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7 zæ. In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 14,003}, : 
2 Bezugspreis monatl. 4,80 81. In den Ausgabeſtellen monatl. 4.50 31. ga 
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Erſcheinen der ? 


51. Jahrg. 


Wechſelt das Bäumelein. 


(Von unſerem Bukareſter Mitarbeiter.) 
Bukareſt, Ende Juni. 


Pfingſten übernahm Prinz Barbu Stir bey die Lei⸗ 
tung der politiſchen Geſchäfte Rumäniens, und um Mißver⸗ 
ſtändniſſen vorzubeugen, wurde gleich amtlich erklärt, es 
handle ſich nur um ein Übergangskabinett, das einen Staats⸗ 
ſtreich Avereseus verhindern ſollte. Gleichzeitig wurden 
die Neuwahlen für den 7. Juli ausgeſchrieben und ergän⸗ 
zend mitgeteilt, daß ſofort nach den Neuwahlen der neu⸗ 
ernannte Miniſterpräſident zurücktrete und dem Führer der 
aus dem Wahlkampf ſiegreich hervorgegangenen Partei 
Macht und Anſehen übergebe. Es war jedoch von Anſang 
an klar, daß es ſich um nichts anderes als um eine kurze 
Herrſchaft handeln konnte, die lediglich dazu dienen ſollte, 
Jonel Bratianu die Wiederkehr zur Regierung zu ers 
leichtern. Eine einzige große Aufgabe war dem Kabinett 
Stirbey übertragen; es hatte nach der Alleinherrſchaft der 
Volkspartei des Generals Avereseu eine Koalitionsregie⸗ 
rung zu ſchaffen. aber eine Koalitionsregierung im rumä⸗ 

niſchen Sinne, nämlich die Herrſchaft der liberalen 
Partei wiederherzuſtellen und die anderen Parteien dazu 
zu bewegen, ſich dem Diktat der Liberalen Partei zu fügen. 
Die nationale Bauernpartei, die Nationalzarantiten, die 
Politiker Lupo und Maniu wollten ſich jedoch nicht ſo billig 
verkaufen, wie dies die Liberalen wollten, und fo zerſchlugen 
ſich nicht nur die Koalitionsverhandlungen, ſondern das 
ganze Kavinett Stirbey. EN ý 
Früher als es vielleicht Bratianu ſelbſt recht iit, zu 
einer Zeit, wo er bereits eine Reihe unangenehmer Maß⸗ 
nahmen treffen muß, für die er die Verantwortung nicht 
mehr einem anderen Politiker zuſchteben kann, kehrt Jonel 
Bratianu wieder. Mit ſeiner Wiederkehr hat er die alte 
Legende aufleben laſſen, daß nur die liberale Partei in 
Rumänien Exiſtenzberechtigung habe und daß nur ſie im⸗ 
ſtande ſei, das Land glücklich zu machen. 
Triumph über den geſchlagenen Gegner Averesen fo deut⸗ 
lich wie möglich zu dokumentieren, ift es Jone! Bratianu, 
der nun auch — ob für ſtändig oder nur bis zu dem Ner- 


1 igen Angelegenheiten ü 
frii ußenminiſter Dica ift 50 au itglied des 
neueſten Kabinetts Bratianu, aber ihm fällt die ufgabe des 
Innenminiſters, des Wahlmachers zu. 

Die Tatſache, 
auswärtige Angelegenheiten übernommen hat, bedeutet ein 
ganzes, ein großes Programm, bedeutet vor allem eine völlige 
üb ehr von der auswärtigen Politik Avereseus. Vor⸗ 
übergehend hatte die Anerkennung des Beßarabienabkom⸗ 
8 durch Italien trotz der Mahnungen Bratianus die 
5 tellung Averescus befeſtigt. Die hohen italieniſchen For⸗ 
derungen haben aber raſch das rumäniſche Freundſchaftsge⸗ 
Mor für Muſſolini abgekühlt. Nun vertritt Bratianu anſtelle 
der italienfreundlichen Politik wieder eine ſtark frango- 
ſenfreundliche Politik, die wohl gleichbedeutend 
ſein dürfte mit einer intenſiveren politiſchen Tätigkeit der 

Sp von Bukareſt im Rahmen der Kleinen 
a e. ; 
Los von Rom” ift die eine Grundlage der Bra⸗ 
tianuſchen Politik, „Los von Berlin“ heißt die zweite. 
Hatten ſich die Finanzverhandlungen mit Deutſchland ſchon 
an und für ſich ſchwierig geſtaltet, ſo iſt jetzt kaum Ausſicht 
al as Gelingen der deutſchen Anleihe in Rumänien vor⸗ 
anden. Paris hat unter Averescu viel von feiner einſtigen 
Pedentung in Rumänien verloren; nun ſoll Frankreich 
i une Vernachläſſigung durch Averescu reichlich ent- 
ban igt werden. Deutſchland war in ſeinen Ver⸗ 
ablungen mit Rumänien außerordentlich vorſichtig und 
s chte die Gewährung von wirtſchaftlichen Konzeſſionen 
Ihe ähnlichen Konzeſſionen Rumäniens abhängig. Jta- 

en hat aber für ſein Entgegenkommen in der Beß⸗ 
prabienfrage nichts, gar nichts erhalten; im Gegenteil, es 
at ſich die Feindſchaft Rußlands zugezogen. Dieſe Schlappe, 
die die Conſulta in Bukareſt erlitten hat, kann vielleicht 
ihon bald die Quelle neuer Unruhen werden; denn 
daß die ſaſziſtiſche Regierung dieſe Düpierung durch Ru- 
mänien nicht zu raſch vergeſſen wird, ift eine der ganz weni- 
Zaren Erſcheinungen in der Balkanpolitik der nahen 

Mit Jonel kam ſein Bruder Vintila als oberſter 
Leiter der rumäniſchen Finanzen. Als er vor über 
Jahresfriſt mit feinem Bruder zuſammen weichen mußte, 
da atmete das Land auf, und allgemein wurde die Volks⸗ 
partei als die Retterin in der Not begrüßt, die retten wird, 
was die Finanzherrſchaft Vintilas zu retten übrig ließ. 
Alles hat die Volkspartei aber auch nicht gehalten, was man 
von ihr erwartet hatte. Die Rückkehr Vintila Bratianus 
bedeutet nunmehr die reſtloſe Macht der Banken der 
= Liberalen, bedeutet die Bevorzugung der reichen 

Bojarenklaſſe, bedeutet die Aufrechterhaltung der 
Feudalherrſchaft auf dem Gebiete der Volkswirt⸗ 
Und was das Wichtigſte iſt, ſie bedeutet auf dem Ge⸗ 
biete der Valutapolitik eine neue Periode gewaltſamer Mak- 
nahmen im Intereſſe der Hebung des inneren Goldwertes 
des Lei: Keine Stabiliſierung zu den gegenwärtigen Kurſen 
des Weltmarktes, ſondern ein gewaltſames Hinauftreiben, 


nimmt. 


S wahlen, ſteht heute noch nicht feſt — das Ben er 


Treditdroſſelung fondergleichen, einen vollſtändſgen Sieg der ` 


Deflation, die ausſchließlich durch die Verringerung des 
Geldumlaufes den Wert des Geldes heben will. 

Vintila Bratianu war Verfechter der Exportdroſſelun⸗ 
gen, der hohen Exportgebühren, des Vorherrſchens der 
ſtaatlichen Einmengung in die internen Fragen des Wirt⸗ 
ſchaftslebens. Vielleicht hat ſich Vintila Bratianu davon 
überzeugen laſſen, daß ſeine Finanzpolitik bis zur Herr⸗ 
ſchaft der Volkspartei wohlgemeint war, aber nicht im In⸗ 
tereſſe des Landes lag. Seine Äußerungen, in den Mo- 
naten, in denen er auf den Sturz Averescus wartete und 
ſich zur neuerlichen Übernahme der Macht im Lande vor⸗ 
bereitete, laſſen ahnen, daß mit Jonel und der Herrſchaft 
der reichen Bojaren auch Vintila mit der Vorherrſchaft der 
Banken der liberalen Partei zurückkehrt, und daß nunmehr 


Und um den 


ein 


daß Bratianu auch das Portefeuille für 


werden. 


die Hofnung auf eine liberale Wirtſchaft⸗ und Finanzpolitik 
nicht im Sinne der liberalen Partei ſondern des liberalen 
Wirtſchaftsgedankens begraben werden kann. 


——— — ~ o 


Mandatsfragen in Genf. 


Genf, 1. Juli. (PAT.) Die Mandatskommiſſion De- 
ſchäftigte ſich mit dem Projekt des Völkerbundrats, nach wel⸗ 
chem die Zahl der Mitglieder dieſer Kommiſſion vergrößert 
und im beſonderen ein Vertreter Deutſchlands in 
dieſe Kommiſſion berufen werden ſoll. Zunächſt wurde die 
Frage geprüft, ob ſich die Kommiſſion zur Behandlung 
dieſer Frage auch vom politiſchen Geſichtspunkte für zuſtän⸗ 
dig erklären oder ſich lediglich mit der techniſchen Seite dieſes 
Projekts befaſſen ſolle. Man einigte ſich dahin, eine Re⸗ 
daktionskommiſſion ins Leben zu rufen, die ein entſprechen⸗ 
ar Projekt als Grundlage für die Diskuſſion ausarbeiten 
oll. 


Aus dem Sejm. 


Warſchau, 2. Juli. (PA T.) Der Seim erledigte in 
ſeiner geſtrigen Sitzung in dritter Leſung das Geſetz, durch 
das einige Beſtimmungen des Stempelſteuergeſetzes 
abgeändert werden, ferner das Geſetz über die Unterſtützun⸗ 
gen, die an Familien von Perſonen zu zahlen ſind, welche 
zu militäriſchen übungen einberufen werden. Im 
Anſchluß hieran beſchäftigte man ſich mit dem Bericht der 
Verwaltungkommiſſion über den Geſetzesentwurf betreffend 
die Dorfgemeinden. Der Referent gab einen Über⸗ 
blick über die Arbeiten der Kommiſſion an dem Geſamt⸗ 
komplex der Selbſtverwaltungsgeſetze und über die ein⸗ 
zelnen Beſtimmungen des zur Beratung ſtehenden Geſetzes. 
Damit war die Tagesordnung erſchöpft. Die nächſte 
Sitzung iſt für Dienstag nachmittag 3 Uhr angeſetzt. 


das Wahlrecht für Militärperſonen. 


Parian, 2. Juli. (PAT) Die geſteige Sitzung der 
rereinigten Wilitär⸗ und Verfaſſungskommiſſtionen des 
Seim war der Beratung über einen Antrag mehrerer 
Klubs gewidmet, nach welchem ein Geſetz geſchaffen werden 
fcH, durch das den Militärperſonen das aktive und paſſive 
Wahlrecht für die Selbſtverwaltungskörperſchaften und 
andere öffentliche Verbände abgeſprochen wird. Im 
Laufe der Diskuſſion, die das Referat des Abg. Zaklufki 
vom Nationalen Volksverband auslöſte, traten die Ver⸗ 
treter ſämtlicher Parteien für den Antrag des Referenten 
ein. Lediglich der Abg. Polakiewiez von der Bauern- 
partei ſprach ſich gegen den Antrag aus und forderte die Zu⸗ 
erkennung des aktiven und paſſiven Wahlrechts für die 
Selbſtverwaltungen an aktive Offiziere und Unteroffiziere. 
Schließlich wurde eine Unterkommiſſion gewählt, die ent⸗ 
ſprechende Anträge in dieſer Angelegenheit formulieren 
ſoll. Die nächſte Sitzung der vereinigten Kommiſſionen 
findet am Mittwoch ſtatt. 


Ein neuer deutſcher Erfolg. 


Nowoſolna, 2. Juli. Die Gemeinderatswahlen 
führten zu einem vollen Erfolg der deutſchen Liſte. In den 
neuen Gemeinderat ziehen neun Deutſche ſowie drei 
Polen ein, die auf der deutſchen Liſte ſtanden. Zum Amts⸗ 
vorſteher wurde ein Deutſcher, namens Folke, mit 994 
Stimmen gewählt, zu ſeinem Vertreter ebenfalls ein 
Deutſcher mit 991 Stimmen. Der polniſche Kandidat er- 
hielt 447 Stimmen. 


Poloniſierungsmaßnahmen 
in der oberſchleſiſchen Induſtrie. 


Der „Oberſchleſiſche Kurier“ berichtet: 

Eine Maßnahme, die in allen Kreiſen der Bevölkerung 
Oberſchleſiens größtes Befremden und nt⸗ 
rüſtung hervorrufen dürfte, ſtellt die plötzliche Maſſen⸗ 
entlaſſung einer Anzahl hervorragender, 
vielfach bereits feit über 30 Jahren in Dienſten der Ver- 
einigten Königs⸗ und Laurahütte ſtehender Beamten der 
Geſellſchaft dar. Es iſt kein Geheimnis mehr, daß ſeit 
der Noſtrifizierung der Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte 
und der Übernahme der Generaldirektion durch den ehe⸗ 
maligen Handelsminiſter Kiedron eine rückſichtsloſe 
Poloniſierung der Werke durchgeführt wird. Das 


ging ſchon aus der Entlaſſung des Oberdirektors Pietſch 


hervor, der durch den aus Tſchechiſch-Schleſien ſtammenden 
Oberbergrat Schnapka erſetzt wurde. Der Fall Pietſch 
iſt noch nicht erledigt. Es iſt nicht recht erklärlich, wie, nach 
Durchführung ſolcher Maßnahmen, das internationale 
Kapital zu einem Werke Vertrauen haben ſoll, deſſen 
bewährte Kräfte, die Jahrzehnte in Dienſten der Geſellſchaft 
ſtanden, plötzlich entlaſſen werden, und zwar ohne 
Gründe. Eine Reduzierung der in Betracht kommenden 
Beamten ohne Exſatzſtellung kann ſchon deshalb nicht er- 
folgen, weil dieſe Poſten zum Teil wieder beſetzt wer⸗ 
den müſſen. Mit welchen Leuten dieſe freigewordenen 
Poſten wieder beſetzt werden, iſt ja ohne weiteres klar. 

Wie uns mitgeteilt wird, iind. von den Richter ⸗ 
ſchächten und der Laurahüttegrube 30 Beamte und 
Angeſtellte, von der Gräfin Lauragrube 40 Beamte 


und Angeſtellte, von Dubensfoarube 18 Beamte und 


Angeſtellte zum 1. Oktober gekündigt worden. Weitere Ent- 
laſſungen ſtehen bevor. 

Eine Frage ift. ob die Bevölkerung bzw. die zuſtändigen 
Stellen in Oberſchleſien dieſe rigoroſe Maßnahme gegen 
88 Beamte und Angeſtellte ohne weiteres hinnehmen 


— B¼ 


der jüdiſchen Klubs einſetzten. 


Minuten entzog der Vorſitzende Jaworfſkt d 


Der Stand des Zloty am 2. Juli: 
$ 00 57,55 
3 37 fit: Jar 100 Moto 7.05 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Beliti:1 Dollar — 8,88 
In 28 arſchau inoffiziell 1 Dollar = 8,92 m 


der Kampf um das Warſchauer 
Etadtpräſidium. 
Eine bewegte Nachtſitzung. 
(Von unſerem Warſchauer Q Berichterſtatter.) 


Warſchan, 2. Juli. Geſtern fand die Fortſetzung der 
Inauguralſitzung der neuen Warſchauer Stadtverordneten 
ſtatt, in welcher ein neues Stadtpräſidium gewählt werden 
ſollte. Die Sitzung, welcher den ganzen Tag hindurch währende 
abwechſlungsreiche Verhandlungen zwiſchen den einzelnen 
Parteiklubs vorangegangen waren, dauerte von 8 Uhr 
abends bis 5 Uhr morgens und hat trotz dreimal vor⸗ 
genommener Abſtimmung über die Kandidaten für den 
Stadtpräſidentenpoſten zu keinem Reſultat geführt. Um 
5 Uhr morgens hat der Vorſitzende der Stadtverordneten⸗ 
verfammlung Jaworowſki die Sitzung bis Montag, 
den 4. Juli, vertagt. 


Es wurde bereits heftig gefeilſcht vor und während der 
Wahl des Präſidiums der Stadtverordnetenverſammlung. 
Beſorders waren es die „Sanatoren“ und die PPS, die 
einander mit Mißtrauen beobachteten. Der polniſch⸗ 
nationaliſtiſche „Kops“ (Narodowe Kolo Goſpodarze) bildet 
die zahlenmäßig ſtärkſte Gruppe; wenn es dem „Kops“ ge⸗ 
länge, mit der PPS einen Pakt zu ſchließen, könnten dieſe 
beiden Gruppen untereinander die ganze Macht im Stadt⸗ 
Haufe aufteilen. Ein Bige w j 
in den Augen er “Toziafiftiihen Arbeitermaſſen ihne 
bedentens mit dem moraliſchen Tode der Partei. Ex war 
aljo g ansgeſchloſſen. Doch die machtgierigen „Sana⸗ 
toren” (Kolo pracy goſpodarczej) muteten in ihrer großen 
Unruhe und Erregung den polniſchen Sozialiſten ſolche 
ſelbſtmörderiſchen Paktgelüſte öffentlich zu, vielleicht zu dem 
Zwecke, um ſich durch dieſes Manöver bei Verhandlungen 
mit der PPS beſſere Chancen, ein größeres Entgegen- 
kommen ſeitens der PPS zu ſichern. Bei den Wahlen des 
Stadtveroroͤnetenpräſidiums zeigte es ſich, daß die Ver- 
dächtigungen grundlos waren. Der „Kops“ war ungeſchickt 
genug, ſo großartig und machtheiſchend aufzutreten, daß die 
Gruppen des Zentrums und der Linken, die zur Zerſplitte⸗ 
rung neigten, durch die Not — d. h. durch die Aufſtellung 
der Kandidatur eines ſehr unbeliebten Endeken für die 
Stellung eines Stadtverordnetenvorſitzenden — zu einer 
ſolidariſchen Haltung gegen die Kops⸗Offenſive gebracht 
wurden. Der „Kops“ geriet ſehr ins Hintertreffen. Zum 
Vorſitzenden der Stadtverordnetenverſammlung wurde in 
einer zweiten Abſtimmung der polniſche Sozialiſt Raj⸗ 
mund Jaworowſki (vom PPS⸗Klub) gewählt. Von 
den dann gewählten vier Vize⸗Vorſitzenden (wiceprezeſi): 
Wincenty Ziölkowſki (PPS), Staniſtkaw Wil- 
czynſki (Kops), Jan Rogowicz (Verband der Sanie- 
rung der Republik) und Mauryaj Mayzel (Jüdiſcher 
Klub) — iſt nur einer der Kops⸗Mitte entnommen worden. 
Das war ein zu ſchwerer Schlag für die einſtigen Macht⸗ 
inhaber im Stadtparlamente und ſie erklärten nach der Be⸗ 
endigung der Wahlen, angeſichts der Kräfteverhältniſſe in 
der Stadtverordnetenverfammlung im Präſidium nicht mit- 
zuarbeiten und ſich nur beobachtend zu verhalten. Ob ſie 
feſt dabei beharren oder die Entrüſtungspoſe ſchließlich auf⸗ 
geben werden, hängt von dem Reſultate der Wahlen der 
oberſten Magiſtratsbehörden: des Präſidenten, der Vize⸗ 
präſidenten und der Schöffen der Stadt Warſchan, dieſer 
eigentlichen Herren der Stadtwirtſchaft, ab. : 


Die Sitzung des Stadtparlamentes in der Nacht zwiſchen 
dem 30. Juni und dem 1. Juli hatte einen recht dramati⸗ 
ſchen Verlauf, doch keinen Abſchluß. Zuerſt verlaſen die 
Klubs ihre Deklarationen. Der „Kops“ betonte die Verteidi⸗ 
gung des polniſchen und chriſtlichen Charakters der Haupt⸗ 
ſtadt, die er ſich zum Ziele geſetzt hat. Die Deklaration der 
polniſchen Nationaliſten ſchloß mit der bewegten Klage, daß 
„die Wahlen des Präſidiums der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung, die das parlamentariſche Prinzip (2), daß der Vor- 
ſitz dem zahlreichſten Klub zufällt, vergewaltigt hat, durch 
eine Stimmenmehrheit zuſtande gekommen ſind, welche aus⸗ 
ſchließlich aus polniſchen und jüdiſchen Sozialiſten, aus den 
Stadtverordneten aus der Liſte Nr. 25, und aus jüdiſchen 
Nationaliſten beſtand.“ x 

Im Rahmen von Verheißungen, die bekanntlich leicht zu 
machen ſind und zu nichts verpflichten, hielten ſich die Dekla⸗ 
rationen der P. P. S. und der Sanatoren. Intereſſanter 
und lebhafter wurde es erſt im Saale, als die. Deklarationen 
é Im Namen des Jüdiſchen 
Nationalblocks erklärte Senator Körner, daß fein Kluv 
die unbedingte Gleichberechtigung für die jüdiſche Bevöl⸗ 
kerung in allen Zweigen der Kommunalwirtſchaft verlangt, 
insbeſondere aber: die Achtung vor der Sabbatruhe und 


die Aufhebung des Zwanges der Sonntagsruhe für die i 


Juden, Subfidien für die Schulen mit jüdiſcher oder Ne- 
bräiſcher Unterrichtsſyrache und dergleichen. 

Der Stadtverordnete Zybert verlas die Erklärung 
des Bund, die u. a. einen ſcharfen Proteſt gegen die Ungiltig⸗ 
erklärung der Lifte Nr. 10, die über 60 000 Einwohner 
um eine Vertretung im Stadtparlamente gebracht hatte, — 
enthielt. Der Stadtverordnete Zybert verlas die Er⸗ 
klärung anfangs in polniſcher Sprache, unverſehens aber be⸗ 
gann er ſich des jiddiſchen Idioms zu bedienen. 


Das erweckte einen großen Zorn auf der Rechten, die lär⸗ 


mend proteſtierte und in die Pultdeckel ſchlug. meg e 


t Pakt wäre aber für die PPS. 


Wort. Eine analoge Demonſtration vollführte gleich darauf 
der Stadtverordnete Lew, der im Namen der Poalej Zion⸗ 
Gruppe ſprach. Den Schluß ſeiner Deklaration verlas auch 
er im jiddiſchen Idiom und ließ ſich weder durch die 
ſchreiende Rechte noch durch den klingelnden Vorſitzenden be⸗ 
irren. Da ſtürzte auf ihn der Sekretär Chrzanowſki zu und 
entriß ihm das Manuſkript. Der Vorſitzende unterbrach die 
Sitzung, damit ſich in der Pauſe das Redegefecht zwiſchen 
der polniſchen Rechten und jüdiſchen Linken ungehindert ent⸗ 
wickeln könne. Die weiteren Deklarationen und zwar: der 
religiöſen, jüdiſchen Arbeiter und der nationalen polniſchen 
Arbeiter verliefen in normaler Weiſe. 

Nachdem die Verſammlung einſtimmig die Anträge be⸗ 
züglich der Gehälter des Präſidenten, der Vizepräſidenten 
und der Schöffen angenommen hatte, wurde die Sitzung 
unterbrochen Erſt nach Mitternacht trat man an den wich⸗ 
tigſten Punkt der Tagesordnung: Die Wahl des Stadt- 
präſidenten heran. 

Jetzt zeigte ſich ſchöün und klar, was für tüchtige Neal- 
politiker auch die „Sanatoren« ſind und wie wenig ihnen 
Prinzipientreue gilt, wenn Macht und Glanz verlockend 
winken. Die Kopsleute ſchlugen als Kandidaten ihren 
lieben M. Borzecki vom Obriepol vor, denſelben Bo⸗ 
rzecki, der früher Hauptkommandant der Staatspolizei war. 
Der foztarftifche Kandidat war Dr. V. Boguecki, der 
Chef der Sanitätsabteilung im Warſchauer Magiſtrat. Die 
Sanatoren ſchlugen den Ing. Jwanowſki vor, der in 
der allererſten Regierung das Portefeuille für öffentliche 
Arbeiten ganz kurz in Händen gehabt hatte. 

Die erſte Abſtimmung verlief reſultatlos, weil die jüdi⸗ 
ſchen Klubs weiße Zettel abgegeben hatten. Die zweite Ab⸗ 
ſtimmung war aus demſelben Grunde vergeblich. Um 2.50 
nachts aber traten die Sanatoren und die⸗ 
jenigen, gegen welche die Sanierung prin 
zipiell gerichtet iſt: die Kops⸗ Leute in Füh 
lung. „In tiefer Nacht ward es vollbracht“: Ein Blo 
der Rechten und der treuen Pilſudſkiſte 

zwecks Aufſtellung einer gemeinſamen Kandidatur, des Ing. 

Stominſti, des Chefs der Bauabteilung des Magi- 

ſtrats. Dieſer Block zerbrach aber an der Drohung der 

PPS. ihre Leute aus dem Präſidium der Stadtverordneten⸗ 

verſammlung abzuberufen, wenn die blockierten Gruppen 
ihren Kandidaten durchſetzen follten. Nach erfolgter Spren⸗ 
ung des Blocks (Kops u. Sanatoren), wurde zum dritten 

Male über die vorigen Kandidaten abgeſtimmt, denn die 

füdiſchen Orthodoxen haben Dr. Bogucki ihre Stimmen 

verſagt. Zur vierten Abſtimmung iſt es nicht gekommen. 

Die überreizten, gerbteten, ſchambedeckten Antlitze der 

Stadtväter und Stadtmütter beſchien bereits der helle Tag, 

als der Vorſitzende die Verſammlung bis Montag vertagte 

und an die Verſammelten die Mahnung richtete, ihre Ent⸗ 
- ſcheidung zu beſchleunigen. 
Die Kouſtellation ſtellt ſich jetzt ziemlich überſichtlich dar. 

Kein Kopsmann von ausgeſprochenem nationaliſtiſchen 

Profil hat- Ausſicht, Stadtpräſident von Warſchau zu fein. 

Die Initiative liegt in den Händen der PPS. Der Mann, 

dem am Montag die Stadtyräſidentſchaft zufallen foll, wird 

auf der Wegeſcheide zwiſchen PPS. und der Sanatoren⸗ 

gruppe geſucht werden. j 


Zunüchſt nur 15 Millionen Dollars? 


Ein neues Stadium in den Anleiheverhandlungen. 
Über das gegenwärtige Stadium der An⸗ 
leiheverhandlungen erhä die halbofftzielle 
„Agene Wſchodnia“ aus glaubwürdiger Quelle folgende Jn- 
formationen: . 
die Verhandlungen mit der amerikaniſchen Gruppe 
über eine große Anleihe ſind noch im Gange, eine R 


eali⸗ i a l i den 
fierumg tritt jedoch wahrſcheinlich mit Rückſichk auf die e Fun ie nchen be on ine ee | 


gegenwärtigen ungünſtigen Emiſſionsverhältniſſe für der⸗ 
artige Anleihen auf dem amerikaniſchen Markt erſt im 
À Herd ſt ein. Die Anlethefrage iſt ſchon fait ganz erledigt 

mit Ausnahme des Emiſſionskurſes (! D. R.), der erſt un⸗ 

mittelbar vor der Realiſierung feſtgeſetzt werden kann und 

von dem jeweiligen Kurſe der europäiſchen Papiere auf dem 
Neunorker Markt abhängt. . 

In Verbindung hiermit iſt auf polniſcher Seite ein 
anderer Plan entſtanden. Die amerikaniſche Gruppe, 
die für die große Anleihe einen Optionstermin bis 
zum 15. Oktober erhält, fol fiğ dagegen grundſätzlich 
bereit erklären, Polen einen kurzfriſtigen kleine ⸗ 
ren Kredit für gewiſſe Inveſtitionsarbeiten 
ſogleich zu erteilen. Gegenwärtig verhandelt man über den 
Prozentſatz (man ſpricht von 8 Prozent) und die Proviſion 
für dieſe Anleihe. 

Dieſen Kredit, der ſich auf 15 Millionen Dollar beläuft, 

. oll ide polniſche Regierung ohne jedes Pfand erhalten. 
MN m Falle der Realiſierung der großen Anleihe würde dieſe 
i Quote von der allgemeinen Summe abgezogen werden. Der 
Vertrag über den 15 Millionen Kredit ſoll in den näch⸗ 
ten Tagen nach Erledigung der Zins⸗„Proviſions⸗ 
und Amoriſationsfrage unterſchrieben werden. 
go Zuſammenhang hiermit haben die amerikaniſchen Ban- 
a. 77 5 Aufenthalt in Warſchau um einige Tage ver⸗ 
ängert. 

Die Verantwortung für die Richtigkeit dieſer Meldung 
überlaſſen wir der oben genannten Nachrichten⸗Agentur. 


| Vertragsloſer Zuſtand 
en den deutſch⸗franzöſiſchen Handelsbeziehungen. 


Aus einem von der franzöſiſchen und der deutſchen Han⸗ 
delsdelegation in Paris gemeinſam verfaßten Commu⸗ 
niqué ergibt ſich mit Beſtimmtheit folgendes: 

Das bisherige proviſoriſche Handelsabkom⸗ 
men zwiſchen Deutſchland und Frankreich iſt in der Nacht 

5 von Mittwach zu Donnerstag abgelaufen. Es wurde 
f. bisher nicht verlängert. Für den Warenaustauſch 
tritt aljo zunächſt ein vertragsloſer Zuſtand ein; 
die franzöſiſchen Waren für Deutſchland zahlen den deut- 
ſchen autonomen Bol, während deutſche Waren nach 
Frankreich die Sätze des franzöſiſchen Maximaltarifs 
zahlen müſſen. 


Zur gleichen Zeit laufen auch die beiden Saarab⸗ 


7 kommen ab. Sie ſollen jedoch unabhängig von dem 
3 Hauptvertrag bis Ende Juli vorläufig verlängert wer⸗ 
den. Es wird zurzeit der Berith unternommen, bis zum 
135. Juli ein neues Proviſorium auf erweiterter 
i Baſis fertigzaſtellen und den 1 Parlamenten 


Daneben gehen die Verhandlungen auf einen 


vorzulegen. 
endgültigen Handelsvertrag weiter. Sollten dieſe Be⸗ 
i ſprechungen bis Ende Suli kein Ergebnis gezeitigt haben, 
o kann Frankreich auch die beiden Saarabtommen kün⸗ 


digen. 


; y 
Feuergeſecht an der ruſſiſch⸗rumüniſchen 
\ Grenze. 


Ni, 1, Juli. Aus Motan wird gemeldet, daß im 
Bezirk Sukleja au der ruſſiſchzrumäniſchen zung ſich ein 
AJZuſammenſtoß zwiſchen ruſſiſchen Fiſchern und rumäni⸗ 


ſchen Grenzſoldaten ereignet habe. 

erſchoſſen und ſechs verwundet worden. Eine beſondere 
Kommiſſion jci zur Unterſuchung dieſes Vorſalles ernannt 
worden. Die Eowjelpreſſe meldet Konzentrierun⸗ 
5 a? 2 


tete darauf: 


Drei Fiſcher jeien ` 


gen rumäniſcher Truppenteile an der ruſſiſch⸗ 


rumäniſchen Grenze. 


Eine ſchwere Niederlage der Nordtruppen. 


London, 2. Juli. (PA) Wie die Blätter melden, 
haben die Südtruppen die Stadt Hang⸗Chuang ers 
obert. Die Nordtruppen haben eine ſchwere Niederlage 
erlitten. Tſchangkaiſchek tritt ſehr energiſch gegen die kom⸗ 


muniſtiſchen Agitatoren ruſſiſcher Abſtammung auf. Ruſſiſche 


Staatsangehörige, die nicht Konſulatsbeamte ſind, haben das 
Land im Laufe von 24 Stunden zu verlaſſen. 

In engliſchen Kreiſen ift man der Anſicht, daß Boro- 
din noch heute aus Hankau abreiſen werde. Er beab⸗ 
ſichtige nach Rußland zurückzukehren. i 


pripe 


Republit Polen. 


Grabjti wird gefordert. 


Das Ergebnis des Prozeſſes des ehemaligen Premier- 
miniſters Wiladyflam Grabſki gegen die Brüder 
Stapinſki, Redakteur und Herausgeber der Zeitung 
„Prayiaciel Ludu“ in Krakau, ift ein Ehrenhandel zwiſchen 
dem Verteidiger Stapinſkis, Rechtsanwalt Ober bender, 
und dem Privatkläger Widayſtaw Grabſki. Nach der Ver⸗ 
teidigungsrede des Rechtsanwalts Oberlender näherte ſich 
ihm Grabſki und ſagte: „An der Meinung eines ſolchen 
Advokaten liegt mir nichts.“ Advokat Oberlender antwor⸗ 
! „Mir wiederum noch weniger an der Mei- 
nnug, die Sie von mir haben.“ Rechtsanwalt Oberlender 
zog aber aus dem Verhalten Grabſkis die Konſequenzen und 
ſchickte ihm ſeine Sekundanten. Grabſki, der in der Nacht 
nach Warſchau zurückkehrte, ernannte Prof. Chrzanowfki zu 
ſeinem Vertreter. 


Deutſches Reich. 


Stürmiſche Sitzung im preußiſchen Landtag. 


Berlin, 2. Juli. (PA T.) In der geſtrigen Sitzung des 
preußiſchen Landtages, welche die letzte vor den Sommer⸗ 
ferien fein ſollte, kam es zu ſtürmiſchen Szenen und 
Schlägereien zwiſchen den deutſchnationalen Abgeord⸗ 
neten auf der einen Seite und Sozialiſten und Kommuniſten 
auf der anderen. Auf der Tagesordnung ſtand die Dis⸗ 
kuſſion über die ſozialdemokratiſche Interpellation über die 
blutigen Vorgänge in Arensdorf bei Frankfurt a. O 
Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Krüger warf in der 
Begründung der Interpellation der Rechten vor, daß ſie 
dieſe Vorgänge organiſiert habe und wies auf die Füh⸗ 
rer des Stahlhelm als die moraliſchen Täter hin. Darob 
berrſchte auf den Bänken der Rechten große Entrüſtung und 
es wurden Schmährufe an die Adreſſe der Abgeordneten der 
Linken laut. In der Folge dieſer Lärmſzenen attackierten 
einige Abgeordneten der Linken die Bänke der Rechten, die 
deutſchnationalen Abgeordneten erhoben ſich ebenfalls von 
den Plätzen und es entſtand eine Schlägerei, bei der die 
Kommuniſten den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten halfen. 


Auguſt Winnig — Altſozialiſt. 

Der frühere Sozialdemokrat Auguſt Winnig iſt der 
Altſozialiſtiſ en Partei beigetreten. Dieſer 
Schritt iſt in ſachlicher und perſönlicher 1 gleich 
intereſſant. Sachlich deshalb, weil die Altjozialiften bisher 
nur eine ſächſiſche Angelegenheit waren. Sie hatten ſich dort 
von der Sozialdemokratiſchen Partei getrennt und ihre 
eigene Gruppe aufgemacht, die ſich bei den letzten Wahlen 
auch behaupten konnte und gerade jetzt eine gemeinſame Re⸗ 


tionaldemokratie (aber nicht in der polniſchen Karrikatur 
dieſes Wortes) nennen könnte. 8 

Der Beitritt Auguſt Winnigs iſt nun der erſte Verſuch, 
die Bewegung über Sachſen auf das ganze Reich aus⸗ 
zudehnen. Dazu iſt gerade Winnig nach ſeiner ganzen 
Vergangenheit geeignet. 
Reichskommiſſar in der baltiſchen Provinz und nach der 
Räumung des Oſtens Staatskommiſſar im parlamentari⸗ 
ſchen Aktionsausſchuß Nord mit dem Sitz in Königsberg, 
wo er auch Oberpräſident wurde. Als Mitglied der Na⸗ 
tionalverſammlung ſtimmte er allein von 
gegen die Ratifizierung des Verſailler Vertrages. 
Bei dem Kappa Putſch bekannte er ſich zu Kapp, wurde 
deswegen aus der Partei ausgeſchloſſen und mußte von 
ſeinem Amte zurücktreten. Er hat aber ſeither mit großem 
perſönlichen Mut, unbekümmert um den geradezu fanatiſchen 
Haß, mit dem er von ſeinen früheren Genoſſen verfolgt 
wurde, für ſeine alten Anſchauungen gefochten. 


Aus anderen Ländern. 


x Der neue tſchechiſche Geſandte in Kowno. 
Kowno, 2. Juli. PAT. Der ehemalige tſchechoſlowa⸗ 
kiſche Geſandte in Warſchau Flieder wurde zum Ge⸗ 
ſandten der Tſchechoſlowakei in Kowno ernannt. Am 
27. Juni überreichte er dem litauiſchen Staatspräſidenten 
Smetong ſeine Beglaubigungsſchreiben. Am nächſten Tage 
wurde Flieder von dem Miniſterpräſidenten und Außen⸗ 
miniſter Woldemaras in längerer Audienz empfangen. 


Das Problem der Memel⸗Holzflößerei. 


„Die breite Offentlichkeit hat ſich in den letzten Monaten 
wiederholt mit der Frage der Eröffnung der Holz⸗ 
flößerei auf dem Memelſtrom befaßt, worüber aahi- 
reiche, zum Teil einander widerſprechende Nachrichten ver⸗ 
breitet wurden. Es lohnt ſich daher, dieſe Frage einmal 
näher zu betrachten, zumal ihre Löſung anſcheinend jetzt 
nahe gerückt it. Bei der letzten Völkerbunds⸗ 
tagung hat offenbar auch cine inoffizielle Beſprechung 
über die Memelholzflößerei ſtattgefunden, wobei von enge 
liſcher Seite ein Druck dahin ausgeübt wurde, daß durch 
die Aufnahme von diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
Polen und Litauen auch der Memelſtrom geöffnet wird. Zu⸗ 
nächſt muß allerdings feſtgeſtellt werden, daß für dieſes Jahr 
eine nennenswerte Flößerei auf der Memel nicht 
mehr in Frage kommt. 

Die Eröffnung der Memelflößerei iſt von beſonderer Be⸗ 
vaanga; nicht nur für Memel, ſondern auch für den ganzen 
oſtpreußiſchen Holzhandel, und namentlich auch für 
Königsberg und Tilſit. Der umfangreiche Holz⸗ 
handel des nördlichen Oſtpreußen war auf die Zufuhr von 
Holz aus dem oberen Memelgebiet eingeſtellt, und ſeitdem 
dieſe Zufuhr fehlt, beſteht für dieſen Holzhandel eine gewiſſe 
Knappheit an Rohmaterial. Wie groß die wirt⸗ 
ſchaftliche Bedeutung der Memelholzflößerei iſt, erſieht man 
daraus, daß der Memeler Hafen im Jahre 1913 auf dem 
Floßwege beinahe 300 000 To. Holz bekommen hat, 1926 aber 
nur etwa 10000 To.; nach Königsberg kamen 1912 123 000 To. 
Floßholz, 1926 aber höchſtens 5000 To. Wenn auch dieſes 
Holz zum Teil aus oſtpreußiſchen Wäldern ſtammte, ſo kam 
doch der bei weitem größte Teil des Floßholzes vor dem 
Kriege aus dem damaligen Inneren von Rußland, 
das den oberen Teil des Memelgebietes bildete. In Memel 
it durch den Wegfall dieſer Holzzufuhr eine Wirtſchaftskata⸗ 
trophe eingetreten, die zu einem völligen Zuſammen⸗ 
irum des Holzhandels geführt hat. Die Memeler 
Hölzausfuhr hat im vorigen Jahre kaum ein Zehntel der 
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Jorkriegsmenge erreicht, aber auch in Königsberg iit zum 


Er war nach der Revolution 


ſeiner Partei 


į 
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daß dieſe vielmehr erſt auf Grund eines Stagtsvertrages 


der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Polen und Litauen 


tanionalen Holzhandel über 


naten ſehr ſcharf gegen eine Ausfuhr von Nunda 


Teil aus dem gleichen Grunde die Holzausfuhr auf etwa ein 


Drittel zurückgegangen. 

Von dem etwa 100 000 Quadratkilometer großen Gebiet 
des Memelſtroms gehört nur etwa ein Drittel zu 
Litauen, das ja im ganzen nur etwa 55000 Quadrat⸗ 
kilometer groß iſt; ein weiteres Drittel des Memelgebiets 
gehört zu Polen, und in den Reſt teilen fih Oſtpreußen 
und die Sowjet⸗Republik Weißrußland. Litauen ift walk d⸗ 
arm und liefert nur wenig Holz für die Ausfuhr, dagegen 
iſt der polniſche Teil des Memelgebiets faſt ganz mit 
Holz beſtanden. Aus Litauen werden heute keine 20000 
Tonnen Holz mehr ſeewärts abgeflößt; vielleicht iſt es auch 
kaum die Hälfte dieſer Menge. Dagegen können Polen und 
Weißrußland ca. 200 000 bis 300 000 Tonnen Floßholz jähr⸗ 
lich liefern. 

Seitdem Polen das von den Litauern als hiſtoriſche 
Hauptſtadt betrachtete Wilna durch einen Handſtreich an 
ſich gebracht hat, wodurch Litauens Bevölkerungszahl auf 
beinahe die Hälfte des 1919 beanſpruchten Umfanges zuſam⸗ 
menſchmolz, beſtehen zwiſchen Litauen und Polen keine 
diplomatiſchen eziehungen, fein Tranſit⸗ 
verkehr, kein Telephon⸗ und Telegraphen⸗ 
verkehr uſw. Das Holz aus dem polniſchen Memelgebiet 
geht entweder in kleinerem Umfange nach Oſtpreußen, 
hauptſächlich aber als Schnittholz nach Danzig und Riga. 
Ein großer Teil der Holzſchätze kann aber nicht ausgenutzt 
werden, weil ihm der natürliche billige Weg geſperrt iſt. 

Litauen hatte zunächſt den Tranſitverkehr auf dem 
Memelſtrom vollſtändig geſperrt, obgleich es durch 
den Vertrag von Verſailles und die anſchließenden 
Abmachungen mit der Entente verpflichtet iſt, den Memel⸗ 
ſtrom für den internationalen Verkehr freizugeben. Zu⸗ 
nächſt war ja ſogar den deutſchen Schiffen der Verkehr 
bis Kowno vollſtändig unterſagt, und auch dieje 
Frage iſt erſt allmählich teilweiſe geregelt worden. Wohl 
ſeit 1925 hat dann England einen leiſen Druck wegen Frei⸗ 
gabe der Memelflößerei ausgeübt, weil England feit je viel 

olz aus Memel bezog, engliihe Banken und Holzfirmen 
am Memeler Holzgeſchäft finanziell intereſſiert waren: 
Litauen gab dieſem Druck nach, weil es von England eine 
Anleihe erwartet. Auch Rußland hat in gleichem Sinne 
gewirkt und bei den Verhandlungen über einen Handels⸗ 
vertrag mit Litauen freie Durchfahrt auf der Memel ver⸗ 
langt. Man nahm daher im vorigen Winter Verhand⸗ 
lungen über Freigabe der Durchfuhr in Kopenhagen 
zwiſchen Litauen und Polen auf, ohne daß es zu einem Er⸗ 
gebnis kam. Litauen veröffentlichte dann aber im vorigen 
Jahr Beſtimmungen über die Holzflößeret auf der Memel, 
die grundſätzlich die Tranſitflößerei freigeben. Die Beſtim⸗ 
mungen vertragen zwar manche Verbeſſerung, doch beſteht 
nach ihnen unter gewiſſen Einſchränkungen die freie Holz⸗ 
flößerei. Wenn daher vor einiger Zeit berichtet wurde, daß 
eine engliſche Firma von der litauiſchen Regierung die Ge⸗ 
nehmigung zur Abflößung von 100 000 Feſtmeter Holz aus 
Polen nach Memel erhalten habe, ſo war das nichts Be⸗ 
ſonderes, da jedermann nach den erträglichen Vorſchriften 
Litauens flößen kann. Die Holzflößerei iſt tatſächlich von 
litauiſcher Seite bereits freigegeben. Die Nachricht war 
auch nur ein Verſuchsballon, man wollte ſehen, wie ſich 
Polen jetzt zu der Sache verhält. 2 

England ift heute, da ſich eine gewiſſe Holzknappheit in 
dieſem Jahre unzweifelhaft bemerkbar macht, beſonders 
daran intereſſiert, den Weg für das Holz aus dem Inneren 
Polens zu erleichtern, zumal es ſich dadurch von der Hols⸗ 
einfuhr aus Rußland frei machen kann. Ganz offenbar hat 
England daher auch im Zuſammenhang mit dem Kon⸗ 
likt mit Rußland jetzt in Geuf ſtärker als früher die 
orderung nach Treigabe der Memelflößerei und 
diplomatiſchen 

und Litauen 


ufnahme der 
zwiſchen Polen 
t nämlich em Standpunkt, daß d. 
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zwiſchen Polen und Litauen eröffnet werden kann. Polen 
hat ſchon im vorigen Jahre in Kopenhagen die Jord rung 
geſtellt, daß der Aufnahme der Holzflößerei die Aufnahme 


vorangehen müſſe. In gleichem Sinne hat ſich Polen auch 
jetzt wieder geäußert, nachdem die Gerüchte über Eröffnung 
der Holzflößerei durch die Tagespreſſe gegangen waren. 
Gegenüber Danziger Holzkreiſen hat das pol 
niſche Mintiſterium für Landwirtſchaft und 
Domänen kürzlich folgende Stellungnahme zu 
dieſer Frage in ſchriftlicher Form geäußert: EN 
„Die von der litauiſchen Regierung erlaſſenen 
Beſtimmungen über die Holzflößerei auf dem Niemen, die 
angeblich im Sinne der Memeler Konvention gehandhabt 
werden, haben ſowohl für den polniſchen wie auch inter- 
Polen keine prak⸗ 
tiſche 8 da 7 nur einen Bruchteil der 
ragen löſen, welche den freien Verkehr mit Holz über 
itauiſches Gebiet ſtreifen. Eng verbunden mit der nor⸗ 
malen Entwicklung der wirtſchaftlichen Beziehungen zwi⸗ 
u. Memel und dem Hinterland iſt die Aufnahme des 
ahnverkehrs und eines, wenn auch beſchränkten fenfu- 
lariſchen Dienſtes zwiſchen Polen und Litauen. Außerdem 
können die im Wege einer einſeitigen Verfügung erlaſſenen 
Beſtimmungen Litauens in jedem Augenblick auf diejcıhe 
Weiſe unwirkſam gemacht werden und können ſo auch in 
ormalrechtlicher Beziehung keineswegs als Einhaltung der 
emeler Konvention gewertet werden. Die polniſche Re⸗ 
gierung iſt ſich deſſen bewußt, welchen beiderſeitigen Nutzen 
ein Austauſch von Holzmaterial zwiſchen Memel und Polen 
bringen kann, und iſt weiterhin bereit, die Frage in einem 
vernünſtigen Sinn und konform mit den internationalen 
Abmachungen zu löſen.“ SEN 8 
Nur durch einen internationalen Vertrag 
kann alſo die Memelholzflößerei in Gang kommen. Da bis 
zum Abſchluß eines ſolchen immer Monate vergehen müſſen, 
kann von einer Eröffnung der Flößerei in dieſem Jahre 
nicht mehr die Rede fein. Polen hat zwar ganz objektiv 
ein ſehr ſtarkes Intereſſe an der Holzflößerei. Da aber die 
öffentliche Meinung des Landes ſich in den letzten Mo⸗ 


holz gewendet hat, ſo iſt zum Teil wohl zurzeit nicht ein⸗ 
mal Neigung vorhanden, fih viel um die Flößereiſrage zu 
kümmern, weil dieſe nur für die Rundholzausfuhr Bedeu⸗ 
tung hat. Memel und Königsberg müſſen ſich 


i alſo!! 
noch weiter in Geduld faſſen. a 


Die Ausübung der zahnärztlichen Praxis 
wird durch die im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 54 befindliche neue 


Verordnung geregelt. Danach dürfen dieſe in der Folge⸗ 
zeit nur noch ausüben: 1. Dentiſten, die die Bewilligung zur 
Praxis in den Krankenkaſſen beſitzen; 2. Dentiſten die im 
früheren preußiſchen Teilgebiet mindeſtens ſeit 1. Januar 
1913 ihre Tätigkeit ausüben, und 3. Dentiſten, die ihre 
Lehrſtudien mindeſtens vor dem 1. Januar 1920 im früheren 
preußiſchen Teilgebiet begonnen haben. Für andere Den» 
tiſten und zahnärztliche Praktikanten iſt, wenn ſie ihren 
Beruf weiterhin ausüben wollen, eine beſondere Prü: _ 
fung notwendig, der fie ſich unterziehen müſſen. Befreit 
von dieſer Prüfung ſind hiergegen nur Zahntechniker, 
die mindeſtens auf eine bisherige Praxis von nicht unter 
15 Jahren zurückblicken können, ; ; 


u ag 


die Betro 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 3. Juli 1927. 


Nr. 148. 


Pommerellen. 


2. Juli. 
Graudenz (Grudziadz). 
Aus dem Kreistag. 


In den letzten Tagen des Juni fand eine Kreis⸗ 
tagsſitzung in Graudenz ſtatt, auf der der Staroſt 
Czarlinſki zunächſt einen Überblick über die wirtſchaft⸗ 
liche Lage des Kreiſes gab, hauptſächlich über die Entwicke⸗ 
lung derſelben ſeit dem letzten Kreistag. Darauf wurden 
einige Anderungen des Voranſchlages der Kreis⸗Elektrizi⸗ 
täts⸗Zentrale beſchloſſen und die Abrechnungen der Verwal⸗ 
. A er „ nn der 

yntigt, leihen das neue atut der 
Kreis⸗Elektrizitätszentrale. 8 

Einer der beachtenswerteſten Beſchlüſſe des Kreistages 
war jedoch der, den Kreisausſchuß zu ermächtigen, eine 
Anleihe in Höhe von 300000 zt aufzunehmen, die zum 
Ausbau des Elektrizitätsnetzes im Kreiſe be⸗ 
nutzt werden joll. Hauptſächlich geht es hier darum, die Elek⸗ 
trifikation zu beſchleunigen, um möglichſt vielen Landwirten 
den Anſchluß zu ermöglichen. - 

Darauf wurde über den von den Aufſichtsbehörden vor⸗ 
geſchlagenen Zuſammenſchluß der Kreis⸗Sparkaſſe mit der 
Kreis⸗Bank beraten. Grundſätzlich ſtimmt auch der Kreistag 
dieſer Fuſton zu, hält jedoch den Augenblick dafür noch nicht 
für gekommen, da erſt die Frage der Hypothekeneinlagen 
zu regeln ſei. Damit war die Tagesordnung erſchöpft und 
der Staroſt ſchloß die Sitzung, nachdem er den Erſchienenen 
gedankt hatte. ei 


* Über ein ſeltenes Naturereignis wird aus dem Kreiſe 
Graudenz berichtet: Auf dem bei Nowa Blonowa liegenden 
See wurde am Sonnabend, 25. Juni, von 3 Uhr morgens 
an eine heftige Bewegung der Waſſeroberfläche wahr⸗ 
genommen, obgleich keinerlei Wind oder gar Sturm über 
das Land fegte. Alle 5—10 Minuten konnte man ſodann 
ſeſtſtellen, wie Erdmaſſen von der Größe eines 
Dorfhauſes etwa 2—3 Meter hochgeworfen wur⸗ 
den. Große Erdſtücke ſah man auf dem Waſſer ſchwimmen. 
Gegen Abend beruhigte ſich der See. Am Sonntag, den 
26. Juni, wurden die gleichen Seer ungen nochmals feſt⸗ 
geſtellt, wobei ſich dann das Waſſer grün färbte. — Wie 
Fiſcher erklären, befindet ſich an der Stelle der Auswürfe 
ent im — e Aero haben ſich dort 

i e Gafe durch e ploſion befreit und 
2225 die ee in die Luft geworfen. Be * 
Die Heuernte ift feit einigen Tagen im Gange. Na 
VV 
raucht e Ta ewegung, wen z 
tere Senernte aut vonſtatten gehen fol. A vibe 2 5 
Wohnungſuchende ausgebeutet haben dr 
namens Olfzewifi, Domagalſki und State! 
aus Graudenz. Unter der Firma „Weſokowſki i Ska.“ be- 


ſchäftigte fiğ das Kleeblatt mit der „Vermittlung von 


oh nungen“. Sie taten das auf die Wei i 
Reflektanten Wohnungen von Bekannten e ‚Bee 115 
als deren Inhaber ausgaben. Die von ihnen berechneten 
Anzahlungen von 100 bis 200 Zloty wurden willig geleiſtet. 
Wenn dann die Wohnungen bezogen werden ſollten, wurden 
ie B enen den Schwindel gewahr. Die Strafkammer 
n egen die gewiſſenloſen Angeklagten auf 18, 15 und 

Monate Gefängnis. n z 

Ein Raubanfall auf eine auf einem Fuhrwerk aus 


der Stadt kommende Dame fand in dieſen Tagen ſtatt. Die 


Toruń, ul. św. Ducha 3. 


Wirtſchaftsdame eines Landwirts i 
paſſierte die Chauſſee von 
Fin krug nach Piaſken. In der Nähe von Conradsfelde 
peaa ein dort haltender Radfahrer auf den Wagen und 
u — dem Fräulein das Geld ab. Die Dame hatte glück⸗ 
G 1 ſo viel Geiſtesgegenwart gehabt, einen größeren 
dhe dbetrag, den fie bei ſich führte, ſchnell in die Seitentaſche 
j rer Jade zu ſtecken, welches der Wegelagerer nicht be- 
— hatte. Er gab ſich mit dem freiwillig ausgelieferten 
i 0 nen Betrag von etwa fünfzig Zloty zufrieden und ver- 
wand dann. Von dem Täter iſt keine Spur. s 
eti Ein Brillantring geſtohlen. Ein hieſiger Juwelier 
tlitt kürzlich einen ſchweren Verluſt. Während feiner Mb- 
ie B kam ein Käufer in den Verkaufsraum und ließ 
hei Brillantringe zum Ausſuchen vorlegen. Die Bedienung 
des Käufers erfolgte durch die Gattin des Geſchäftsmannes 
n Gegenwart eines Bekannten. Die Dame wurde einen 
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Möpoell 


100 Zimmereinrichtungen 


fertig zur Auswahl am Lager 
in allen Preislagen empfehlen Ç 


LLJ 
Gebrüder Tew 

Möbel - Fabrik 8398 
Telefon 84 Toruń Mostowa 30 
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Franz Zährer) Piehſalz 
Telefon Nr, 1. und ſämtliche 


pas (Mätt Kolonialwaren 


des Bundes 


hien gebe billig ab. 8822 
ständig aut Laser. |, ÄRIEZEWSKI, 


Daselbst ein großer |Torun, Ecke Chelmin- 


SH ei cher ska, am Markt. 
zu vernachten, 8760 Lehrmüädchen i 


Ear Tüchtiger ER 
Geigenipieler(in) zur Erlerng. von Küche 
Ston. wöchentl. für u. Haushalt von ſofort 
Geigenſchüler gei. Auch | geiucht. Lehrzeit! Jahr 
„Anleito. t. Gitarre u. ohne gegenſeitige Ver⸗ 
Mandoline. Off. unter gütigung. 8825 
8 5257 an Ann.⸗Exp Ernſt 


Schilling. 
allis, Toru. e Detidos Hehn, A, i, 


Allen unsern Mitbürgern sprechen wir hiermit 
unsern besten Dank aus für die freundliche 
Unterstützung, die sie uns zum 3. Bundessingen ) 


Posen-Pommerellen durch die gastfreundliche Auf- 
nahme der auswärtigen Sangesbrüder und däs 2 
Erscheinen zum Festkonzert entgegengebracht haben. J 


Neueinrichtung, systematische Ueberwachung, Verwaltungs- 
aufsicht, Aufrechnungen, Liquidationen sowie sämtliche im 
Bereich der Industrie und Handel vorkommenden Treuhand- 
aufgaben erledigt prompt und sachgemäß unter Einhaltung 


PORADNI" 


Büro für Buchhaltungs- und Rechnungswesen 
St. Tyrchan, vereidigter Bücherrevisor und gerichtlich 
eingesetzter Sachverständiger 
Telefon Nr. 445. 


„Augenblick abgerufen. Als fie wieder zurückkehrte, hatte 
fid der Käufer verabſchiedet. Es fehlte aber ein Brillant; 
ring. í 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Die „Romane der Welt“ — Umſpannen die Welt! Unter dieſem 
Leitwort veranſtaltet die Buchhandlung Arnold 
Kriedte, Grudziadz, in einem Schaufenſter eine Mys- 
ſtellung der 15 bisher erſchienenen Bände der „Romane der Welt“ 
(Herausgeber Thomas Mann). Jeder Band koſtet in Ganzleinen 
Zloty 6.25, 8819 * 


Thorn (Toru). 
3. Bundesſängerfeſt. 


Wie bereits kurz gemeldet, fand hier das 3. Bundes⸗ 
ſängerfeſt des „Bundes deutſcher Männergeſang⸗ 
vereine Poſen⸗Pommerellen“ ſtatt. Der Ver- 
lauf des Feſtes war ein durchaus harmoniſcher. 

Die Feierlichkeiten wurden durch den Begrüßung s⸗ 
abend im Saale des Deutſchen Heims eingeleitet, der ſich 
eines ſo regen Beſuches erfreute, daß der geräumige Saal 
faſt zu klein ſchien. Bankdirektor Wohlfeil begrüßte in 
längerer Rede die etwa 400 Sänger. Fabrikbeſitzer Brock 
richtete namens des Ehrenausſchuſſes herzliche Worte an 
die Gäſte, während der Bundesvorſitzende Kretſchmer⸗ 
Bromberg den Thorner Deutſchen für die Mühen der Vor⸗ 
bereitung und den warmen Empfang dankte. Hieran ſchloß 
ſich die Dekorierung der Sängerjubilare, 5 erhielten das 
goldene, 51 das ſilberne Abzeichen. Der übrige Teil des 
Programms ſetzte ſich aus Geſangsvorträgen der einzelnen 
Vereine zuſammen, wobei feſtzuſtellen war, daß im Ver- 
gleich zum letzten Bundesſingen in Graudenz im Jahre 1925 
in geſangsmuſikaliſcher Hinſicht nennenswerte Fort⸗ 
ſchritte gemacht worden ſind. 

Am darauffolgenden Sonntag begann um 4 Uhr nach⸗ 
mittags bei herrlichem Wetter im Garten des „Deutſchen 
Heims“, der „ausverkauft“ war, das Feſtkonzert, deſſen 
Höhepunkt ſieben Maſſenchöre — gegen 350 Sänger hatten 
ſich hierzu auf dem Podium eingefunden — darſtellten, die 
von dem Bundesdirigenten A. Hetſchko-Graudenz ſehr 
wirkſam zur Durchführung gelangten. Muſikvorträge des 
„Bromberger Sinfonieorcheſters“ unter der bewährten 
Leitung des Muſikdirektors W. v. Winterfeld ſorgten für 
anregende Abwechſlung und fanden ſtarken Beifall. An 
das um %8 Uhr beendete Konzert ſchloß ſich ein Tanz- 
kränzchen, welches ſich gleichfalls lebhafteſten Zuſpruchs er⸗ 
freute. Mit einer Dampferfahrt auf der Weichſel nach dem 
Badeort Ciechoeinek fand das wohlgelungene Feſt am 
Montag ſeinen Abſchluß. * 


—dt, Von der Weichſel. Nur wenige Laſtkähne und nur 
einige Laſtdampfer liegen am Ladeufer. Seit einigen 
Tagen werden Holztraften mit Rundhölzern an das Ufer 
gezogen, um auf Eiſenbahnwaggons verladen oder per 
Wagen nach den Sägemühlen geſchafft zu werden. * * 

t Schiffshavarie. Am vergangenen Sonntag erlitt der 
dem Perſonen⸗ und Güterverkehr zwiſchen Warſchau und 
Thorn dienende Salondampfer „Franeja“ der Vereinigten 
Warſchauer Transport⸗ und Schiffahrtsgeſellſchaften bei 
Wloclawek eine Havarie, die in der Flußſchiffahrt einzig 
daſtehen dürfte. Der Dampfer, das ſchönſte Schiff hier auf 
der Weichſel, fuhr nämlich, vermutlich infolge Unachtſam⸗ 
keit des Steuermanns, gegen die auf eiſernen Pfählen 
ruhende Brücke bei Wlockawek, weil er nicht einen der 
beiden für die Schiffahrt zur Verfügung ſtehenden erhöhten 
Durchlaßbogen benutzte. Kommandobrücke und 
Steuerhäuschen nebſt Schornſtein erwieſen ſich 
als lange nicht ſo dauerhaft wie die Brückenkonſtruktion 
und wurdenglatt abgeriſſen, worauf der Dampfer, 
der kaum eine Erſchütterung erlitt, unter einem der 
niedrigen Bogen durchfuhr. Der am Steuerrade Stehende 
verſuchte im letzten Moment, aus dem Steuerhäuschen ins 
Freie zu gelangen, achtete aber in der Aufregung nicht 
darauf, daß deſſen Tür ſich nach innen öffnet und ſtürzte 
mit dem zuſammengeriſſenen Häuschen auf das Deck hin⸗ 
unter, ohne ſich glücklicherweiſe dabei zu verletzen. Die auf 
dem Sonnendeck über den erhöhten Salonkabinen ſitzenden 
Paſſagiere hatten die Gefahr ſchon eher bemerkt und 
ſchleunigſt ihre Plätze verlaſſen, um auf oder unter Deck die 
Folgen der Unachtſamkeit abzuwarten. Wenn der Waſſer⸗ 
ſtand etwas höher geweſen wäre, hätte die Dachkonſtruktion 
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der vorn und hinten gelegenen Oberdeckſalons auch ſchwere 
Beſchädigungen erlitten. 2 . 

—dt. Die Honigernte. Aus Imkerkreiſen erfahren wir, 
daß infolge der allgemeinen kalten Witterung in dieſem 
Jahre wenig junge Schwärme zu verzeichnen ſind. Die 
Bienen haben ſehr unter der Witterung gelitten. Die ein⸗ 
zige Hoffnung wird jetzt auf eine einigermaßen lohnende 
Honigernte bei der künftigen Linden⸗ und Buchweizen⸗ 
blüte geſetzt. Sollte auch dann kaltes Wetter vorherrſchen, 
ſo werden die Bienenvölker kaum ſoviel zuſammentragen, 
um den Winter über durchzuhalten. Von der Akazienblüte⸗ 
zeit war nichts ausgenutzt worden, da bei regneriſchem 
Wetter ſich die Blüten derſelben ſchließen. Im Vorjahre 
wurden in ganz Polen ca. 10—20—30 Kilo Honig von einem 
Bienenvolk gerechnet, in dieſem Jahre wird wohl kaum der 
niedrigſte Satz erreicht. * 1 

—dt Auf der Zuſammenkunft der vpommerelliſchen 
Bienenzüchter wurde beſchloſſen, um Fälſchungen vorzu⸗ 
beugen, an ſämtliche Mitglieder ſpezielle Glasbehälter zum 
Verkauf von Bienenhonig zu verabfolgen, welche vor dem 
Verkauf mit einer Plombe verſehen werden. Der jedes⸗ 
malige Honigpreis ſoll ungefähr dem Butterpreis angepaßt 
fein, 3 
—dt. Von einem Auto überfahren wurde in der Linden- 
ſtraße der ſiebenjährige Heinrich Kaminſki und erlitt 
hierbei erhebliche Verletzungen. Der Chauffeur brachte den 
kleinen Jungen ins ſtädtiſche Krankenhaus. * *. 

dt. Was alles geſtohlen wird! Einem Orbach wurde 
ein Wagen für ca. 200 zi Wert geſtohlen. — Dem Händler 
Fredyk ſtahlen Diebe für 35 zi Erdbeeren. * *. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Am Sonntag, den 3. Juli, von 4 Uhr ab veranſtaltet der Deutſche 
Frauenverein in Torun zum Beſten ſeiner Armen ein Wohl⸗ 
tätigkeitsfeſt im Garten und in den Räumen des Deutſchen 
Heims. Der Eintrittspreis von 8 1.— für Erwachſene und 
50 Groſchen für Kinder iſt ſo bemeſſen, daß es allen Mitbürgern 
aus Stadt und Land möglich gemacht iſt, dieſes ſo vielverſpre⸗ 
chende Gartenfeſt mit ihrer ganzen Familie zu beſuchen. An den 
Lebensmittelſtänden wird für die leiblichen Genüſſe geſorgt. An 
den Bowlen⸗, Likör⸗Verloſungs⸗ und Rouletteſtänden wird 
Freude und Glück ausgeteilt werden. Die beiden Thorner Män⸗ 
ner⸗Geſangvereine haben ſich mit Geſangvorträgen zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. In dem in den Abendſtunden illuminierten Gars» 
ten wird ein Konzert ſtattfinden. Als Neuheit in Thorn wird auf 
einer Freiluft⸗ Tanzfläche Jung und Alt ſich im Tanze drehen 
können. In den Abendſtunden wird im Saale das Mozartſche 
Luſtſpiel „Das alte Lied“ aufgeführt werden. Unſere beſten ge⸗ 
ſanglich⸗ſchauſpieleriſchen Kräfte Frl. Steinwender, Frl. Dahl 
und Herr Zahn haben das Spiel, das unſer Herr Steinwender 
umgearbeitet und einſtudiert hat, übernommen. Die Damen 
Jordan, Schwartz, Szyminſki und Tews werden einen entzücken⸗ 
den Tanz „Die Spieluhr“ aufführen. Ein Sketſch wird von den 
Damen Goergens und Scharlowſki getanzt werden. 8651 * * 


Culmſee (Chelmza). 


o Wochenmarkt. Endlich ſcheint der Sommer ernſt zu machen: 
Mittags zeigte das Thermometer 35 Grad C. in der 
Sonne. Auf dem Markte merkt man nun auch immer mehr 
den Einfluß der warmen Witterung. Ganze Berge von 
Blumen werden angeboten und für 0,30—0,40 ka man 
einen hübſchen Strauß der duftenden Kinder Floras heim⸗ 
tragen. Ebenſo werden immer mehr Früchte auf den Markt 
gebracht. Erdbeeren, die gut angeſetzt haben, koſteten früh 
noch 1,50 das Pfund, wurden aber ſpäter für Ber A 
gegeben. Blaubeeren koſteten 1,00 pro Liter, Rehfüßchen 
0,40 das Maß, Gurken 0,70—1,00 je nach Größe, Erbſen 0,60 
das Pfund, Rhabarber 0,25, Kohlrabi (Bund) 0,25, Zwiebeln 
0,20. Ganz horrende Preiſe mußte man für Kartoffeln 
zahlen: Zentner 10—13 Ztoty. Einem Landmann, der 
15 Zloty forderte, wollten die erregten Frauen den Wager 
umkippen, doch gelang es einem Polizeibeamten, dieſes zu 
verhindern. Bei Butter ſchwankte der Preis je nach 
Qualität zwiſchen 1,90—2,30, der Eierpreis war wie bisher 
2—2,20 pro Mandel. Aale koſteten 2,00, Hechte 1,80, Schleie 
1,50 Zloty. + 

Ein neuer Kinderſpielplatz wird von der Stadtver⸗ 
waltung jetzt auf dem Platze zwiſchen Hotel Konkordia und 
dem Weldeplatz eingerichtet. Es iſt bereits ein faſt zwanzig 
Quadratmeter großer Sandkaſten erbaut mit feſten Spiel⸗ 
tiſchen rundherum. Für die Erwachſenen werden Bänke 
errichtet. Da der Platz inwitten der Stadt liegt und gegen 
Süden von hohen Bäumen beſchattet wird, dürfte es ein 
vielbeſuchter Tummelplatz der Kleinen werden. + 
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Drogerie „Sanitas“ 


Tel. 648 Torun ul. Szeroka 17 
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Größtes 
Photo-Spezialgeschäft 


am Platze. 
Drei Dunkelkammern zur Verfügung. 


Ca. 100 Photo- Apparate deutscher 
Firmen auf Lager. 8824 


Stets Neuheiten! F 
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ebr. Schiller, Zorni 


Malermeiſter 
Browarna 9 Telefon 426 


Atelier für dekorative Kunſt 


Ausmalung von Innenräumen 
Faſſadenanſtriche mittels eigenem Leitergerüſt. 
Erſtklaſſige Ausfügrung bei Verwendung 
beſter Materialien. 

Gegründet 1899. 
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Eisſchränke 


nach ausländ. Muſter, mit Oberfüblung, 
in 4 verſchiedenen Größen offeriert aus 
eigener Werkſtatt s 
Hugo Scholz, 
ul. Mickiewicza 115. 


Tel. 42, 45, 46. 
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Torun 
Telefon Nr. 231. 


Die Straßen: und Hansbettelei ift wieder im Zuneh⸗ 
men begriffen. Trotzdem vor Jahren ſchon ein neuer Ver⸗ 
ein gegen Hausbettelei gegründet iſt und der Magiſtrat die 
Mitgliederbeiträge an alle wirklich Bedürftigen verteilt, kom⸗ 
men faſt täglich wieder Bettler in die Geſchäfte und Woh⸗ 
nungen. * 

Zwei gefährliche Einbrecher mit einem großen Sin- 
denregiſter, die von den Behörden ſeit längerer Zeit geſucht 
wurden, fielen unſerer rührigen Staatspolizei in die Hände. 
Dem Gaſtwirt in Struzfon bei Kornatowo war nämlich 
Kleidung, Wäſche uſw. geſtohlen worden. Die Polizei ver⸗ 
anſtaltete nun eine Streife und fand die Einbrecher in einer 
Feldſcheune in Biſch. Papan, wo fie ſich und ihre Beute in 
Sicherheit wähnten. Es war ein ganzer Berg Kleidungs⸗ 


und Wäſcheſtücke, der den beiden abgenommen wurde. Die 

Einbrecher wurden dem Gericht übergeben. Er 
Pr 

* Dombrowa (Dabrowa Chelmiaſka), 1. Juli. Ein 


Pferdes Vieh⸗ und Schweine markt findet hier am 
5. Juli ſtatt. 

# Neuenburg (Nowe), 1. Juli. Vor kurzem entitand 
in dem Hauſe des Kurzwarenhändlers Kruczyeki in 
Neuenburg Graudenzerſtraße, ein Brand aus Unvorſich⸗ 
tigkeit. Um 11 Uhr ſtand der Laden in hellen Flammen. 
Das Lokal wie ein Nebenzimmer brannten vollſtändig aus. 
Der Geſamtſchaden an Waren, Möbeln uſw. beträgt unge⸗ 
fähr 6000 zl. Da das Haus insgeſamt mit 28 000 zt ver- 
ſichert war, ift der Schaden reichlich gedeckt. — Ein trauriges 
Ende durch Selbſtmord nahm der Miährine Sohn des 
Fiſchereibeſitzers Knopp in Eſpenhöhe unweit Neuenburg. 
Der junge Mann huldigte ſtark dem Alkoholgenuß, deſſen 
die Geſundheit zerſtörende Folgen dazu führten, daß er 
nach Schreiben eines Abſchiedsbriefs an ſeine Mutter zum 
Jagoͤgewehr griff und fiH durch einen Schuß in den 
Mund ums Leben brachte. Der Tod trat auf der Stelle 
ein. — Zu den ſeinerzeit gemeldeten drei Kündigun⸗ 
gen von Schankkonzeſſionen zum 1. Juli bei 
Neuenburger Kaufleuten iſt mitzuteilen, daß den Betroffe⸗ 
nen bis auf weiteres auch nach obigem Termin die Fort⸗ 
ſetzung dieſes Geſchäftszweiges geſtattet worden iſt. Aller⸗ 
5 iſt zu bemerken, daß Neukonzeſſionen nicht erteilt 
werden. 


a. Schwetz (Swiecie), 1. Juli. Wie manchem Leſer viel⸗ 
Netcht noch erinnerlich fein wird, wurde kurz vor Weihnach⸗ 
ken v. J. von dem plötzlichen Verſchwinden der Beſitzerfrau 
Fiſch aus der Niederung berichtet. Nach vielen Ver⸗ 
mutungen, daß vielleicht ein Mord vorliegen kann, fanden 
geſtern abend Fiſcher, die auf dem Fiſchfang waren, unweit 
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der Ordensburg auf dem Waſſer ſchwimmend eine Frauen⸗ 
leiche, die ſchon ſtark verweſt war. Die Leiche, die mit Pelz 
und einem Tuch auf dem Kopf bekleidet war, wurde aus 
Ufer und in die Leichenhalle des Spitals gebracht, wo heute 
die gerichtliche Sektion ſtattfand. Es wurde vermutet, daß 
es die verſchwundene Beſitzerfrau iſt und wurden ſofort 
die Angehörigen benachrichtigt, die die Richtigkeit der An⸗ 
nahme beſtätigten, da ſie an den Kleidern, Schuhen und dem 
Trauring die Verſchwundene erkannten. Da keine Anzeichen 
auf einen Mord ſchließen laſſen, hat die Frau wahrſcheinlich 
freiwillig den Tod durch Ertrinken geſucht. — Im hohen 
Alter von 79 Jahren beging heute der hieſige Stadtkäm⸗ 
merer Zander fein 50 jähriges Dienſtjubiläum 
am hieſigen Magiſtrat. Der Jubilar, der trotz feines hohen 
Alters ſich in geiſtiger und körperlicher Friſche befindet und 
ſeines biederen Charakters wegen ſich großer Liebe zu er⸗ 
Senn hat, iſt bis heute am Magiſtrat tätig. Nachdem der 

ubilar während des Krieges bei der Verwaltung des 
Lebensmittelamtes tätig war, blieb er nach dem Umſturz 
weiter am Magiſtrat. Vor vier Jahren war es dem Jubi⸗ 
lar vergönnt, mit ſeiner Gattin das ſeltene Feſt der golde⸗ 
nen Hochzeit zu begehen. Zum heutigen Tage find feine 
Kinder von auswärts herbeigeeilt, um den ſeltenen Tag 
mit den Eltern zu feiern. Ihm zur Ehre hat ſein Bekann⸗ 
tenkreis in Kowalleks Räumen einen gemütlichen Abend 
N an dem eine große Anzahl der Bürger ſich be- 
eiligten. 


—— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warſzawa), 1. Juli. Er verläßt das 
Gefängnis nicht! Die Gefängnisverwaltung in War- 
ſchau erklärte, dem „Przegl. Por.“ zufolge, am 23. v. M. 
einem Walenty Kaczmarek, er könne das Gefängnis 
verlaſſen, da die über ihn verhängte Strafe von fünf⸗ 
zehn Jahren abgelaufen ſei. Kaczmarek erwiderte darauf, 
er werde das Gefängnis nicht verlaſſen, weil er 
keine Familie habe und fürchte, keine Arbeit zu finden. Die 
Verwaltung erwartet jetzt die Entſcheidung des Juſtliz⸗ 
miniſters. 


Lodz, 1. Juli. Ein ſeltſamer Unfall hat ſich hier 
in der Fabrik von Scheibler und Grotmann ereignet. Die 
Arbeiter dieſer Fabrik können in der Speiſehalle täglich Tee 
kochen. Als der Tee genoſſen wurde, bekamen plötzlich 
8 Arbeiter ein heftiges Unwohlſein. Zwei Arbeiter 
mußten in bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft 
werden, während die anderen ſechs in ihre Wohnung ent⸗ 


Graudenz. 


laſſen werden konnten. Die amtliche Unterſuchung ergab, 
daß das Waſſer vergiftet war, 


* Staniſtawöw, 30. Juni. Am 6. d. M. wurde hier von 
Fiſchern die Leiche eines offenbar beſſeren Kreiſen ange⸗ 
hörenden 25—80 Jahre alten Mannes au fgefiſcht, die 
in der Herzgegend eine ziemlich große Wunde trug, ſo daß 
die Annahme eines Mordes nicht von der Hand zu 
weiſen iſt. Der Tote war mittelgroß, trug ein weißes Hemd 
mit blauen Streifen, Schaftſtiefel und Reithoſe. Ein Jackett 
oder ſonſtige Bekleidung des Oberkörpers fehlte. Es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß es ſich um einen Offizier handelt; 
bei ihm wurde nämlich noch ein Medaillon des heiligen 
Joſeph gefunden. Sämtliche Sachen befinden ſich beim hie⸗ 
ſigen Landgericht, das Angaben über die Perſönlichkeit des 
Toten entgegennimmt. k 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Allenſtein, 1. Juli. Vom Zuge überfahren. 
Montag abend 9.20 Uhr ereignete ſich am Bahnübergang der 
Labiauer Strecke an der Haus Saganſtraße in Königsberg 
ein ſchrecklicher Unglücksfall. Ein Radfahrer 
wollte noch kurz vor dem Vorbeifahren des Zuges den Bahn⸗ 
übergang überqueren, wurde aber vom Zuge erfaßt 
und zerſtückelt. Der Kopf und das Rad wurden fünf⸗ 
zehn Meter mitgeſchleift und der Körper zwanzig Meter; 
ein Bein lag auf der anderen Seite des Bahndammes. Da 
Ausweispapiere nicht vorgefunden wurden, konnten ſeine 
Perſonalien niht feſtgeſtellt werden. 


* Goldap, 1. Juli. Raubmord. Am Dienstag kam 
der Händler Johann Kuſchinſki aus Goldap von Kall⸗ 
weitſchen, wo er ſeinen Schwager beſucht hatte, um Butter 
und Eier aufzukaufen. An einer Wegkreuzung mitten im 
Walde wurde er von drei Männern angefallen, 
die ihm mit einem ſtumpfen Gegenſtand einen Schlag auf 
den Kopf verſetzten. Als K. durch Laufen ſich zu retten 
verſuchte, ſandte ihm ein Verfolger vier Schüſſe nach 
und tötete ihn mit dem fünften Schuß in die 
Schläfe. Vom Wege ab ſchleiften die Männer K. unge⸗ 
fähr 200 Schritte in den Wald, raubten die Brieftaſche mit 
ungefähr 200 Mark, während der Stock und andere Gegen⸗ 
ſtände im Walde gefunden wurden. Die Aktentaſche wurde 
unter dürrem Reiſig verſteckt vorgefunden. Als Täter fom- 
men, wie die „Oſtd. Grenzboten“ berichten, drei Perſonen 
auf Fahrrädern in Frage, die nach Ausſage ſämtlicher Leute 
in der fraglichen Zeit auf dem Wege zu und von der Mord⸗ 
ſtelle beobachtet wurden. 


Nach Rückkehr aus Perſien 
erteile einen Monat hindurch in Grudz lc 3 
Unterricht im Heritellen Perſer Originalteppiche 
im vereinfachten Verfahren, Rahmenarbeit. 
Der Unterricht, je 2 Std, dauert den ganzen 
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KASINAT 


Fa. Paul Marschler-Grudziadz. 10 50, 


vom 3. Juli bis 1. August 1927. 
pr 8741 


Trus, Dentysta, $ e 


® ulica Jöz. Wybickiego 27. bei A. Orlikowski, 
2 Damen- und Herren- 
3 Telefon 277. m 7 Friseur, Ogrodoma 3. 


Tag. Es wird hierdurch die Möglichkeit ur 
Erlernung u. Verbreitung dieſer ſubtilen Ar⸗ 
beiten gegeben, welche bisher in Polen unbe⸗ 
kannt find. Der ganze Kurſus 10 zt, für Ju⸗ 
gendliche nur 5 l. Einſchreih. u. Anformation. 
von 10 bis 19 Uhr in der Mittelſchule, ulica 


Trynkowa Nr. 19 Anw. d. d. Schuldiener). 8828 


in Pappe, Stein, Kunst- 
schiefer, Naturschiefer 


=: Umdeckung :: 


alter Kronen- u. Hohlpfannendächer ete. 


Grudziadz 


> E S 1 

TELEFON NR. 900 ee ee 25/26 
| GETREIDE, HÜLSENFRÜCHTE, OEL- 
FRÜCHTE, SAMEREIEN, WOLLE, 
KARTOFFELN, FUTTERMITTEL, 
DÜNGEMITTEL, KOHLEN USW. 


eee 


Dreschmaschinen istorios 
Lokomobilen -:- Motore 
Elevatoren -:- Höhenförderer 
Motor -Pflüge 


Richard Hein 


ESEIES3E3E3 


sofort lieferbar zu günstigen Preisen u. Bedingungen. RA Dëst OE hias; Dachteerungen, Ueberklebungen 
ii Reparaturen -:- Ersatzteile x 3 x Green Mae So 
Bei gebrauchten Maschinen volle Garantie. rue Hüttenkoks ; aaae Aug. Wo 
| 77 usstattungs- 
Kodam & Kessler teinkohlen-Briketts J . AUS- IVOPP 


gung im Hause.“ 


Epnzierimagen 


neue und gebrauchte 
abe ſtändig auf Lager. 

Billige Preiſe 

roße Auswahl! 


H. Kotlinski, 


Grudziądz, 8839 
ul. Mickiewicza 24. 


x 


Beſte 
ob erſchleſiſche 


Koplen 


Rloben- u. Kleinholz 


jede Menge 
frei Haus. 856. 


Maschinenfabrik 2336 


Danzig gegr. 1885 Grudziądz waggonweise u. Kleinverkauf 


ESESESES0ESESESESER ! * Górnośląskie x 
| mm WI Towarzystwo Węglowe 


Tow. 2 ogr, por. 


TORUN, ulica Kopernika 7. 
Telefon 128—113. 
Vertretung d. Konzerns „Robur"—Katowice. 


für Industrie und Hausbrand 


Reparaturen an 8705 


Goidfüllfederhalter 


werden schnell und billig ausgeführt, 


Arnold Kriedte, 


Grudziądz, Mickiewicza 3, 


Grutſchno. 


Am Sonntag, den 10. Juli 1927 


Fahrradausflug 
mit Muſik 


nach der Weichſel zu. Sammelplatz 1 Uhr am 
Gaſthaus Braeino pow. Swiecie, 
I 


Abends: Gemütliches Beiſammenſein im 
Saale des Herrn Papke in Grutſchno. 

Es ladet hierzu alle Damen und Herren ein 

: Der Fahrradklub. 


Oſche. ' 
Seigenhaner Nel Yentiche Frauenberein Ahe - 


Dworcowa 31. Tel. 302. 
veranſtaltet für ſeine Zwecke am 


Sonntag, den 10. Full. 4 Uhr nachm. 


im Garten des Herrn Schauer in Klinger 


Lehrling "in ein = 


Konzert 


übertrifft alle dagewesenen Marken 


ö von 
Milchseparatoren 


Für Bauart und Entrahmung 
leisten wir 10 Jahre Garantie, ` 
Günst. Teilzahlung bis zu 10 Monatsraten. 


Gleichzeitig empfehle ich landwirtsoh. 
Maschinen, Molkereiartikel, Buttermasch., 
Fahrräder, Nähmaschinen u, sämtliche 

Ersatzteile für Separatoren 3788 


J.Geraficki, Grudziadz 


ul. Chełmińska 1. — Telefon Nr, 254 


$ Bei Kauf eines Separators 
erstatte ich ein Eisenbahnbillett 3. Klasse. 


Roks 


und zwar Hüttenkoks 


Das Universal-Maler-Kasein} 
1 für alle Innen-Malereien 0 
und wetterbeständigen 


Elektro ⸗Flaſchenzüge 
verbilligen Ihre Betriebskoften. 
! Bielfeitigfte Verwendungsmöglichkeit! 


„Zeller, 8817 
Knie meiler 
Stolna Murawa 2/4. 


Außen-Anstriche 8863 y 
8 " . 80 in Waggonladun gen! 
I Kilo ausreichend für 60—80 qm Anstrichfläche Hod ee i 85 Mete Pruteier! 
EFT ne „2er Ramene Geibel, a 
j d Grudzigdz Zucht, á 60 Er | Die geehrten Mitglieder werden um Spenden 


Telefon 900. 3506| Verpack, Porto extra. 
Grams Grudzigdz 


rl raudenz) Fernr. 616 


für das Bufett und für die Angelbude gebeten, 


Zum schluß Tanz. Der Vorstand. 


Filiale Grudziadz am Bahnhof. 


| 


3. Blatt. 


Stalin und Trotzki. 
Von Axel Schmidt. 


Solange Lenin lebte, gab es keinen Streit um die 
Amter, keine Intriguen um den Einfluß. Lenins Wort 


alt als unfehlbar und wurde blindlings befolgt. Als 
zenins Autorität fortfiel, fand ſich niemand, der kraft 
ſeiner Perſönlichkeit das Erbe antreten konnte. Der an⸗ 


fängliche Plan, Lenins älteſten Mitarbeiter 
zu feinem Nachfolger aufrücken zu lajien, ſcheiterte am 
Widerſpruch Kalinins, des Vorſitzenden des Wzik (des 
Sowjet⸗ Parlaments). Kalinin erklärte es für nicht wün⸗ 
ſchenswert daß ein Jude die Leitung der Sowjet⸗Republik 
\unträte, Darauf wurden die Ämter Lenins aufgeteilt. 
Rykow (Rufje) bekam den Vorſitz im Rat der Volkskom⸗ 
miſſare, Stalin (Georgier) die Leitung des Politbüros, 
und Sinowjew (Jude) wurde in der Leitung der III. In⸗ 
ternationale viel ſelbſtändiger. Mit der Zeit ſchwang ſich 
dennoch Stalin zum allmächtigen Führer der Somjet- 

i Regierung auf, Rykow zeigte während der ganzen Zeit 
niemals politiſchen Ehrgeiz, ſondern fühlte ſich ſtets nur 
als ausführendes Organ der Partei. Sin owjew daz 
gegen wurde, als er eigene Wege zu betreten begann, 
kurzerhand von Stalin feiner Stellung enthoben. In die 
Leitung der III. Internationale trat Bucharin, ein er⸗ 
gebenes Werkzeug Stalins, ein. Auch Trotzki bekam mit 
der Zeit die harte Fauſt Stalins zu fühlen. Er wurde aus 
der Leitung des Kommiſſariats für Kriegsweſen verdrängt. 
Daß Trotzki, der unzweifelhaft bei den Roten Truppen 
ſehr populär war, ſich ohne Widerſtand ‚ abbalftern ließ, 
zeigt, daß er im Gegenſatz zu Lenin kein Tatmenſch iſt, 
ſondern, trotz feiner militäriſch organiſatoriſchen Begabung 
dennoch nur ein Mann der Feder blieb. 

Mit der Zeit begann dieſes kalt⸗geſtellte Dreimänner⸗ 
kollegium auf den Parteitagen der Kommuniſten gegen die 
berrſchende Richtung in ſcharfe Oppoſition zu treten. Je 
nach der politiſchen Situation richtete ſich deren Kritik 
gegen die innere, wirtſchaftliche oder äußere Politik der 
Gruppe um Stalin. In den letzten Monaten nun wurde 
dieſer Gegenſatz ſo groß, daß Trotzki und Sinowjew wegen 
ihrer wiederholten Übertretungen der Parteidisziplin, und 
ihrer fortgeſetzten Spaltungsarbeit aus der höchſten In⸗ 
ſtanz der Kommuniſtiſchen Partei, dem Politbüro, aus⸗ 
n werden ſollen. Kamenew entging dieſem 
Schickſal, da ihn Stalin nach Rom als Gefandten ſchickte, 
um dieſen beſten Kenner der kommuniſtiſchen Wirtſchafts⸗ 
theorie und ſchärfſten Kritiker der innerpolitiſchen Verhält⸗ 

; a aus der Parteivolitik zu entfernen, Wie weit die 
25 egenſätze gediehen find, geht aus den leidenſchaftlichen 
zedenſeitigen Anklagen hervor. Stalin ſprach kürzlich von 

er „Einheitsfront von Chamberlain bis Trotzki, 


Kamenew, 


: die ſich gegen die Gomiet-Regierung“ gebildet habe. Trotzki 


(ber revanchierte fih damit, daß er Stalin den $ 
Tommuniſten? nannte, der Mal für Mal die heiligen 
Traditionen Lenins verleugne. 
Die Lage Stalins iſt eine ſo ſchwierige $ i 
die öfonomijchen Grundlagen der Solenti. ſich in 
letzter Zeit ſehr verſchlechterten. Die Abſicht der kommu⸗ 
niſtiſchen Wirtſchaftsführer ging dahin, von England 
Llangfriſtige Kredite zu erhalten, um den herunter⸗ 
gewirtſchafteten Apparat der Induſtrie mit neuen Maſchi⸗ 
nen zu verſehen. Der Abbruch der Beziehungen Englands 
Sowiet⸗kRußland hat mit einem Schlag dieje Pläne ver- 
ange 


wi, 


' re. Kapitaliſtenſtaat Neigung zeigen wird, in die Breſche 
0, ringen. Unter ſolchen Umſtänden fragt man erſtaunt, 
natiodie Sowjet Union veranlaſſen konnte. der III. Inter⸗ 
fel Dale in dieſem Augenblick zu geſtatten, in England 
ein ft und in China mit der weltrevolutionären Agitation 
Aich zuſetzen. Das haben ſich ohne Zweifel auch die Wirt⸗ 
eatsführer in Moskau gejagt. Aber fie erwieſen fi wie⸗ 
r einmal ſchwächer als die politiſchen Heißſporne in der 

I. Internationale. 


Der gute Englandkenner, Trotzki, hatte von Anfang an 

A n, ſich allzu ſehr bei dem engliſchen Kohlenſtreik für 

te engliſchen Kommuniſten ins Zeug zu legen. Er wollte 
vielmehr alle Energie und alles Geld nach China ae 

F eig ſehen, wo er glaubte mit größerer Chance den eng⸗ 
iſchen Imperialismus bekämpfen zu können. Stalin und 

arın, die verbiſſenen Gegner Trotzkis und Sinowiews, 

hatten ſich zur großen Schadenfreude der Oppoſition auf das 
falſche Pferd geſetzt. Dieſe moraliſche Niederlage 
machte die Sowfet⸗Regterung jo nervös, daß fie, um ihr 

TE. Preſtige zu heben, anläßlich der Ermordung des Geſandten 
. nt wieder zur Politik des Terrors griff. Die 
a, egenſätze zwiſchen Stalin und Trotzki, den hervorragend⸗ 
n ten Repräſentanten der beiden Richtungen im Kommunis⸗ 
Di haben fich jo zugeſpitzt, daß man an Diadochenkämpfe 

H könnte. Bei dem eigentümlichen Charakter von 
rotzki jedoch beſtände immerhin die Möglichkeit, daß er 
auch dieſes Mal den Kampf um die Macht abbricht, und ſich 
mit einem glänzenden Pamphlet begnügt. Wie dem auch 
ſei, die politiſche Situation innerhalb der Kommuniſtiſchen 
. artei ift jo verfahren, daß nur noch eine ſtarke 
A ührernatur fie meiſtern könnte. Mit dem Roten 
G error allein, der die wirtſchaſtliche Lage nicht beſſern 
ar ei läßt fih der Somfet⸗Staat auf die Dauer nicht leiten. 
Die Lage für Stalin iſt um ſo gefährlicher, als die Führer 


der Oppoſition von den ahlreichen Arbeitsloſen und Land 
. g reichen Arbeiksloſen u 5 
5 ſchreiben, ſtarken es E Ae rry Stalinſchen Regi zu 


% 


Die wachſende Oppoſition. 


Berlin, 1. Juli. PAT. Der Tel.-Union zufolge ge- 
winnt die Oppoſition in Leningrad ſowie in einer 
Reihe anderer Städte Rußlands immer mehr Anhänger. 
Letzthin faßten in Petersburg und Kronſtadt die 
Arbeiter vieler Fabriken eine Reſolution, in der ſie gegen 
das Zentralkomitee und das Gouvernement⸗Vollzugs⸗ 
komitee auftreten Trotzki ſoll in engem Einvernehmen 
it der Oppofition in der Sowſet⸗Ukraine und in Sibirien 
hen. Nach Meldungen aus Moskau ſoll Rykow eifrig 
übt fein die entzweiten Lager innerhalb der Kommu⸗ 
ſchen Partei zu verſöhnen. 


Such 
. Mos 


die Spannung zwiſchen beiden Ländern 
iſt es A dh gel daß irgendein an⸗ 


andere Menſchen. 


i Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 3. Juli 1927. 


fügen wird. Wie erinnerlich, war Trotzki bereits einmal 
„zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit“ nach dem 
Süden verſchickt und kehrte eigenmächtig nach Moskau 
zurück. Es ift kaum anzunehmen, daß die Sowjet⸗Regie⸗ 
rung es wagen wird, Trotzki gewaltſam zu entfernen. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 2. Juli. 
Hege und Jagd im Juli. 


Um die Mitte dieſes Monats beginnen die ſtärkeren 
Feiſthirſche zu fegen, es fei denn, daß die Vormonate 
zu naß und die Wald⸗ und Feldäſung zwar üppig, aber 
kraftlos, vor allem jalze und kalkarm waren. Zum Muf- 
bau des Hirſchgeweihes gehören bedeutende Salz- und 
Kalkmengen, und bevor das Geweih nicht fertig geſchoben 
iſt, kann es auch nicht gefegt werden. Damſchaufler werden 
auch in jenen Landesteilen noch nicht gejagt, wo das Geſetz 
den Abſchuß für dieſe Zeit bereits erlaubt, weil die 
Schaufler noch im Baſt ſind. } 

Die Entenjagd iſt jetzt fait überall offen. Kein 
weidgerechter Jäger aber wird die noch nicht flüggen Jung- 
enten bejagen, ſondern mindeſtens bis zur Mitte des Mo- 
nats warten. Er hat dann einen ganz andern jägeriſchen 
Genuß und bringt auch ein weit wertvolleres Wildbret 
heim. Wer Bekaſſinen im Jagdrevier beherbergt, kann im 
Laufe dieſes Monats der Suchfagd auf dieje Flitzer der Luft 
einige Stunden widmen. Man übt ſich dabei auch im 
Schießen beſſer als auf Tontauben. a 

Um den 20. Juli etwa tritt der Rehbock in die Brunft, 
Jetzt gilt es, ſich als weidmänniſchen Jäger zu erxweiſen. 
Mit dem Blatter hat man ſchon viel geſündigt, ſchon 
manches Rehrevier verdorben. Fraglos richtig iſt es, das 
Blatten und damit auch den Abſchuß der bisher freiwillig 
oder unfreiwillig geſchonten guten Böcke bis in den nächſten 
Monat aufzuſchieben und ſelbſt auch da noch einige Tage 
dem Revier, völlige Schonung zu gönnen, ſofern nicht der 
Abſchuß der „Durchforſtungsböcke“ (Kümmerer, Wider⸗ 


ſinnige, Schadböcke) in der Zeit vor der Brunft nicht erfüllt 


wurde und nunmehr zu dieſem hegeriſchen Zwecke die 
Brunftzeit in Anſpruch genommen werden muß. Die guten 
Böcke aber müſſen zum Beſchlag gelangen und ſind des⸗ 
halb, falls ſie nicht überhaupt übergehalten werden ſollen, 
tunlichſt nicht vor dem fünften Auguſt zu erlegen. Es gibt 
Revierinhaber, die auf den Abſchuß zur Brunftzeit über⸗ 
haupt verzichten und — ſie fahren nur gut dabei. Anderer⸗ 
ſeits kann niemand die ſtarken Reize des Blattens und des 
Weidwerkes um die Brunftzeit leugnen. 

Die Salzlecken ſind nachzuſehen und aufzufriſchen. Sie 
ſind dem Wilde ſtets zuträglich und fördern um dieſe Zeit 
auch vor allem noch ganz erheblich den reſtlichen Aufbau 
der Geweihe und Schaufeln. 


Der Wunſch nach Geld. 


Der Wunſch nach Geld läßt den einen 30 Tage hungern, 
den andern den Ozean überqueren, den dritten weniger wag⸗ 
halſige, dafür vielleicht aber auch weniger ehrenwerte Dinge 
vollführen. Goldrauſch. Da hört man, daß dieſer durch 
eine kleine fixe Idee, jener durch einen geſchickten Kauf reich 
geworden ſei. 
dem Wege zum Glück in den Wolfsgruben der Unredlichkeft 
ſtecken blieben, hört man wenig. 

Von jenen wenigen Glücklichen hatte auch eine brave 
Dienſtmagd gehört, Teofila Rominfka aus Crone. Man 
brauchte nur Ideen haben, ſo könne man zu Geld kommen. 
Und ſie ſann nun nach, wie ſie zu einer ſolchen kommen 
könne. Und von einem Tage ab übte ſie ſich unabläſſig in 
dem Nachahmen von Handſchriften. Als ſie darin eine ge⸗ 
wiſſe Fertigkeit erzielte, ſchritt ſie zur Tat. Außer ihren 
ſonſtigen Dienſtobliegenheiten war ihr das Abliefern von 
Getreide in zwei verſchiedenen Mühlen des Braheſtädtchens 
anvertraut und dieſes Geſchäft erledigte fie ſtets zur vollſten 
Zufriedenheit der Herrſchaft. Bis zu dem Tage, an welchem 
ihr die unglückſelige Idee einfiel, ſchreiben zu wollen, wie 
3 Bei der Ablieferung des Getreides in 
den Mühlen erhielt ſie jedesmal eine Zahlungsanweiſung, 
die ſie in den Kontoren vorzulegen hatte, worauf ihr dann 
die betreffenden Beträge ausgezahlt wurden. So brachte 
ſie auch eines Tages einen Zentner Gerſte in die Mühle, er⸗ 
hielt eine Zahlungsanweiſung über 10% Zloty und begab 
ſich mit dieſer Anweiſung ftatt ins Kontor nach einem ver- 
ſchwiegenen Ort. Geſtützt auf ihre neue Kunſt, fälſchte fie 
die Anweiſung auf vier Zentner Gerſte und erhielt auch au 
der Kaſſe anſtandslos den Betrag von 42 Ztoty ausgezahlt. 
Dasſelbe Manöver wiederholte ſie dann in einer anderen 


Mühle, woſelbſt fie durch ihre „Kunſt“ einen Mehrbetrag 


von 22% Zloty erzielte. Dieſen müheloſen Nebenverdienſt 
gedachte fie fortzuſetzen und herechnete in Gedanken ſchon, 
wieviel ihr die fixe Idee im Jahre einbringen könnte. In 
den Mühlen fielen aber während der Zeit die Fehlbeträge 
auf, man recherchierte und dank der peinlichen Buchführung 
kam man bald dahinter, wer die Prellereien verübte. 

Die Sache gelangte trotz Händeringens und Ohnmachts⸗ 
anfällen zur Anzeige und ehe ſie ſichs verſah, war ſie auch 
ſchon auf der Reiſe nach einer größeren Braheſtadt. Hier 
angelangt, betrat ſie das Bezirksgericht, wurde zur zweiten 
Strafkammer geführt und verließ das Gerichtsgebäude mit 
der Erfahrung, daß Ideen, genannt Betrug und Urkunden⸗ 
fälſchung, nicht nur Geld, ſondern auch einen Monat 
Gefängnis einbringen können. 

Nun wird ſie über neue Wege zum Glück nachſinnen 
können. Hoffentlich kommt ſie dabei zu dem einen Schluß, 
daß Glück und Geld auf dem zwar ſteilen aber ſicheren 
Wege der Arbeit zu erreichen ſind. . > 


Juriſtiſche Rundfhau. | 


Drum prüfe —! 
Die rechtlichen Folgen des Verlöbniſſes. 


Nach $ 1297 des Bürgerlichen Geſetzbuches (nachſtehend B. G. B. 
genannt) kann aus einem Verlöbnis auf Eingehung der Che nicht 
geklagt werden; auch iſt das Verſprechen einer Strafe, für den 
Fall, daß die Eingehung der Ehe unterbleibt, nichtig. 

Das Verlöbnis zeigt ſeine rechtliche Wirkung erſt, wenn es 
aufgelöſt wird. Tritt nämlich einer der Verlobten von dem Ver⸗ 
löbnis ohne wichtigen Grund zurück, fo hat er nach $ 1298—1900 
B. G. B. den Schaden zu tragen, der dem andern Teil dadurch 
entſtanden iſt, daß von ihm in Erwartung der Ehe Aufwendungen 
gemacht worden ſind. Umgekehrt kann der Zurücktretende Schaden⸗ 
erſatz verlangen, wenn ihm von dem andern Teil ein wichtiger 
Grund zum Rücktritt ſchuldhaft gegeben worden ift. 

Wann iſt nun eine Verlobung zuſtandegkommen und welche 
wichtigen Gründe berechtigen zum Rücktritt? Dieſe Frage wird 
manchen beſchäftigen, 

Eine förmliche Verlobung, d. H. Anlegen und Tragen des 
Ringes iſt nicht erforderlich. Es genügt ſchon das Verſprechen 


zentrale mit den franzöſiſchen Stellen zwar einen s\ 


Von den vielen, vielen Geſcheiterten, die auf 
polniſchen Hütten legen ſchon allein infolge der 


Nr. 148. 


Radiobeſitzer 


finden das wöchentliche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“. Jede Nummer 75 Gr. zu haben bei O. Wernicke 
Bydgoſzez, Dworcowa 3. (8152 


der Ehe, ja manchmal ſchon das Verhalten, das darauf ſchließen 
läßt, daß man die Ehe eingehen wird. Natürlich müſſen, da das 
Verlöbnis eine Art Rechtsgeſchäft iſt, die allgemeinen Vorſchriften 
über die Rechtsgeſchäfte erfüllt werden, d. h. daß ſich in der Ge⸗ 
ſchäftsfähigkeit beſchränkte Perſonen nicht ohne weiteres verloben 
können. In der Geſchäftsfähigkeit beſchränkt ſind Perſonen, die N 
das einundzwanzigſte Lebensjahr nicht vollendet haben Minders 
jährige können fih daher ohne Einwilligung der Eltern nicht vers 
loben. Tun ſie dieſes doch und geht die Verlobung auseinander, 
ſo können ſie nicht Schadenerſatz verlangen; anders iſt es, wenn 
der geſetzliche Vertreter, d. h. Vater, Mutter oder Vormund, das 
Verlöbnis ſpäter genehmigt oder das Verlöbnis nach erfolgter 
Volljährigkeit, Vollendung des einundzwanzigſten Lebensjahres, 
fortgeſetzt wird. 

Ein wichtiger Grund zum Rücktritt liegt vor, wenn man 
ſich über die Vermögensverhältniſſe, das Vorleben, die Jungfer⸗ 
ſchaft und die Geſundheit des anderen Teiles geirrt hat; ferner, 
wenn der andere Teil die Verlöbnistreue bricht oder ein unſitt⸗ 
liches und verſchwenderiſches Leben führt. Veranlaßt ein Ver⸗ 
lobter den Rücktritt des anderen Teils durch ein Verſchulden, das 
einen wichtigen Grund für den Rücktritt bildet, ſo kann er ebenfalls 
zum Schadenerſatz herangezogen werden. . 

Nicht nur den Schaden des Verlobten, ſondern auch deſſen 
Eltern oder dritten Perſonen, die an Stelle der Eltern ge⸗ 
handelt haben, muß der zurücktretende Verlobte die Aufwendungen 
erſetzen, die dieſe in Erwartung der Ehe gemacht haben, z. B. 
Verlobungsausrichtung, Kauf von Ausſteuer uſw. Ferner muß er, 
wenn der andere Teil eine Erwerbsſtelle aufgegeben hat, auch 
dieſen Schaden tragen. — Nach Auflöſung der Verlobung kann 
jeder Teil die von ihm gemachten Verlobungsgeſchenke nach den 2 
Vorſchriften über die Herausgabe einer ungerechtfertigten Bes 2 
reicherung zurückfordern. Aus dieſen Vorſchriften 88 812 fl. B. 
G. B. folgt, daß der Verlobte, welcher grundlos zu rücktritt i 
oder den Rücktritt des anderen Teiles verſchuldet, feine Ge- 2 
ſchenke verliert und die erhaltenen zurückgeben muß. Iſt jedoch Br 
einer der Verlobten geſtorben, jo iſt das Rückforderungsrecht im E 
allgemeinen nicht gegeben. Anſprüche aus einem Verlöbnis vers 7 
jähren in zwei Jahren von der Auflöſung an gerechnet. ` 57 


‚Reine deutſchen Siprottlieferungen nuch Polen. 


Bekanntlich hatte Deutſchland in der deutſch⸗volniſchen 
oberſchleſiſchen Konvention die Verpflichtung 
übernommen, jährlich 275000 Tonnen Eiſenſchrott an Polen 
zu liefern. : 

In Anbetracht des Ablaufs dieſer Verpflichtung mit 
dem 15. Juni 1927 werden in polniſchen intereſſierten Hreiz 
fen Nachrichten verbreitet, wonach die deutſchen Schrott⸗ 
händler von der Reichsregierung die Freigabe einer ein⸗ 
maligen Schrottlieferung von 70000 Tonnen 
nach Polen verlangt haben. Wie die Konjunktur | 
Korreſpondenz zuverläſſig erfährt, liegt ein derartiges 
Geſuch bei den zuſtändigen deutſchen Regierungsſtellen 
nicht vor. Man verweiſt darauf, daß vielmehr die pol⸗ 2 
niſchen Verlautbarungen über die Schrotteindeckung in 
anderen Ländern mit gewiſſer Abſicht unrichtig wieder⸗ 
gegeben werden. So hat die polniſche Schrotteinkaufs⸗ 


lieferungsvertrag abgeſchloſſen, doch hat er die Lieferung 
von 30000 Tonnen, nicht, wie gemeldet wurde, von 70000 
Tonnen Schrott zum Gegenſtand. Die n en 
rad 
lichen Lage großes Gewicht auf Weiterbezug von deut⸗ 
ſchem Schrott; man iſt daher in unterrichteten deutſchen 
Kreiſen geneigt, die oben wiedergegebenen Nachrichten als 
Verſuchsballous polniſcherſeits zu bewerten. 

Wie wenig gelegen der deutſchen Induſtrie eine 
Weiterlieferung von Schrott an Polen wäre, 
beweiſt die unbeſtreitbare Tatſache, daß die deutſchen Stahl⸗ 
werke zurzeit nicht dazu in der Lage ſind, ihren 
Schrottbedarf aus dem deutſchen Entfall an Alt⸗ und 
Neuſchrott vollſtändig zu decken. Deshalb beginnt Deutſch⸗ 
land, das trotz des beſtehenden generellen Ausfuhr⸗ 
verbots in den letzten Jahren auf Grund von Sonder⸗ 
genehmigungen über das polniſche Kontingent hinaus ſtets 
einen Ausfuhrüberſchuß an Schrott aufzuweiſen 
hatte (1926 waren es 271000 Tonnen), zum Einfuhr⸗ 
land für Schrott zu werden, und zwar in einem ſehr 
raſch anſteigenden Maße. In den erſten vier Monaten des 
laufenden Jahres wurden bereits 145000 Tonnen Aus⸗ 
landsſchrott eingeführt gegen nur 12000 To. in der gleichen 
Zeit des Vorjahres, während die Ausfuhr ſich von 157000 
Tonnen auf 118 000 Tonnen verringerte, trotzdem auf das 
polniſche Kontingent weſentlich größere Mengen abgenom⸗ 
men wurden als im eutſprechenden Zeitraum des Jahres 
1926. Zieht man die nach Polniſch⸗Oberſchleſien ausgeführte 
Menge von 80 000 To. auf beiden Seiten der Außenhandels⸗ 
bilanz ab, ſo wurden vom 1. 1. bis 30. 4. 1927 65 000, To. 
ein⸗ und nur 38 000 Tonnen ausgeführt. Die Spanne dürfte 
ſich aber durch ſehr bedeutende Auslandskäufe, die in der 
letzten Zeit für deutſche Rechnung abgeſchloſſen worden 
ſind, inzwiſchen weſentlich vergrößert haben. { 3 

In der polniſchen und einem Teil der deutſchen Preſſe 
wurde die Frage der deutſchen Schrottlieferungen nach 
Polen jo dargeſtellt, als wenn Polen an weiteren Lieferun⸗ 
‚sen durch Deutſchland wenig intereſſiert wäre, da die pol⸗ 
niſche Induſtrie bereits neue Bezugsquellen für 
Schrott gefunden hätte. Tatſächlich iſt der polniſche Schrott⸗ 
bedarf für einige Monate geſichert und es wird ihr auch 
fräterhin möglich fein, weiter zu arbeiten. Es ſteht jedoch 
zweifellos feſt, daß die neuen Bezugsländer erheblich ; 
frachtungünſtiger liegen, als der deutſche Lieferant, 
und ſomit auch eine weitere, nicht unerhebliche Pros 
duktionsverteuerung bei der polniſchen 
eiſen verarbeitenden Induſtrie eintritt. 


Die kluge Hausfrau 4) 
muß an die Einkochgläſer die höchſten Anforderungen ſtellen. Die b 
Garantie muß für Sprungſicherheit und guten Verſchluß Gewähr 
leiſten. Vor Enttäuſchung und Verdruß bewahrt Marke 


u 
„Weck À 
welche feit 90 Jahren einen Weltruf erworben hat. Wer wirklich 
gute Dauerſpeiſen bereiten will, denke in der beginnenden Ein: 
kochzeit daran, daß Weck⸗Erzeugniſſe an der Spitze marſchieren 
und von keiner Nachahmung erreicht werden. Die Erfahrung 
tauſender praktiſcher Hausfrauen hat dieſes beſtätigt. Ruhe und 
erleichtertes Wirtſchaften im Haushalt find der Lohn für einge 
wecktes Fleiſch, Gemüſe und Obſt; beſonders bei plötzlichem Belt 
bewährt ſich der Weckapparat als Helfer und gibt auch im Winter 
Speiſen her, die die Saiſon nicht mehr hat. Die Hausfrau wird 
durch die Sparſamkeit Stolz und Freude empfinden und die kleine 
Mühe des Einkochens nicht mehr ſcheuen. Sie muß. aber bei Ein: 
kauf von Gläſern und Hilfsgeräten beachten, daß das Beſte das 
Billigſte und Zuverläſſigſte ift. ER 

Das Bürgſchaftszeichen für Einkochapparate Einkochgläſer⸗ 
Gummiringe und Gelingen der Arbeit iſt die Marke K og 


; „W e ck“. n 
Verkaufsſtelle: A. Henſel, Bromberg, Dworcowa 7. 
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Traktoren- u. Motorpflugbesitzer 


Zylinderschleifen 2 


30—200 mm ch, 1/100 mm Genauigkeit, auf automatischer 55 
Spezialzylinderschleifmaschine, Schweizer Fabrikates t 
L. Kellenberger-Schweiz. 


Anfertigung von 


Kolben | aller Größen 


Kolbenringen 1a Gus 


Kolbenbolzen 


Chromnickelstahl, Einsatz gehärtet und geschliffen, 
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„ Teebecher, geſchliffen 


Balen, dei. .. 


Stangenvaſe, 6 


Glasteller. . . 


Likörflaſche 


Butterglocke 


Zuckerkorb auf Fuß 


Gras- und Getreidemäher 
Cormick und Deering 


Heringsteller . . 


SS (( 95 „ 
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V, Fohlen 
5 ohng. brau 
Eßlöffel. Aluminium 6 „ nicht ne een ed 


„ Teelöffel, Aluminium. . . 95 „ Angeb. an den Grund: 

9 ſtückeinhaber bas? 1 zum ſofortigen Verkauf 
Georg Koſchorrek, 
Paſſenheim (Oſtpr.). 


„ Deckelhalter, Holz. 
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5 Kartoffelhäufler u. Jätepflüge 1, Aare . 98, Einziges Spezialunternehmen dieser Art in Polen 
Nr: 2 . 40 1 „ Braten platte 95 
Einspänner-Hackmaschinen „Rekord c Roh Sunseh Motor 
N 1!/, Mir, für Rüben und Getreide in allen Reihenweiten Sn 5 0 = Fur = 4 e 9 y, 
uck Terkanne 1 LOENED e . a 20 Poznań, ul. Wielka 6. 
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„ 9 A Bann Re Telefon 3928. 
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2 1 „ Maſchinentopf, bunt . 95 „ kag A 
805 i Teeglasbalter : 95 „ Geſchäftsgrundſtück In einer Provinzlalſtadt Poſens it ein 
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— 1. Schenertuch as Abende, 5 
„Sa —** 295 „ r h 
B BYDGOSZCZ = i n Kr reg 1 spna er n welch. Jett 60 Jabr. a der Textilbrande 4 zu verkaufen. Gefl. 
2 Dworcowa 84/85. Telefon 1122. = 1 > dakin 3 2 3 F š £ 95 0 Färbereigeſch. betrieb. Off. unt. R. 8737 an die Geſchſt. d. Ztg. erb. 
X E i Sandieger. |... 95 worden ilt, a ne Mehrere ohi drei Jahre alte 
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ſucht 0540 J ald eibi 
Herren * alt, ni 
Telefon 150 und 830. unt. 170 gr. intellig., m, 


5° Beste Oherschl. 0? 
Gteinkohlen „ Hüffenkoks 


Bydgoszcz, Dworcowa (Bahnhofſtr.) 117. 4674 
Gut erhaltener 


Jambibarofen 


(Marte Parpol) ſofort preiswert abzugeben 


Außerdem kommen noch einige hundert 


8805 andere Artikel zum Verkauf. 
Rene 


S. Kamnitzer 8. 


2 / 
ii Kościelna 8/9 Leon Jankowiak, 
wirt, Kavalier, Guts⸗ Nähe der ſtädt. Markthalle. Bern 


befigeriohn, 45 Jahre, E Telefon 194 und 446. 
epgl., polniſch. Staats⸗ — — N 


F. Fryörychowicz, Tuchola. 
bürger, 60 000 zł e 


© steinkohlen - Briketts 1= = ©: gm 
für. Industrie und Hausbrand pa einheiraten Bu * > k ; !Geitsninnelänghhänke 


BE om waggonweise u. Kleinverkauf. oder ſich günſtig an- n ER 1% J bed Meier; Drahiläip" Baläneg gd 


taufen? Oif, u. ©, 8856 ER Exzenterpressen, 2 Shapinge, 2 Fräsmaschinen 
A schlaak i Dabrowskid& 


kann tüchtiger Land⸗ 


F und 1 Lufthammer, Bärgewicht 100 kg, 


Landwirt verkauft preiswert vom Lager 
ing. Z. u. J. Klotz, Bydnoszez, 


Sp. 2z 0. P- ontang De Asche dle Aare 
= mittelgroß, wünſcht die empfie 
Bydgoszoz, ulica Bernardyńska 5. Belanntihaft einer š Grodzka 30. Tel. 15-45. 


Go m Kinderwagen 


kauft B. Grawunder. wie neu bill. z. verlauf, 
Bahnbofitr.20.Tel.1698| Gdanska 75b. - 


Telefon 150 und 830 THN Se Ara in eleganter, modernster, stimmfester, kreuz- 
4 ; Gineitai saitiger Ausführung mit bester Unter- 
Vertretung des Konzerns „Robur“, Katowice. in Sandwirtihaft. Bere dämpfungs-Repefifionsmechanik Hold u Gilber RT eng 


mögen 15000 Zloty zu mässigen Preisen Er d ert FR: Füähmaſchine 
r. Koc abe: ünz 


Gefl. Angebote mögl. 
mit Bild unt. 125 8586 : p 
Auf Teilzahlung bis 18 Monate. ul. Gdańska 139 _678s 
(Epple Buxbaum) hat 
Wegen Aufgabe der | preiswert zu verkaufen 


an die Geſchſt. d. Ztg. 


Eiſenbahnbeamter 


ee geen Da NE bei langjähriger Garantie für gute Haltbarkeit Jagd vertaufe ich mein G, Deeg, Kin dai. 
angen, Steuern, fucht| liebes, Hübiches, Häus-| |} Vertretung bester ausländischer Firmen EEE N A dun e 


ch erzogenes Mädel⸗ 


welt SEIFE erstere 


hund billigt. Habe a. 
2 verz. Benzinfäſſer Gebrauchter 


B. Sommerfeld at Beireidemiher 


; Handel maszyn, qgut erhalten, billig zu 
Pianofabrik und Großhandlung 


gie en delt Ma beben, 
raven, be e 

vom Lande nt Ver⸗ Offert. m. Bild welch. 
mögen od. Landwirt⸗ ſofort zurückgeſ. wird, 
ibart, Ausführliche unt. C. 8650 a. d. Ge⸗ 


in Kſigzti, Pom. verkaufen. 8843 


Chevrolet- Arthur Schmidt, 


Zuichriften mit Licht: ſchäftsſtelle d. Ztg. erb. ulica Sniadeckich 56. — Tel. 883 und 918. 
Lukullus- Bild unter €. 8780 an Sebi. Sande Bydgoszcz, ; Sani: 
Block - Schokolade |% Seińäitsitelle diei. | jrüher Gutsbeſitzer⸗ i iea, G ONAA ASAS 
Zeitung erbeten. tochter, evang., blond Gegr. 1905. e. 
zum Rohessen u. als Koch- Schokolade 1.70 groß, ſucht Herrn, 1 f 


in feinster Qualität, Gebildete, am liebſten landwirt- 2 . — 
Tafeln zu 10 gr, 20 gr, 50 gr u. 1.45 zlofferiert Iiunge Dame ſchaftlich.Oberbeamten rn ̃ — — — — 


2 
evangl. lant F een . .  MRaatanta., da IMEI 56i e,15000 km gelauf., nal 
Lukullus, Bydgosztz, Ae ale Nane ke Nauen Rittergüter, eh ane Maschine qut erhalten, g i 
f ſehr häusl. und ideallfernen. Off. mit Bild tup, 1 Biebwade. 13. verkaufe günſt. Fester zart betrieb 
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bei Lafin, 1646 juht Aroente, len Ausftats Frau Gutsbefiger | WALL Bach, mutare 1:60] i ſinlein desde ] Für 16jäbr, Schüler 
How. Grudziadz Pom. ulica Dworcowa 1a. 3 1 1 FR cn, ne RAR 10055 N El Tun ein an d. Geichäftsit. d. Ztg. n Beginn d. n. 
=. en — . ei Starogard, e für Land⸗ ~ W. z Sn 1% - z Schulj. (J. 9.) in unmit⸗ 
Í q. wirtſchaft wird verlgt. Schrift mächtig, ſucht mit langjährig. Praxis| Jg., aebild_ mädchen By 
ein. 400 Morgen groß. Tichlergeſellen  Bommerellen. gungen Hiit Kohn Stellung . und guten Zeugniſſen ſucht Stelle telb. Nähe d. Dreg.⸗Lyz. 


Gutes, ſucht Da i ? i ü : 
e d be s ice sitere! | Seel Kindermädch. beire seiss fazier ae ſucht Stellung als Haustonier, eine ben. Benfion 
gefellen für fournierte . zu richten an 8701| Gefl. Angebote unter von ſofort oder jpäter.| pe . geſucht. and un 4659 
errn. Cihenmöbel bei dau- „25 3. Frau Anna Teichmann, B. 8771 a,b. Geſchäfts⸗ Offer unt, 3.8815 an Ritt N 3 a. d. Geſchäftsſt d. Jta. 
1 er Beſchäftigung li El | Driembowto „ſtelle d. Ztg. erbeten. die Geſchäftsſt. d. Zeita. | uttergu evorzugt. Ferienaufenthalt a 
ngeb. unter H. 8710 O tort gelucht. 5 ick e r. an an | Land 1.2 ton, uws ig 
an die Geihit. d. Itg. Otto Blum, Möbel & B hrerin zum jofortigen Eintritt| Powiat Chodzież. Belj., i. Mädchen, eval., | die Geichäftsit. d. Zeita. | FrI,z.Rind.geg.Ert.pol- 
dei u ant. e iea dell Le geſucht, „KRostowsig, | Geſucht 3.15. Juli 1927 Orſter a ſehr küchttg n.] Hebild. i, Mädchen, nisch u franz, un Sf. 
Wa „[Zlotowska 31/32. für meine beid. Töchter Sudgosdcz. ein in aller Zimmer: |33 Jahre alt, mit mehr- äfte 1018 J., eval., ein Jabr | gegeni.Berg.Gefl.Dff.u- 
Wirtſchafts⸗ Suche zu ſoſorligem 14 und 10 Jahre alt, Mareintowstiego 248. arbeit perfektes 8850 jähriger Praxis, ſucht geihäftsgewandt, juht in 8 RA oah in Jabr 3.46500.2.01c1t.d.3i. 
Stellung als Verheir. Stellg. im Geſchüft tätig, mit gut. Zeugn. . 


Antritt einen durch eſucht. 6 

Eleven tüchtigen, . age Bewerb mit Lebens⸗ 8 a Stuben⸗ ger mo is Bf unt N. als Reiiebegteiterin od. kinderlieb, ſucht Stell. Pachtun 9 en 
Mädchen ed e dn e lg Haustochtert E ; 

Suche Mühle 


8 I 
mit  Vortenntniffen zuverläſſigen erſten lauf u. Gehaltsforder. Stüt e 
Jung. Mann a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. e landw. Sans, 


pow. Mabrzeino. 8838 aus der Holzbranche Wi tid it in Säuel. Fam.⸗Auſchluß 5000 zł 

ei i | | t ne ſauber, ehrlich und ge⸗ m. ü iten erb. Geil. Of. u. R.4651 | Pr enig. Off. a 
el. EE Aram prona Jene t⸗] Suche zum 1. 9. engl. ſprüchen und Zeugnis⸗ wandt iſt. Angebote Be fach per ol. i | ; erin „ Gaile. Bad on jis, 
En Werh.2.jeiigen, ide Mel nt Jean- abichrift, bitte einſend. ſind zu richten an das Stellung im Büro od. und auch iofort | Suche Stellung lals Snadekich 39. o. ES 
orſt⸗ und Teste, Tartat Parowy us k tel l ae Saon allt ale Rentamt er S ee Gert. Oft. unt. 3. 8718 Br Gaſthaus od Reſtan⸗ 
Jagdgehilfe e top. Taarn Rn 48 aneii er ud RR in Nunowo⸗Kralüskie Jg. Bürokaufmann Bivslaufiann an die Geſchſt. d. Ztg. Haustochter ration zu pachten gel. 
zum 1. 7. "evtl. ipäter| 2 aufs 1. „Frau Administrator] powiat Wyrzysk. Aelteres, erfahrenes zur Vervollkommnung] Sfert. unt W. 4660 an 


i i . Off. an Frau Arnemann, Zörawia| ——— _ t Stell à i A ; 
geſucht. Gehaltsanipr. Tüchtige —.— i Ker —— u ellung tes im Saushalt mit fa» die Geschäften d. Ztg: 
u. Zeugnisabſchr. 22 argarete dummer, bei Kcynia. Suche von ſofort ein auf ein. größ. Gut, woer Wirtſchafts⸗ alien anolih, t Im Fleiſcherei⸗Grdſt. ſoforl 


l Góra, Kwieciszewo, | meit madmen, beider liides, junges g ) = a i B t 

Aurüdgejandt werd., u. Mal N hilf o aega] Beſſ. Mädchen beider evangendes, lunges die Landwirtic.g.Tenn. Nähen u. Plätten erf zu verp. od. zu vert, ssl. 

2.8710 an D. 61.0. 8. peut EBENEN ae bon ven [Adi ech (au, sort. m z n „| Ofeklen un! g 8708| Male Karpno, v. Gru 

Rech aii i nase Sretuns. Dr, amier a Bie Geht. B. Sla ee 
ee e | Tient W Wi Í ; King Chen, mus fino, aus gutem Hauſe, Werkführer D. 8536 a, d. Geihäjts-|Die Gemeinde Samotlesti Male, 

führer (im) [m a,möeczopee| WILLDONEIN c As Gubin, verpartet 

fü AE i tell ar eU PONU Opra Ne MI id niſchen Suche von jofor i . 

ür Gut von 2000 Morg. familien, aus welchen zur Leitung der Hote Sueehrt. Müdchen mächtig iit, zur Hilfe im] Meiſterdiplom, lang. Stellung als 8631 Meiſib 8 un 25 — ene 


lofort geſucht. Mögl. wenigstens männl. od. küche. In Frage tom- ſauberes Kolonialwarengeſchäft] Praxis, ſucht v. ſof. od. Wi 2 
£ = o [a 
irtin Gemeinde⸗Jagd 


ſucht zum 15. Juli für ö iù ill bitte zu richten an 
800 % iede 
5 Morg. Niederungs⸗ nel emil El die kochen lann. Mäd⸗ 


) Frau Saule Döine, 
oden A. Goertz, bei Akkordlohn. Es 1 d . ü 
Wieltie Balichnown kommt nur erſtklaſſige ad un er bas febr apa und ae: 


der polniſchen Sprache weibl. Arbeitskräfte men nur Perſonen, die 5 A Ka 
Hast ) — fte ge⸗ ~ K vom 1.7. od. 15.7. Zeug⸗ mit Reitauration,jowie ſpät. Stellg. als allei⸗ 
mächtig. Offerten mitſſtellt werden können. mehrere Jahre eine niſſe und Gehaltsanſpr. auch in der Wirtschaft. niger evtl. als eriter 


Lebenslauf u. Zeugnis, Heinrich Schroeder &Co. größere Hotelküche ge⸗ ; 5 : 8 3 } 5 
ſchrifte f 4611 zu richten an 4590| Angebote mit Lebens⸗ Walzenführer in gr. in frauenloſer, größer. A 
aap em anakan Bemba ieo saro | Botel Smorcomp, | utap tgn, fian, r gaton en E aane, 6 Bernie Kino KERLE 

d. Zeitung einſenden. (Beutichland). 8703 Choinice, ’ ee =: unter P. 8849 an die] „lediger“ U. 4504 an A. Berndt, Kruszewo, embowski, Szubiastl. 


Geſchäftsſtelle d. Zeitg.Udie Geſchäftsſt. d. Zeitg.“ pow. Czarntow. Samoklesti Male, powiat 


mit Totalisator 


Pf e rd e em Re mn mn e T veranstaltet durch Wielkp. T-wo W. Konnych, finden auf dem Rennplata 
in Mate Kapusciska am 17., 20., 24., 27. u. 31. Juli 1927 statt. 
1 — —— —— —— —— —— . — — — ——— ——— —————— ww ˙ ́— —ñä—õ—y— — — — —8 
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Erste u. billigste Bezugsquelle für Geſpanne — — 
, echte Perser- mit Wagen 


T z h Gdalsta 28. Tel. B88. 
X leppiche 7 
5 pline 
Größte Auswahl Ginte i 

imprägniert (waſſer⸗ 


u 
en gros en detail| diät), f. Schober, Wag. 
u. Waggons. Sädefür 


Größtes Spezial - Orient-Teppichhaus Getreide und Mehl. $450 
Engroshandlung 


Kompleite Bluehbaum, Danzig, n z, Twarowsti, 


Radio-Anlage = 


ń, 
Stadtgraben 5. 8803| Stary Rynek 76. J. p. 
mit 3 Röhren Apparat 


kaum -Beta € |} Georg Drahn & Kurt Achern 


und Grawor- Lautsprecher 


betriebsfertig aufgestellt ö DANZIG 
Heilige Geistgasse 116/117. 


Zwei Minuten vom Hauptpostamt. 


monatliche 75 
Ratenzahlungen 
RN Gone ‚00 Gediegenes Fachgeschäft 


für 5622 
Radio-Specialhaus 


Kristall :- : Porzellan 
Haus- und Küchengeräte. 

Ad. Kunisch, Grudziadz, $ 

Telefon 196 Toruńska Nr. 4, 


Damıf-u.Motrirescimaninen 


Lanz, Wolf, Jaehne 


samtliine Maschinen Für die Landwirtschaft 


. Landwirischaftliche 
Großhandelsgeselischaft 


m. b. H. 8789 
nr aa rr ELLA LOr 


— — — — u — — 


gegen 


>. 2 * * = 
Dominit - Reparatur- 
liefert 
Werkstatt in Eigentums- oder Leihflaschen 
für Auto Batterien zu günstigen Preisen und Bedingungen 3223 
Pr irar die i 
führt aus: Reparaturen an Licht- u. Grasmäher, Getreidemäher 7 
om ee Garbenbi anzıger er 
Fe Sorderabt i arbenbinder. 
Reparaturen an Lichtmaschinen, 6. m. — 
„Startern, Zündmazneten, eee WITT & SVENDSEN VN DANZIG | 
Ki no Um form er Fernsprecher: 24531 und 24532. 7708 
sense Tost verkuppelt mit Gußsockel - | Gras- und Getreidemäher 
1400 Umdreh. 60 Amp. SEN ; ; A sur Gärten u. Gerlügel 80 Pferderechen 
umständehalber preiswert abzugeben. Akkumu Ë at oren R 9 e eee 8 A x 
a A e a N 
201 Ing, Alfred Hoppe „ua für alle Zwecke, sowie e hr tie ale liefert prompt i W e 2%, Chilistreuer ur 2 REINE 
Danzig, Weidengasse Nr. 35/38, Danziger Akkumulatoren-Fabrik „Data“ 7 i 
8727 r Gebäude B. ý e eee, Mirchauer Weg dead. ; A. P. Muscate, 3 2 0. Pu 
Nr Maschinenfabrik $ 


® Ueber 35 jährige Erfahrungen! ® 8654 Dem Gefühle E 
g ; i innigster Volksgemeinschaft will die a Tczew (Dirschau). 


„Deutsche Melt“ 


die Zeitschrift des Vereins fürdasDeutsch- 
tum im Ausland, dienen. Nich, im trocke- 
nen, lehrhalten Sinne, sondern durch 
bildgeförderte Anschaulichkeit in künst- 
lerischen,literarischen,kulturpolitischen 
Beiträgen, den sogenannten „gebildeten 
Schichten“ wie den „einfacheren“ Leüten 
will die Zeitschrift in gieicher Weise 
Ausschnitte aus deutschem Leben auf 
allen Kulturgebieten geben, 
Neben wissenschaftlich belehrenden Auf- 
sätzen stehen Reiseschilderungen, Land- 
schaftsdarstellungen, Geschichtsbilder, 
Erzählungen, Romane, Novellen, Gedichte, 
vielgestaltig im Stoffgebiet, aber immer 
getragen vom Kulturwillen unserer Nation 
So ist die „Deutsche Welt“ die illustrierte 
Monatsschrift des deutschen Hauses, die 
geistige Brücke des Volksgedankens 
über alle Grenzen des Staates, der 
Konfession, der Partei hinweg, 


Verlag Wirtschaftsunternehmen 
des V. D. A., Dresden-A., 
Wilsdrufferstraße 16. 653 


2 
Probehefte versendetder Verlag kostenlos 
en ens 


Steink.-Teer u. Dachpappen 


Zement u. Kalk 


Schwetz. 


Bt E LE Eea e EE a 
Vom 1. bis 15. Juli: 


groß. Sommerartikel⸗ 
Ausverkauf! 


Nicht wiederkehrend billig! 


Beſte Gelegenheit für ſtändig bei mir 
Kaufende, ſich trotz der heutigen hohen 
Preiſe billig einzuſorgen! 

Empfehle bete Bielitzer Anzug⸗Stoffe, 
insbeſondere meine berühmten blauen 
Quaiitäten, prima ſchwarze Stoffe, 
Paletotſtoffe, Manſcheſter, waſchechte 
Muſſeline für Kleider, ient Meter 1.25, 
Kleiderneſſel, Krepps u. Waſchchepfots, 
Waſchſeiden Batiſte, Boiles, Popeline, 
Ripſe u. Gabardins. Reite zum Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe. Strümpfe, Kinderſöckchen, 
ihon von 60 er an, Damen⸗Reformbein⸗ 
kleider, ſehr billig, ibon von 1 zł an, 
ämtliche Damenwäſche. wie Hemden. 
Beinkleider, Prinzeßröcke, Untertaillen, 
Hemdbeinkleider, Nachthemden, Mädchen⸗ 
und Knabenwäſche, Makohemden u. Bein- 
kleider für Herren, ferner Leinen⸗ und 


Für die Ernte 


liefern wir recht preiswert zollfrei ein- 
geführte 


Sisal Bindegarne 


350 und 450 Meter laufend, ferner 


LanghanfStrohpressen- 
garn Rapsband = 


Kabelfabrik 
Mech. Draht- u, Hanfseilerei G. m. b. H. 
Danzig, Langgarten 109. Fernspr. 243 30 


feat 


Ausführung sämtlicher 


Eilerhoiz & Ley, Danzig 


Milchkannengasse 17 : Fernspr. 28628 u. 21892 
Sack- und Plan-Fabrik 


Textilwaren- und Polstermaterialien- 
Großhandlung 


Zur Ernte 


empfehlen sofort lieferbar zu allerbilligsten Tagespreisen: 

Rapsband, Sisal-Bindegarn, Erntepläne, 
Säcke aller Art 

Strohsäcke u. Kopfpolster, Schlafdecken. 


Ferner: Wasserdichte Pläne für Wagen, Staken und 
Dreschsätze aus besten deutschen Fabrikaten, 8635 


AuSBERERZSSEREREUÄNKATDBENLESTZÄLTIEESMSANGAEEEHERRUHann® 


enen 


oraes ANOCODNANRONUNIISOLNOZNNERIDOUNVIREORERITASODBNANSNNRNG 


Neue Gras- und 


Arbeiten und Reparaturen Getreidemäher Stabeisen Nefielhemden, auch Unterhosen, 
3 $ * è 3 99 y * 
BR eee 0 > Schleifsteine eae Peialels 75 u. 65 zi, leite gen, 
und Papp-Dächern ji Deutsche Werke (Cormik) Näg el jaden, olen., 14 5 irder tot» 
Doppellagige Klebepappdächer | anerkannt erstklassig und anjüge, das Stüd, 6 zi, Jeug-müge fitr 
x z —12 5 N pfehle ferner 
R P preisgünstig zu vor- Sensen ar Daumendichte Miener, deulſche 


und polniſche Federinletts, erprobte 
Qual. böhm. Wäſcheſtoffe, Handtücher ehr 
preiswert. Herren⸗Hüte. Mützen, Ara 
watten, Träger. Oberhemden. Socken, 

chon von 65 gr an. un 


* - 
W. Tuszynski, 
Schwetz a. d. W., 
neben dem Rathauſe. 
EMU SDEDTBIELT Em 
Am Sonnabend, den 2. 7., und Dienstag. 


den 5. 7., vorm. von 9½ Uhr ab, meiſtbiet. 
Verſteigerung gegen Barzahlung 


e teilhaften Bedingungen, liefert billigst 8451 


ebenfalls gebrauchte, gute Mäh- Maschinen |Richard Hostmann, Jabłonowo Pom. 


empfiehlt Telefon 29. 


Maschinen-Fabrk EB. Papendick 


Przechowo, powiat Swiecie. s445 


ier- und ach ien aa 


Tritt, Maler-, Montage⸗Leſtern 
fabriziert 


Einfache Pappdächer 
Ueberklebungen alt.Papp- 
dächer : * Teerungen. 


Kostenanschläge und Besuch meines 
Dachdeckermeisters kostenlos 


J. Pietschmann, Bydgoszez 


Kontor und Fabrik: 


Grudziądzka (Jakobsir.) 8 


Schlansahnekühler 


Speiseeismaschinen 
aer Danzig lieferbar, 3 
O. Polster, . Danzig 


fertigt an 4. 


Telefon Nr. 82. Gründungsjahr 1845. | 2 A f Ü m 
480 A xe S TR C. Bugiel, Holzinduſtrie n. Arndt. tabiszyn. Heilige Geistgasse 57, Tel. 27108. veriien, Genenftänne, Moye ul 
Byudgoszes. 5700| eee m AFTER TIEFER A Mictiewicza 1: so 


ú 


Va 


40 Stunden, 


dorf bei Zürich glatt gelandet: 
Swiſchenlandung in Dübendorf vorgeſehen, 
© eiterfiug dreht nach Thirn erfolgen ſoll. 


kaſten bis zum 1. Auguſt nicht zu benntzen. 


$ 


genheit, gegen Entgelt 


 Ätifieren zu lernen? 


Ange, unt. D. 4608 an 


die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Größere, polniſche 


Molereien 


5 Export bon Butter 


N Sen . 


Byrd über feinen Flug. 


Paris, 2. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Nach den letzten 
Meldungen war das Flugzeug Byrds, die „America“, nicht 
wie zuerſt gemeldet um 5,40 Uhr zum Niedergehen auf das 
Waſſer gezwungen, ſondern mußte ſchon um 2,30 Uhr infolge 
Benzinmangels niedergehen. Die vier Flieger konnten ſich 
in einem kleinen Faltboot, das ſie an Bord hatten retten 
und die Küſte erreichen. Hier angelangt unternahmen ſie 
ſofort mit Hilfe des Leuchtturmwächters von Ver⸗ſur⸗Mer 
und einigen Matroſen die Bergungsverſuche des Flug⸗ 
zeuges, die auch glückten. 

Der Abſchluß des Flugzeuges der „America“ beweiſt er⸗ 
neut die Unzulänglichkeit der in Le Bourget 
beſtehenden Anlagen zur Kenntlichmachung des 
Flughafens, die bei Nacht und vor allem bei ſchlechtem 
Wetter für fremde Flieger nicht zu erkennen ſind. Byrd 
befand ſich wiederholt einige Male über Paris, es 
war ihm jedoch unmöglich, den Landungsplatz zu ſichten. 

Nach Ver⸗ſur⸗Mer ſind außer einer großen Anzahl von 
Preſſevertretern auch ein Vertreter der franzöſiſchen Ne- 
gierung und der Militärattachee der amen ta bieh Botſchaft 
in Paris gekommen: mit letzterem beſprach Byrd das Pro⸗ 
gramm ſeines weiteren Aufenthalts in Frankreich. Einem 
Vertreter des „Matin“ gewährte Byrd eine Unterredung in 
der er ſagte: „Nicht auf meinem Nordpolflug 
noch auf irgendeinem anderen Fluge habe ich das gelit⸗ 
ten, was ich während des Umherirrens über 
Frankreich erleiden mußte. Als wir niedergingen, 
hatten wir nur noch für 50 Kilometer Benzin. Von den 
S die wir in der Luft verbrachten, ſahen wir 
19 Stunden weder Himmer noch Meer.“ 

Der Begleiter Byrds. Noville, berichtete über die 
angſtvollen Stunden vor dem Niedergehen der „America“ 
einem Vertreter des „Petit Pariſien“!? „Die Stunden in 
denen wir nach Erreichung Frankreichs den Weg weder nach 
Paris noch nach irgendeinem Landungsplatz fanden, waren 
die ſchrecklichſten des ganzen Fluges. Überall herrſchte Nacht, 
und dichter Nebel verſperrte jede Ausſicht. Zweimal 

lauben wir in der Nähe von Paris geweſen zu ſein. 
Sine Landung konnten wir jedoch nicht vornehmen, da Lan⸗ 
dungsſtellen infolge der Dunkelheit nicht zu 
ſehen waren. Gegen Mitternacht hatten wir den Eindruck, 
uns im Kreiſe zu bewegen. Um 2 Uhr mußten wir feſt⸗ 
ſtellen, daß wir nur noch wenig Betriebsſtoff für unſere 
Maſchine hatten. Um 2,30 Uhr gab Byrd die Landungsrich⸗ 
tung an: Ins Ungewiſſe. Während des Niedergehens 
hatten wir den Eindruck in einen Abgrund zu ſtürzen. In⸗ 
folge des Gewichts unſeres Flugzeuges ſank dieſes unter 
die Waſſeroberfläche, kam jedoch gleich darauf wieder 
hoch. Der Rumpf war zertrümmert. Es blieb uns nichts 
anderes übrig als über Bord zu ſpringen. 

ö 


Kleine Rundſchau. 


e Flugzeugunfall. Auf der Fluglinie Paris Prag 
Warſchau en ſich ein ſchrecklicher Unfall, dem Sei 
Perſonen zum Opfer fielen. Von Prag ſtartete ein 
Kb ⸗Flugzeug der Intern. Flugverkehrs⸗Geſellſchaft; das 
Faageug kam bei Landeshut in einen Sturm und ſtürzte 
8 Der Pilot Stizelezyk, deſſen Frau und zwei Rin- 
er in Bromberg wohnen, war ſofort tot, desgleichen 
der einzige Paſſagier, Direktor Geibul aus Wien. 
Strzelezyk war erft feit einem Monat bei der Geſellſchaft 
als Verkehrsflieger; in der polniſchen Armee galt er als 
tüchtiger Pilot. 

* Chamberlin bei Zürich gelandet. Der Aufenthalt der 
Ozeauflieger in Warſchau war nur ſehr kurz. Chamberlin 
und Lenine flogen am Tage nach ihrer Ankunft nach Mün⸗ 
chen. Von dort ſtarteten fie um 7 Uhr 30 früh nach der 
Schweiz und ſind um 9 Uhr 07 auf dem Flugplatz Düben⸗ 
Es iſt nur eine kurze 
worauf der 


* Brände überall. Die Flachs⸗Spinnereien in der Pro⸗ 
. a (Rußland) wurden durch Feuer vollftändig 
lien: Die Sowjetbehörden glauben, daß Brandſtiftung 
ſetz gt und haben eine . einge⸗ 
geit a iu der Umgebung von Perm (Rußland) wütet 
28 zwei Tagen ein Waldbrand. Die geſamte Bevölke⸗ 
aller iſt mobiliſiert worden und bekämpft mit Unterſtützung 

r verfügbaren Truppen das Feuer. Die Urſache des 

3 iſt noch unbekannt. — Ein ſchwerer Wald⸗ 
„ wütet ſeit einigen Tagen in Algier; nach den weni⸗ 
50 isher eingetroffenen Meldungen folen dieſem Brande 

ge Menſchen zum Opfer gefallen ſein. 


Briefkaſten der Redaktion. 


- Da unſer Redaktionsmitglied. dem die Beantwortung der 
Brieffajten - Anfragen obliegt, erkrankt ift, bitten wir — gleich⸗ 

a mit Rückſicht auf die beginnende Urlaubszeit — den Brief- 
Die Schriftleitung. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


1 ER (Digtontpolitik der Bank Polſti. Im Zuſammenhang mit 
Polſki e zungen über beabſichtigte Kreditreſtriktionen der Bank 
ben einen von maßgebender Stelle mitgeteilt: „In dem Beſtre⸗ 
* über Normierung der Kredite ſchafft die Bant Polſki das Recht 
8 erſchreitung der zuerfannten Kredite (3—5 Prozent) ab, von 
5 edeutendere Firmen Gebrauch gemacht haben. Von jetzt ab 
dit der Diskont nur noch ſtreng im Rahmen der zuerkaunten Kre⸗ 
— erfolgen. Außerdem zwingen die zahlreichen Wechſelproteſte 
Pol Ser Lodzer Markt und die paſſive Handelsbilanz die Bank 
3 ji zu einer ſehr vorſichtigen Kreditpolitik.“ Von Kreditreſtrik⸗ 
* iit alfo vorläufig noch nicht die Rede. 
leine Valoriſierung der Zölle. Am Donnerstag fand in War- 
van unter dem Vorſitz des Finanzminiſters Cae Mow ica eine 
E n des Finanarates ſtatt. II. a. wurden auch die Mab- 
Sy men beraten, um einer weiteren Paſfivität der polniſchen 
ußenhandelsbilanz entgegenzuwirken. Blätter 
1 zufolge kann aus der Sitzung geſchloſſen werden, 
aß man fih wohl für eine Nichtgewährung von Zoll» 
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vergünſtigungen, aber gegen eine Valoriſie rung der 
Zölle entſcheiden wird. 

Auslandskredit für die polniſche Zuckerinduſtrie. Der „A. W.“ 
zufolge iſt es dem Verband der kongreßpolniſchen Zuckerfabriken ge⸗ 
lungen, in London einen Kredit von 650 000 Pfund Sterling zu 
günſtigeren Bedingungen als den vorjährigen zu erlangen. Der 
Kredit wurde von einer Bankgruppe erteilt, an deren Spitze die 
Britiſh Overſeas Bank ſteht. Polniſcherſeits wird die Anleihe von 
der Bank Goſpodarſtwa Krajowego (Landes wirtſchaftsbank) 
garantiert. 

Die Beſorgung von Einfuhrerlanbniſſen. Da in der letzten 
Zeit mehrfach Fälle vorgekommen ſind, in denen inländiſche Unter⸗ 
nehmen ausländiſche Waren vor Erhalt der offiziellen 
Einfuhrgenehmigung eingeführt haben, weiſt die Zentral- 
einfuhrkommiſſion die Intereſſenten darauf hin, daß ein ſolches 
Verhalten unzuläſſig iſt. In keinem Falle kann dieſes Ver⸗ 
fahren als Grund für eine entſprechende Eingabe um Einfuhr⸗ 
erlaubnis dienen, ſelbſt wenn die Ware auch ſchon im voraus be⸗ 
zahlt iſt. Die Behörden vor derartige Tatſachen zu ſtellen wird 
im Gegenteil als ein unrechtmäßiger Schrltt betrachtet 
werden, der im Gegenſatz zu den Vorſchriften über die Einfuhr⸗ 
beſchränkungen beſteht. 

Der Bakon⸗Export frei von der Induſtrieſtener. Am 1. Januar 
d. Is. wurde die Induſtrie⸗Steuer von Umſätzen aufge⸗ 
hoben, die durch Exportabſchlüſſe von Bakon ver⸗ 
arbeitenden Unternehmen entſtehen. Obige Verordnung 
wurde von dem Finanzminiſterium im Einverſtändnis mit dem 
Miniſterium für Handel und Induſtrie zwecks Unterſtützun a 
der inländiſchen Bakon⸗ Produktion erlaſſen. Die 
Steuerbehörden wurden deshalb ermächtigt, in einzelnen Fällen die 
Steuer von Exportabſchlüſſen aufzuheben, die in dem Zeitabſchnitt 
vor dem 1. Januar 1927 in der Bakon⸗Induſtrie getätigt wurden, 
fofern fie nicht bereits rechtskräftig geworden nnd. Es fet bemerkt, 
daß bei dem Bakon⸗Export die Beſtimmungen des Abi. 1, 
8 9 der Verordnung des Finanzminiſters vom 8. Auguſt 1925 (Dz. 
Uit. Nr. 83, Poj. 560) Anwendung finden. 

Seeverkehr von Gdingen im Mak. Der Hafen von Gdingen 
zeigt im Mai einen weiteren 12119 wung, der allerdings 
aus ſchließlich auf der Kohlenausfuhr beruht. Ein- 
gelaufen ſind in Gdingen im Mai 43 Schiffe mit einem Netto⸗ 
raumgehalt von 36918 Tons, die aber nur 48 Tons Ladung und 
163 Paſſagiere mitbrachten. Der bei weitem größte Teil der Schiffe 
war alſo ohne Ladung. Ausgelaufen ſind 43 Schiffe mit 
95554 Tons Raumgehalt, ſämtlich beladen. Sie hatten 77 574 
Tons Ladung und 555 Paſſagiere an Bord. Die ausgeführte 
Kohlenmenge war damit um 16000 Tons größer als im Vor⸗ 
monat. Der Verkehr des Mai war der bei weitem größte, den der 
Hafen von Gdingen bisher erlebt hat. Der Eingangsverkehr der 
erſten fnüf Monate von 1927 mit zuſammen 124 000 Tons war faſt 
erſten fünf Monate von 1927 mit zuſammen 124 000 Tons war faſt 
60 Tons größer als der Gdingener Verkehr in der gleichen Zeit des 
Vorjahres. 

Polens Holzausfuhr im Mai. Die polniſche Holzaus⸗ 
fuhr im Mai zeigt im Geſamtumfang fait gar keine Ande⸗ 
rung gegenüber dem April. Mit einer Geſamtmenge von 520 733 
Tons im Wert von 30,23 Millionen Goldfranken zeigt ſich gegen⸗ 
über April mit 522 470 Tons und 80,98 Millionen Goldfranken ein 
kleiner Rückgang. Dieſer Rückgang entfällt hauptſächlich auf 
Rundholz, während dagegen die Ausfuhr von Schnittholz er⸗ 
heblich geſtiegen iſt. Die Ausfuhr von Schnittware war im Mat 
mit 178 323 Tons im Wert von 14,88 Millionen Goldfranken um 
20.000 Tons größer als im April und erreichte im ganzen den bis⸗ 
ber größten Umfang eines Monats. Die Rundholzausfuhr betrug 
im Mai 152848 Tons im Wert von 8,03 Millionen und war damit 
um 35 000 Tons kleiner als im April. Dagegen zeigt die Gruben⸗ 
holzausfuhr mit 86816 Tons im Wert von 2,18 Millionen eine 
kleine Zunahme gegenüber dem Vormonat. Die Ausfuhr 
von Papferholz betrug im Mai 51335 Tons im Wert von 1,54 
Millionen, was gegen Aprii einen Rückgang um rund 5000 Tons 
bedeutet. Die Ausfuhr von Telegraphenſtangen kam im Mai auf 
7086 Tons im Wert von 0,3 Millionen, die von Eiſenbahnſchwellen 
auf 18696 Tons im Wert von 1,15 Millionen, wobei fiğ keine 
nennenswerte Veränderung gegenüber dem Vormonat ergibt. 
Schließlich tft noch zu nennen die Ausfuhr von Faßware mit 8193 
Tons im Wert von 0,54 Millionen, die von Möbeln mit 378 To 
im Wert von 0,41 Millionen und die von Fournteren, Sperrplatte 
uſw. mit 1166 Tons im Wert von 0,46 Millionen. Das Geſamt⸗ 
ergebnis der Holzausfuhr im Mai war alſo überraſchend günſtig, 
da man allgemein wohl mit einem Rückgang infolge ſchwächerer 
Nachfrage aus England gerechnet hat. Die Holzausfuhr erreichte 
im Monat Mai mehr als ein Viertel der polniſchen Geſamtaus⸗ 


fuhr. 
Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 1. Juli. 
ationen: Sprog, dol. liſty Pozn. Ziem. Kredyt. 93,00. (proz. 
Ziemſtwa Kredyt. —— 
Zproz. Poz. konwerſ. 64,00. Bankaktien: Bank Przemyſkow⸗ 
ców (1000 Mk.) 2,0. Induſtrieaktien: C. 
40,00. Herszft.⸗Vikt. (50 3k.) —.—. Luban (1000 Mk.) —, 2 
May (1000 Mk.) 79,00—78,00. Unia (12 31.) 17,50—18,00. Wisſta, 
Bydgoſzez (15 31.) 10,00--9,0. Tendenz: behauptet. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 2. Juli auf 5,9351 Zloty feſt⸗ 


geſetzt. 

Der Zloty am 1. Juli. Danzig: Ueberweiiung 57,60 bis 
57,75, bar 57,72—57,86, Neuyorxk: Ueberweisung 11,30, Lon don: 
Ueberweiſung 43,50, Riga: Ueberweiſung 64,09, Berlin: Ueber⸗ 
weiſung Warſchau 47,05 47.25, Kattowitz 47,0047, 20, Poſen 47,02 
bis 47,92, bar 46,85—47,25, Bu dapeſt: bar 69.65-64.35, Prag: 
Uebertoeiſung 377, Wien: Ueberweiſung 79,25, Mailand: 
Ueberweiſung 202¼ Zürich: Ueberweiſung 58,00. 

Maribauer Börſe vom 1, Julk. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,30, 124,61 — 123,99, Budapeſt —,—, Oslo —,—, Holland 
358,40, 359,30 — 357,50, Kopenhagen —. , London 43,44, 43,55 — 
43,33, Neunort 8.93, 8.95 — 8,91, Paris 35,03, 35,12 — 34,94, Prag 
26,50, 26,56 — 26,44. Riga —.—, Schweiz 172,15, 172.58 — 171,72, 
Stockholm ——, Wien 125,87¼½, 126,19 — 125,56, Italien 49,60, 


49,72 — 49,48. 

Amtliche Denilennotierungen der Danziger Börie vom 
1. Juli. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviien: 
London 25.06 Gd., Neuyort — Gd. Berlin 122,347 Gd. 122 653 Br., 
Warſchau 57,60 Gd., 57,75 Br. — Noten: London —r- Gd. —,— 
Br. Neuyort —.— Gd. 5,14055,1535 Br.. Berlin er Gd. 
—.— Br., Holländ. 100 Gld. —.— Gd. — — Br., Polen 57,72 Gd. 


57,63 Br. 


—— DE 


Budapeſt 90,60, 
134.60, 
Buenos 


Die Bank a zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine, 
888 3i, do. AI. Scheine 8,87 J. 1 Pfd. Sterling 43,24 


J., 
100 franz. Franken 34,81 100 Schweizer Franken 171.38 3 
100 deutſche Mark 210,58 3t. Danziger Gulden 172,15 3. öſterr. 
Schilling 125,31 31, tihech. Krone 26.00 Zloty. 


aller Art, sowie 


kaufen Sie zu den a“ 


bei der 


Büro: 1 Treppe, links. 


(Bahnhof—Viktoriastr,). 


Landw. ‚Maschinen 


Sämtliche Ersatzteile 


günstigsten Bedingung 


Landw. Zentralgenossenschaft 


Bydgoszcz, Dworcowa 30. Abt. Maschinen. 
Tel. 374. 


Beachten Sie unseren Ausstellungsplatz Ecke Dworcowa-Kröl. Jadwigi 


Verlangen Sie unsere Preisliste! EM x 


x Berliner Deviſenkurſe. 
Dffia. | Für drahtloſe Auszah- In Reichsmark 


In Reichsmark 
ni 


Diskont · 1. Juli Ju 
fäge lung in deutſcher Mark] Geld?? Brief | Geld Brief 
— [Buenos ⸗Aires 1 Peſ. 1.788 1,792 | 1.788 1.792 
— [Kanada . 1 Dollar] 4.209 2.217 4.210 4.218 
5.85% Japan... 1 Yen.] 1.988 1.992 | 1,988 | 1,992 
— onſtantin 1 trk. Pfd. 21.83 21,87 21.78 21.82 
4.5% London t Pfd. Sterl. 20.47 | 20.51 | 20.449 20.509 
4% | Neuvork . 1 Dollar 4.215 | 4223 | 4,2155 | 4.2235 
— [Riode Janeiro! Milr. 0.494 | 0.496 0.495 6,497 
— |Uruguayn 1 Goldpeſ. 4.146 4.156 4.166 4.174 
3,5%, Amſterdam - 100 Fl.] 168.86 | 169.20 | 168,85 | 169.19 
10% Athen 8744 5.756 | 5.744 | 5,766 
5,5% | Brüfjel-Ant. 100 Fre. 58.56 | 58.68 | 58.56 | 58.68 
6%, | Danzig . . 100 Guld. | 81.67 | 81.83: | 81,67 | 81.85 
2% | Selſingfors 100 fi. M. 10.612 | 10.632 | 10.608 | 10,628 
7%, Italien . . 100 Lira 2337 | 23.41 | 23.30 | 23.34 
7% | Jugoflavien 100 Din. | 7.417 | 7.431 7.417 | 7.431 
5% [Kopenhagen 100 Kr. 112,68 112.90 | 112,66 | 112,88 
8%/, | Liſſabon : 100 Elsc. 20,88 20.92 20.78 20,82 
4.5 % Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 109.05 | 109.27 | 108,95 | 109.47 
5% Paris . . 100 Frc. 16.505 | 16.545 16.50 18.54 
5 % Prag.. . 100 Kr. 12.491 | 12,511 | 12.488 12.508 
3.5 / Schweiz . . 100 Frc. | 81.135 | 81.295 | 81.145 | 1.388 
10% | Sofia .. . 100 Leva] 3.047 | 3,053 | 3.047 | 3,053 
5% | Spanien .. 100 Bef. | 71.23 72.37 71.88 72.08 
4% Stodholm . 100 Kr.] 112.94 | 113.16 | 112.98 | 113.20 
6% | Wien. . . . 100 Kr.] 59,32 | 59.44 | 59.32 | 59.44 
6°, Budapeſt. .. Pengö] 73.43 | 73.57 | 73.43 | 73.57 
8%, Warſchau . . 100 Zt! 47.05 47.25 47.01 47.21 
— | Raito. . . 1 äg. Pfd.“ — = ee er 
Produktenmarkt. 
Getreidenstierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vom 1. Juli. (Großhandelspreiſe für 


Weizen 52,00 — 54.00 Ztoty, Roggen 46.00 —48,00 
toty, Futtergerſte ent — Zloty, Brau-Gerite 45,00 — 47,00 92 2 

afer 
Fabrikkartoffeln —,— Zloty, ee 


30,00 31, 


Bromberger Sämereipreiſe. Bromberg, 1. Juli. a 
St. Szukalſki zahlte in den letzten Tagen für 100 Kilogr.: 
Rotklee — bis —, Weißklee — bis —, Schwedenklee — bis —, Selb. 
tlee — bis—, do, in Kappen — bis —, Inkarnatklee 220—240, Wund⸗ 
ilee — bis —, Timothee — bis—, Raygras — bis—, Winterwicken 
100—130, Sommerwicken 35—37, Peluſchken 33—35, Serradella 20—22, 
Bittoriaerbien 70—80, Felderbſen 46—48, grüne Erbſen 56—60, 
Senf 60—70, Rübſen 70-76, Raps 70—75, Lupine, gelbe, zur Saat 
22—94, do. blaue, zur Saat 20—22, Leinſamen 90—100, Hanf 60—70, 
Mohn, weißer 140—160, do. blauer 130—150, Hirſe 30—32, Buch⸗ 
weizen 46—48 Zloty. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
1. Juli. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in 9 


Weizen 50.50 53.50] Sommerwicken —.— 
Roggen . 47.00—48.00 | Peluſchken 7 
Roggenmehl (65% . 70.50 Weizenkleie 27.00 
Rogaenmenl (70%) . 69.00 Roggenkleie 31.00—32.00 
Weizenmehl (65 ¼) . 78.25—81.25 | Blaue Lupinen „ 22.50 — 24.90 
Gerſte . . 45.00 — 47.00 | Gelbe Lupinen . 23.50— 25.00 


Tendenz: nicht ein eitlich, im 


Hafer . 40.50—41.50 
allgemeinen ruhig. 


Berliner Produktenbericht vom 1. Juli. Getreide⸗ 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märt. ——, Juli 286.50 —287,00, Sept. 272—271— 271,50, Oktober 
272,00. Roggen märt. 263—265, Juli 256 — 255,50, September 
234,00, Oktober 234,50. Gerſte: Sommergerſte 240.00 —273, 00. 

afer märt. 252,00 — 259,00, Juli —, September —, Oktober — 

als 181-188, Weizenmehl 36,25—38,25. Roggenmehl 35,00 bis 
37,00. Weizenkleie 13,75. Roggenkleie 15,75 bis — Viktorigerbſen 
44—56, kleine Speiſeerbſen 28—32, Futtererbſen 22—23, Peluſchken 
21,00 22,50. Ackerbohnen 22—23. Widen 22,00 —24,50. Lupinen bl. 
15,00 — 16,00, do. gelb — bis —. Serradella neu — bis —. Raps? 
kuchen 15,40—15,80, Leinkuchen 19,60 — 19,90. Trockenſchnitzel 12.50 
bis 13.10, Sovaſchrot 19,00—19,70. Kartoffelflocken 33,20—33,50. 
Tendenz Weizen ruhig, Roggen ſtill, Gerſte ruhig, Hafer ſtill, 


Mais ftill. 
Materialienmarkt. 


Viehmartt. PA 
Vieh und Fleiſch. Poſe n. Offizieller Marktbericht der Preis- 
notierungskommiſſion vom 1. Juli. Es wurden r. 
34 Rinder, 417 Schweine, 122 Kälber, 154 eoma 2 Biegen und 
332 1 zuſammen 1061 Tiere. Marktverlauf: Wegen zu gerin⸗ 
gen Auftriebs nicht notiert. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 1. uli in 


Krakau — 2,08 (2,96), Jawichoſt + 1,63 (1,37), Warſchau + 1,61 (1,63), 
74), Sum 


Diese Schutzmarke 


- für Briefumschläge jeder Art. 


verbürgt Qualität 


in Material und Verarbeitung. 883 


Chrom- Wer führt umfang⸗ 
und Weißgerberei reich 
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zu Geſchirren, S 
700 gen. a a u welchen Bedingun⸗ 
rohe für fertige eins Offerken unter 


en? 
und verbeſſert let 700 en hie ae 
chäftsſtelle d. Zeitung. 


Zugeſchnittene 


let 


Klappwag., Geſchäfts⸗ 
u. Selbſtfahrer, leichte 
Kariols, vis-à-vis, eleg. 
Jagdwagen, Verdeck u. 
Halbverdeck liefert in 


i id. gewünſcht. Stärke 
einigen Bedingungen u. Nusfübrg. liefert 
5 agenjabri A Medzeg 
norm. Goerling Matto. H Sorbens. d. Weiche 
An and Sm aaf auch“ Teleſen 5. S67 


KJ 


gebrauchter 


Nach nur Itägigem Erdendaſein 
nahm der liebe Gott unſern kleinen 
Liebling 8835 


Günter 


zu lich in den Himmel. 

In tiefſtem Schmerze 
Ernſt Lauffs 

u. Frau Maria geb. Bitter. 


Zerniki, den 28. Juni 1927. 


Der Königunterden Lastwagen 


Chevrolets Geschichte wird gekrönt durch den berühmten 
Als—2 t Chevrolet, die heute meisigekaufte Automobil- 
Marke auf dem Erdball. Die Uebernahme der Führung 
in der Weltproduktion durch Chevrolet — ist das nicht 
der beste Beweis für die im harten Wirtschaftskampf 
zu Cage getretene Oekonomie, Dauerhaftigkeit und Ju- 
verlässigkeit. Fragen Sie den, der einen Chevrolet besitzt! 


Hebamme 


ert. Rat, nimmt briefl. 
Bejt. entgeg. u. Damen 
3. läng.Aufenth. Distr. 
verſ. Friedrich. Station 
und Bhn. Gniewkowo, 
Rynek 13, zwiſch. Torun 
und Inowroclaw. 2623 


2.—10. Juli 
verreist? 


Dr, Staemmler. 


Literatur — Preis und Vorführung bereitwilligst. Mit jedem 
gewünschien Aufbau kurzfristig lieferbar. Untergestelle prompt, 
Sahlungserleichterung. 


„Autorisierter Allein- Vertrieb: 


Stadie -N 


Von der Reise zurück! 


sue Dr, med. Mundelius-Osie, 


© 


utomobile 


B Szubi 
Telefon Nr. 965 Telefon Nr.4 Bydgoszcz, ul. Gdańska 160 
3 u. P. Czarnecki Jelefon M 1602. ` 8864 ce, gar.: Mo sos ta. 
Dentisten di 
Künstliche Zähne, 41 0 a 
am e wa | Bäder u. Kurorte 
e wertvolle ee eee 
Jagielloriska (Wilhelmstr.) 9 [aTa/a/a/alufa/alafafa/a/a/a"a/e/a]e/s]/a/a]s/a/a/a/als; 
. 8 
Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. $ a (4 h 2 N S chlesisches 


— 


für 21 15.70. 


Unter der Devise: minimaler Gewinn und 
großer Umsatz, senden wir nach Erhalt einer 
schriftlichen Bestellung ein Komplett, das 
aus folgenden Sachen besteht: 

1. 1 Schweizerische Herren - Nickeluhr 
mit gutem Gang. 

2. 1 Uhrkette, vergoldet oder aus Nickel. 

3. 1 ausländ. Rasiermesser guter Marke, 


Höhere deutſche Privatschule 
zu Chodzież (Kolmar) 


nimmt für das neue Schuljahr (Beginn am 
4. Auguit) Schüler und Schülerinnen in 
Klaſſe 1—V auf. Gute Penſion im eigenen 
Haufe (Schülerheim) für 70 21 monatlich. Auf- 
ſicht, Hilfe bei Schularbeiten durch Lehrkräfte. 
Meldungen an Pfarrer Schwerdtfeger, 


Moorbad Ustron 


an der Weichsel, in den Beskiden, 
354 m ü. d. M. 
Angezeigt bei Frauenleiden, Rheu- 
matismus, Gicht, Arthritis defor- 
mans, Ischias, Neuralgie. Exsudaten, 


a * r Blutarmut u. a. 
Chodziez. 844 Das Kuratorium. 4. 1 Rasierpinsel mit gutem Haar. 

5. 1 Alumiolam-Schlisseichen z. Rasieren, Badearzt Dr, E. Sniegon. 

2 . roße Herren-Schnupftücher. f 

7.43 ant Herren - Strumpfbänd Eigene Moorlager. Modernes Kurhaus 
Höhere deutſche Privatſchule di [nr mii gutem Schloß, n n er und Kurhotel. Park. Tennis. Kino. 
nen seidene Krawatte in G ä itä lle. Herr- 

in Rogoźno (Wllp.) 9. 1 Taschenkamm mit Futteral, 22 1110 esu Pb fe Preise 

(Privates Lnzeum mit Gymnaſialkurſen) 10. 1 Taschenmesser aus Stahl. f y 177 k 
nimmt in allen Klaſſen (auch der Vorſchule)] 11. 1 Paar Manschettenknöpfe aus amerik. Geöffnet vom 15. Mai bis Ende September. 


Gold oder Silber und noch 399 ver- 
schiedene, für jeden Menschen un- 
entbehrliche Sachen, wie z. B. Domino. 
Damenspiel usw. 
Dieses ganze Komplett senden wir für nur 
21 15,70, dasselbe in besserer Sorte L. 21 18,80, 
3 Sorte N. zł 21,75. 
Die Komplette schicken wir per Post in guter 
P ohne Anzahlung. Zahlung erfolgt 


noch Schüler und Schülerinnen auf. Mel- 
dungen an die Schulleitung, ul. Kosciuszki 11. 
erbeten. Die Aufnahmeprüfung findet am 
1. September, von 9 Uhr früh an, ſtatt. Mit- 
zubringen find: Geburtsurkunde, Tauſſchein, 
Impfſchein, letztes Schulzeugnis und ein Aus⸗ 
weis über die Staatszugehörigkeit des Vaters. 
8516 Der Schulvorſtand. 


In der Vor- u. Nachsaison Preisnachlaß. 
Auskünfte erteilt die 8744 
Bade verwaltung. 


2 
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a s 1 2 
teilt beim Abholen. Für Packung und Porto zahlt [g] 
Polniſch er rute der Käufer. 8 -~ 0 g 0 Q 8 
gep 
Zehrerin.Gdanska39,1r. Ohne Risiko! Ohne Risiko! GO P 2 t E 
4 4 von 12--8. Telef. 1147. Komplette, die nicht gefallen, nehmen wir Hotel u. Pensiona BE 
Beſtal mus 8 4671 zarek und retournieren den Betrag. gie is Ka E 
gen entgegen 3 tell i i : E] Herrliche Lage, gegenüber dem Kurhaus- 
f. Skubifiskn Tauſch⸗ De eee ee Casino. Das ganze Jahr geöffnet, Tel 89. 5 
Sauna, unterricht. Polska Ronkureneaa d Küche e ee, 
ul. Sniadsckich Ar. 18 Wo erl. gebild. deutſch. Warszawa, Nalewki 25. sse eee 


Telephon 1073 


— Telephon 1073 Frl. Handelskorreſpond. 
Von 9—2 Dworcowa 56 


u. ert. Maſchinenſchreib. 


nert Malöineniöreib; Umsonst 7 
5 3.001 5 zwar nieht, aber ; 


e A ; zu billigen 
die Geſchäftsſt. d. Zeita. Preisen — Sie 


2 
Mapierſtimmungen An 2 U ge 
und Reparaturen, 

ſachgemäß, zu mäßigen nach Maß 
Preiſen. Stelle aud von 120 21 an bei ga- 

gute Muſik rantiert tadellosem 
f. Hausgeſellſchafteu u. „ 
Vereinsvergnügen. 4279 x 


marbeitungen 
Paul Wicherek Reparaturen 
Klavierſtimmer und 


Klavierſpieler. Tel. 273 N. Tröllsch, 


Grodzka 16, Schneid 5 4 
Ecke Moſtawa. — Rycerska 4 


Erſtklaſſige Berliner 


Offert, 
die Geſchäftsſt. d. Zeita, > 
gufpneideunterrint Schneiderin 


für Damenkoſtüme und auf 4668 
Mäntel erteilt 4670 Pr 7 aule N 
ä 0 . 7213 

Pomorska 22/23. Reia 7 (Gräfeſtr.) Gdanska 28. Tel. 338. 


ee e Se Kenntnis- Auf Raten! Auf Raten! 
Frisier- Salon Hinderwagen 
in großer Auswahl 


vom 1. 7. cr. von ul. Dworcowa 3 
Koffer, Aktentaschen, 


nach Diuga 54, 1 Tr. lederne Handtaschen, 


verlegt habe. Elisa Neumann. Spielwaren 
empfiehlt 8656 

T. Bytomski, 

ul, Dworcowa 15 a. 


Bitte genau die Haus- 
nummer zu beachten. 


Luftkurort 
Strauchmühle 4.2 


m Freistaat Danzig 


10 Minuten Fußweg von Oliva. — Ca. 25 Minuten zur See. 
Idyllisch im Walde gelegen, besonders für Erholungsbedürftige. 


Gut eingerichtete Balkonzimmer mit und ohne Pension. 


Beste Verpflegung. Mäßige Preise. Warmbäder im Hause. 


Verlangen Sie Prospekt! Bes. A. Leitzke Ww., Tel. ia. 


‚Oppot 


Freie stadt 


7550 


Rechts-Bels’and 


Dr. J. Behrens 
Paß-‚Hypotheken-, 
Steuer- und Ge- 
richts - Schwierig- 
keiten. 8806 


Von 4—8 Promenada 3 


Wer nimmtklein. 
Kind in Pflege? 
unt. A. 4586 an 


Elegantes 


Fuhrwerk 


zu jeder Gelegenheit: 
Hochzeit, Taufe, Be⸗ 


wehen billiger Lebensmittel dusserst (feyt 
preiswerter Aufenthalt. ER 
EM Grosse Sportwoche 8.-10. Juli, 
| Wasserwoche 10.-17. Juli. Berühmte 
Waldo per „Götierdämmerung“ 24. 
26., 28., 31. Juli und 2. August. 
V Warmbad, Inhalalorium, Brunnen- 
kuren, Moorbäder. li 
Kostenlose Auskunft durch die 
Badeverwallung. 
Guldenwährung 


e146 


zu staunend billigen 
Preisen 


7 a sshi Ider Zi 


zunehmen. 
Centrale für Fotografien 


nur Gdańska 19. sı 


für Deutihland und 
alle anderen Länder 
7 in Europa. 8669 
= Jul. Roß, sl 

ii Wo W Bl bs. Gdansk 
Künſtl. Karpfenzüchtereie zufluß Aber, Saupttonfor u. Gärt⸗ 


nimmt Beſatz deri., itaati. Anleihen ſchnell und nerei Sw. Tróica 15. 
ſicher. Off. u. L. 5262 anAnn.⸗Exp. Wallis, Torun. Ferneuf 48 


ASTHMA 


7 Mm 


mM 
DD 


PROSPEKTE DD; BADEDIREK 


TON: 


~ 3uĵall 


Warum wollen Sie es 


Die modernsten, aus bestem 
Friedensmaterial gebauten 


Qualitäts- 
Pianos 


kauft man am günsiigsten in der 


Piano-Gentrale, Pomorska 10 


Tel. 1738 (vis-a-vis der Feuerwache) 


Auch in Raten - Zahlung. 
Langjährige Garantie, 


überlaſſen, ob Ihr Obſt⸗ 
wein gut gerät, wo Sie 
leicht und ſicher mit 


Kitzinger 
Nelnzuchtheſe 


einen einwandfreien 
Wein erzielen können. 
Keine Trockenhefe, ſon⸗ 
dern friſche, ohne Vor⸗ 
bereitung ſofort gär⸗ 
fähige Kulturen. Nie⸗ 
derlagen u. a. Brom⸗ 
berg bei Heydemann 
und Bogacz, Thorn 
Claaß Rat. ſonſt dirett 
durch die Generalver⸗ 
tretung C. Pirſcher, 
Rogoźno. Poſnan. 
Weinbereitungsbücher, 
Gärröhrchen 
ſehr preiswert. 


8791 


Zuſchneide⸗Kurſus! . Sämtliche 
in jeglicher Ddamen⸗ und 
Kindergarder. als auch 
Wäſche beginnt am 1. 7. 
1927. Abendlektionen. 
Anmeld. nimmt Reſtau⸗ 
rant „Harmonja“, 
Marcinkowskie 
entgegen. 


S. Szulc 


By dgoszez 


ul. Dworcowa Nr. 63 


Hauſe aus 
Schulz, Chetminska 20. 


Täglich friſche 8753 


Wiener Würſtchen 


in bekannter Güte. 
Eduard Reeck, 
Sniadeckich 17. 

Ecke Sienkiewicza. 


0 1 
90.443 


Telefon 840 u. 1901. A i 
E M Spesiathaus) neuen 
a Gonnenbl.- MA Tuchlerei u. Sarg f 
„, e, None 
Landw. Ein⸗ Spezialität: 1555 = 


Möbelbeſchläge, Sarg: 
beichläge, Baubeichläge, 
Leim, Schellack, Beize, 
Matratzen. Marmor uiw 


Anfang 4 Uhr, 
4679 E. Kleinert. 


u. Verkaufs⸗ 


Verein 
Bydgoszcz⸗ 
Bielawki. 


Tel. 100. 


5 
Stück⸗Kalt 


ſtets friſch, frei von 
Staub und Schutt 


Putz⸗Kalk 


mehrfach geſiebt und 
geichlemmt, 
— alt abgelagert — 


Portl. Zement 
Deſtill. Teer 
Pa. Dachpappe 


liefern in beit. Qualität 
zu den billigſt. Preiſen 


Gebr. Schlieper 


ul. Gdanska 99 
Tel. 306. 8860 Tel. 361. 


> = 
Zum letzten Mal 


steht es heute in der Zeitung. 
Das morgige Sommerfest im Deutschen Haus 

„Don morgens bis Mitternacht“ 

wird das Fest aller Feste, der Höhepunkt der Sarson 


75 Groschen der Cin 71 Zloty die Tageskarte 
Beginn 7.80 vormittags, 


Den ganzen Tag an den Rujetts reichhaltige Quswahl 
an Speisen und Getränken sowie vorzligliches Gebäc, 


In der Mittagspause; Festmenu. coag 


Restaurant 
Jagiellońska 36 
gegenüber 


dem Schlachthaus ; 


Täglich von 6 Uhr abends 
Künstler - Konzert 
nnd i 


Jeden Sonnabend und Sonntag 
Dancing 
-a 


Gutgepflegte Biere u, Getränke 
Es ladet ergebenst ein 
DER WIRT. 
Eintritt frei! 
8061 


7938 


Garadies-Garten 
Beute! Olt-Rromberg Heute 


Nicelienische Nacht 


Konzert : Dancing 
Freiluftdiele 


u 7 7 3 


Lloyd Bydgoski 
dawniej Bromberger Schleppschiffahrt, Tow. Ake. 


Damp 


bis auf weiteres an jedem Sonn- u. Feiertag 


Abfahrt von Bydgoszcz: 8.30. 11.00 13.00, 14.00, 15.00 und 16.30 
Abfahrt von Brdyujscie: 11.00, 12.30, 18.00 und 19.00 


Fahrpreise hin u. zurück: Für Erwachsene zt 1.50 
Kinder bis zu 12 Jahren zł 0.80 
einfache Fahrt: Für Erwachsene 1.00 


EEE 
„ Kinder bis zu 12 Jahren zł 0,50 

Um den Fahrgästen enigegenzukommen, führen wir auch in 
diesem Jahre Fahrkarten mit einer 33°/,-igen Preisermäßigunp ein. 
Legitimationen sind im Hauptbüro, ul. Grodzka 28/9 zum Preise 
von zł 2.00 für Erwachsene und zl 1.00 für Kinder erhältlich. 8649 
Bemerkung: Der Ruder - Regatta wegen fahren die zwischen 
1 und 230 von Bydgoszcz abfahrenden Dampfer nur 

bis Czersko Polskie (Brahnau). 8813 


chtung! Achtung! 
bas Sommerfest 


dor Ortsgruppe Bromberg des Verbandes deutscher Handworker in Polen F. J. 
tindet am Sonntag, den 10. Juli 1927 
nachmittags 3 Uhr im Deutschen Hause statt. 


Weitere Bekanntmachungen im Vereinsanzeiger, 


| 


F 
Il A 


3730 | 


werden ſollen. 


iſt, mit einer kleinen Unterbrechung, fait 40 Jahre in der 


unter zahlreicher Beteiligung am vergangenen Dienstag 


nt 


getragen die ſtarken und berechtigten Beifall fanden. Eben» 


e 
ig nu 


vor der Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes wird auf An⸗ 
trag der Staatsanwaltſchaft we 88 ih hung ber Slaats. 
ſicherheit die geſamte Offentlichkeit — auch die Preſſe — 


Ur" 


macht den Eindruck eines geiſtig nicht Normalen. 


Bericht. 


p Anton Mufial 
l 4 0 Wechſelfälſchungen. 


af 
EN 
drang an der Abendkaſſe 
zeitig mit Karten zu verſehen. 


5 


dru en 
k Konzeriſtücken, 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 2. Juli. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Bewölkung und einzelne leichte Niederſchläge an. 


§ Der Telephonverkehr mit Deutſchland. Zu unſerer 
geſtrigen Notiz über die Einführung des allgemeinen Tele⸗ 


phonverkehrs mit Deutſchland fei noch ergänzend mitgeteilt, 


daß derſelbe nach Oſtpreußen noch nicht aufgenommen 
iſt. Es ſind demnach nur Geſpräche nach Deutſchland mit 
Ausnahme von Oſtpreußen möglich. 

Die Umſatzſteuer für 1926 der Steuerzahler des 
Steueramtes Bromberg⸗Stadt muß bis zum 5. Juli 
1927 bezahlt ſein. Am 6. Juli beginnt die Zwangseinziehung 
mit Zurechnung der Exekutionskoſten. ; 

Die Wehrpflichtigen, die bereits gemuſtert, aber noch 
bis Oktober zurückgeſtellt wurden, können auf eigenen 


Wunſch, wie das Poſener Generalkommando mitteilt, be⸗ 


reits im Juli eingezogen werden. Geſuche find an die zu⸗ 
ſtändigen Bezirkskommandos zu richten. 

$ Bäckereikontrollen. Um die Bäckereien den hygieni⸗ 
ſchen Anforderungen entſprechend auszugeſtalten, hat das 
Innenminiſterium eine Verordnung erlaſſen, in der fol- 
gende Punkte von beſonderer Bedeutung ſind: 1. dürfen 
neue Konzeſſionen nicht herausgegeben werden, wenn die 
neu anzulegenden Bäckereien nicht den Vorſchriften centa 
ſprechen, die das Miniſterium für öffentliche Ordnung am 
26. Februar herausgegeben hat; 2, müſſen alle vorhandenen 
Bäckereien bis zum 1. Oktober einer gründlichen Reviſion 
unterzogen werden; 3. ſollen alle Bäckereien, die den An⸗ 
forderungen noch nicht ganz entſprechen, dementſprechend 
eingerichtet werben; 4. werden ſolche Bäckereien, die ſich 
nicht nach obigen Vorſchriften richten, geſchloſſen; 5. müſſen 
bei der Kontrolle alle die Bäckereien feſtgeſtellt werden, die 
umgebaut werden können, wie auch diejenigen, die geſchloſſen 


Sein 25jähriges Berufsjubiläum als Werkmeiſter 
der Dittmannſchen Buchbinderei feierte am 1. Juli der 
Buchbindermeiſter Lucian Komaſinſki. Der Jubilar 


Firma tätig, davon 25 Jahre in leitender Stellung. Die 
Buchbindereiangeſtenten Nießen es ſich nicht nehmen, ihrem 
Meiſter ein Angebinde in Geſtalt eines ſilbernen Zigaretten⸗ 
etuis zu überreichen, desgleichen ein Gedenkblatt und 
ſchmückten den Arbeitsraum mit ſchönen Blumen. Der 
Chef der Firma ſowie die Beamten ſprachen dem Jubilar 
a mie aus. x Š 
as jeltene Feſt der goldenen Hochzeit feierte am 
2 Tage der Uchubmathermeiſter Will hierſelbſt, 
fanden Straße 4. Schon am Vormittag waren die Vor⸗ 
ie Smitglieder der Innung eridienen, um dem Jubelpaar 
235 Hlückwünſche darzubringen. Am Nachmittag um 5 Uhr 
folgte die feierliche Einſegnung in der feſtlich geſchmückten 
farrkirche, an der zahlreiche Gemeindeglieder ihrer Ver⸗ 
ehrung für den biederen deutſchen Handwerksmeiſter durch 
ihre Teilnahme Ausdruck gaben. Der Jubilar hat feit 53 
Jahren in Bromberg in vorbildlicher Treue gearbeitet. 
farrer Heſekiel legte feiner Rede die Worte des 92. 
. ms b Y ae eng gen ee unter Über⸗ 
reichung eine edenkblattes die Segenswün 
und Gemeinde aus. 8 . i 
Das Johannisfeſt der deutſchen Buchdrucker fand 


in dem Wichertſchen Saal ſtatt. Das Programm, das der 
irksverein des Verbandes cher Buch⸗ 
äften. ee anz ei ltig. Außer 
h anzvorführungen un eſängen wurden 
auch einige Cello⸗Soli durch den Buckdrucker Ben ſel vor 


2 25 Beifall ernteten die Darbietungen des Geſangver⸗ 
Lehr „Gutenberg“ unter Leitung des Liedermeiſters 
der Pie Hopp. Eine Blumenpolonaije leitete den Tanz ein, 
9 2 in die Morgenſtunden dauerte. 

die N. Der heutige Wochenmarkt war jehr aut beschickt. Auch 
ord achfrage ließ nichts zu wünſchen übrig. Für Butter 
250. au nam zwischen 10 und 11 Uhr 2,40—2,60, für Gier 
Gem eißkäſe 0,40—0,60, Tilſiterkäſe 2—2,40. Der Obſt⸗ und 
zu e brachte Kirſchen zu 0,60—0,80, Gartenerdbeeren 
Schafe 0, „ Valderdbeeren 1—1,20, Stachelbeeren 0,70, 
00 3 0,60, Pfefferlinge 0,50—0,60, Kohlrabi 0,30, Gurken 
u mentohl 12,00, Spargel 15300, Zwiebein 0,45 
Ders 50, Salat (drei Köpfchen) 0,10, Radieschen 0,15, Nha- 
pater 0150,90, Spina, 0,25 und junge Mobrrüben 0,30 
Auf de 0. Für Kartoffeln forderte man 0,20 pro Pfund! 
46 em Geflügelmarkt notierte man: Gänſe 912,00, Enten 
Auf 5 alte Hühner 46.00, junge 1,50—2,50, Tauben 11.50. 
1, dem Sleiicömartt wunde gealt: Sähmeinefteitb 146 
5 0, Rindfleiſch 1,20—1,30, Kalbfleiſch 1,20—1,40, Hammel- 
Pligg 0 80 Fiſche notierte man: Hechte 1,60, Schleie 1,50 


Valle egen Verdachts der Spionage und Verbrechens 
Jahre $, 176 des Strafgeſetzbuches wurde vor über einem 
ri der Schuhmacher Eduard Krüger aus Prinzen- 
Bezirkgn der verſtärkten zweiten Strafkammer des hieſigen 
Nebe Sgerichts zu ſechs Jahren Zuchthaus und den üblichen 
er uſtrafen verurteilt. Seine Mitangeklagteg, Schirm⸗ 
6 her Jan Dombrowſki, ſowie die Frauen Margarete 
A * wifa und Wladyſtawa Dombrowſka wurden 
5 N edrigeren Strafen verurteilt. Gegen das Urteil wurde 
8 der Reviſion eingelegt. 
er in Warſchau pelt die Reriſton für begründet und 
Heri . nochmalige Verhandlung vor dem biefigen 
von 52 Be Dieſe fand nun geſtern unter einem Aufgebot 
erſten S N und einem Irrenarzte vor der verſtärkten 

ı Strafkammer ſtatt und wird heute ſortgeſetzt. Noch 


fleiſ 


ausgeſchloſſen. Die Verhandlung führt als Vorſitzender 
e aa Radlomfft, die Anklage vertritt Staats- 
1 Pawlowſki, als Offizialverteidiger fungiert 
Gerichtsapplikant Grobelſki. Der Angeklagte Krüger 
über den 
usgang des Prozeſſes folgt am Montag 


Ertrunken ift geſtern zwiſchen 9 und 10 Uhr abends 
im Baden in der Brahe ein etwa 22 Jahre alter Mann 
mens Kokoſzynſki. Das Unglück ereignete ſich in 


der Nähe des Lasmetſchen D ä 8 

4 ampfſägewerkes. Trotz aller 

dernen ngen iſt es bisher nicht gelungen, die Leiche zu 
In Im Gerichtsſaal verhaftet wurde der berufsloſe 


von hier wegen dringenden Verdachts 


* 


Vereine, Veranſtaltungen x. 


„Von morgens bis Mitternacht“. Heute ſchließt der Vorverkauf 
für die „Bunte Bühne“ in bone 0 eng Um dem An⸗ 
gr hä iſt es ratſam, ſich recht⸗ 
V Siehe Anzeigenteil. 8867 
M.G ng eginn des morg. Frühkonzerts im Deut⸗ 
ſchen Haufe 7a Uhr. Um pünktlich. u. vollzähl. Erſch. aller, ar 


glieder wird gebeten. Der Vorſtand. 


i Maße: K. ipielte am Ufer in der Nü 
pr 


gefunden werden. — 


Das höchſte 


ein weiterer 


Gefangverein Bromberg⸗Oſft. Montag abend 8 Uhr: außer ⸗ 
ordentliche Mitgliederverſammlung. 4665 
Ortsgruppe Bromberg des Verbandes deutſcher Handwerker i. P. 
veranſtaltet fein Sommerfeſt am Sonntag, den 10. Juli, nach⸗ 
mittags 3 Uhr, im Deutſchen Hauſe, unter gütiger Mitwirkung 
des Männergeſangvereins „Kornblume“ und des Männerturn⸗ 
vereins ee Konzert, Kinderbeluſtigungen aller 
Art durch Onkel Rübezahl, Eſelreiten, Pony⸗Wagenfahrten, 
Kinderfackelpolonäſe, unter Vorantritt einer Muſik⸗Kapelle, ben⸗ 
galiſche Beleuchtung, Blumenverloſung, Bunter Abend im 
Theater, unter Mitwirkung von Frau und Frl. Stenzel, Frau 
Knabe, Herrn Beetz und Herrn Lenkeit; anſchließend hieran eine 
Operette in 1 Akt. Preisſchießen für Damen u. Herren, Sehens⸗ 
würdigkeiten auf der Sternwarte, Würfel, Konditorei u. Würſt⸗ 
chenſtand. Tanz im Saale bis 4 Uhr morgens. Vorverkauf bei 


Herrn Wruck, Jagtellonſta (Wilhelmſtraße) 53 und an der 
Kaſſe. Gäſte willkommen. Vorverkauf für Mitglieder 30 Gr.“ 
an der Kaſſe 50 Gr., Gäſte 1 31. 8863 


* * Ex 


P Bartſchin, 1. Juli. Die Deut ſche Privatſchule 
in Eitelsdorf beging am Sonntag, den 26. Juni, ihr 
wohlgelungenes Kin derfeſt. Von nah und fern waren 
Freunde und Gönner als Gäſte herbeigeeilt. Die Leiterin 
der Schule Frl. Großklang ließ die Kinder mehrere 
Theaterſtücke aufführen und Gedichte Waun die alle 
großen Beifall ernteten. Alt und jung blieb noch lange nach 
Schluß der Feier gemütlich zuſammen, zumal die eigene 
Hauskapelle die Tanzmuſik ſtellte. 


* Jarotſchin, 30, Juni. In dem Dorfe Ciswica 
hieſigen Kreiſes iſt ein drei Monate altes Kind 
männlichen Geſchlechts vor dem Grembowſkiſchen Wohn⸗ 


hauſe ausgeſetzt aufgefunden worden. Nach einem 
beim Kinde vorgefundenen Zettel iſt das Kind am 26. April 
d. J. geboren und heißt Joſef Janiſzewſki. Seine 
Mutter heißt Staniſkawa. Dieſe iit 1,65—1,67 Meter 
groß, 28—30 Jahre alt, hat längliches blaſſes Geſicht, fie trug 
auf dem Kopfe einen grauen Schal. Weiter war ſie be⸗ 
kleidet mit einem aſchgrauen Mantel, kaffeebraunem Kleide 
und ſchwarzen niedrigen Schuhen. Sie machte einen ärm⸗ 
lichen Eindruck. Angaben über den Aufenthalt der Mutter 
immt das Polizeiamt entgegen. — Selbſtmord durch 
Erhängen verübt hat im Walde Frau Katarzyna Ra⸗ 
necka aus Boguſzyn, Mutter dreier Kinder, wegen un⸗ 
heilbarer Krankheit. 

b Mogilno, 1. Juli. Selbſtmord durch Er⸗ 
ſchteßen beging der 20jährige Sohn des praktiſchen Arztes 
Dr. Düſterhöft. Nachdem er feine Stellung in roto- 
ſchin aufgegeben hatte, kam er plöglich nach Haufe, beſuchte 
in Padniewo das Schulfeſt am Sonntag und erſchoß ſich 
abends in ſeinem Bette. Auf dem Schreibtiſche fand man 
Goethes „Fauſt“ aufgeſchlagen, in dem die Zeilen mein 
Leben iſt unnütz“ unterſtrichen waren. Nähere Beweg⸗ 
gründe ſind unbekannt. 

D Poſen (Poznan), 1. Juli. Verſchwunden iſt feit 
dem 23. Juni der 14jährige Gymnaſiaſt Marzel Puck von 
der Poſenerſtraße 1. Man nimmt an, daß P. aus Angſt, 
da er ein ſchlechtes Zeugnis erhalten hat, nicht nach Hauſe 
zurückkehren wollte. P. war 1,50 Meter groß, ſtark gebaut 
und hatte blondes Haar. Bekleidet war er mit einer grauen 


eine blaue Gymnaſiaſtenmütze mit wehe Schnüren und 
ſchwarze Schnürſchuhe. — Feuer entſtand infolge Keſſel⸗ 
exploſion in der chemiſchen Fabrik Meller u. Sp. in Babi- 
kowo. Die ſofort herbeigerufene Feuerwache konnte das 
Feuer lokaliſieren. — Die Feuerwehrtagung wurde 
geſtern beendet. Getrübt wurde ſie durch den tödlichen 
Unfall des 25jährigen Valentin Olechowſki, Mitglied der 
freiwilligen Feuerwehr in Bendzin. O. ſtieg zu Übungs⸗ 
zwecken auf eine drei Stockwerke hohe Leiter. Als er auf 
der höchſten Sproſſe war, glitt er aus und fiel zur Erde. 
Es war auf der Stelle tot. Im Zuſammenhange mit dieſem 
Unfall wurden alle Vergnügungen abgeſagt. — Ertrun⸗ 
ken iſt in der Warthe der ſechsjährige Roman Karaſie⸗ 


und ſprang von einem Kahn in den anderen. Dabei trat 
er fehl und ſank ſofort unter. Die Leiche konnte noch nicht 
Spurlos verſchwunden iſt ſeit 
dem 20. Juni der 38 Jahre alte Töpfer Paul Schweng⸗ 
ler von der Neuen Gartenſtraße 5. S. begab ſich mit ſeiner 
Barſchaft von 1500 zi auf die Suche nach Arbeit. Da er bis 
jetzt nichts verlauten läßt, ſo befürchtet man, daß ihm ein 
Unglück zugeſtoßen bzw. er das Opfer eines Überfalles ge⸗ 
worden iſt. S. iſt groß, ſchlank, hat ſchwarze Haare, brau⸗ 
nen Jackettanzug, braunen Hut und ſchwarze Schuhe. — 
Das alljährliche Kinderfeſt der deutſch⸗katho 
liſchen Franziskanergemeinde fand geſtern nachmittag in 
der Grabenloge ſtatt. Eingeleitet wurde es durch eine An⸗ 
ſprache des deutſch⸗katholiſchen Seelſorgers Franziskaner⸗ 
paters Venantius Kempf. Danach begannen die Spiele 
der Kleinen. Für Erwachſene gab es Preisſchießen, Kegeln 
und andere Vergnügungen. Des Abends fand im Saale 
die Preisverteilung ſtatt, wonach ein Theaterſtück aufgeführt 
wurde. Das Kinderfeſt wurde durch eine Dankrede des 
Herrn Knechtel geſchloſſen. Der Tanz der nun begann, hielt 
die zahlreich erſchienenen Gäſte bis Mitternacht zuſammen. 
Witkowo, 1. Juli. Frecher Betrug. Kürzlich 
kam vor das K. Weſokowſkiſche Drogengeſchäft 
ein Kraftwagen gefahren, dem zwei Inſaſſen entſtiegen; ſie 
kauften 20 Liter Benzin. Darauf beſtieg einer das 
Auto, während der andere eine quittierte Rechnung ver⸗ 
langte. Nachdem er dieſe empfangen hatte, ſprang er gleich⸗ 
falls in das Auto, und beide fuhren davon, ohne das 
Benzin bezahlt zu haben. ` 

* Wreſchen (Września), 1. Juli. Fleiſchvergif⸗ 
tungen. Durch die Blätter gingen Nachrichten, daß viele 
Soldaten der hieſigen Garniſon durch Fleiſchſpeiſen vergif⸗ 
tet ſein ſollen. Wie der „Kur. Poz.“ nunmehr zu melden 
weiß, find von 68 Soldaten, die plöblich erkrankten, mehrere 
nach einem Krankenhaus gebracht worden. Bisher iſt feſt⸗ 
geſtellt worden, daß es ſich tatſächlich um Vergiftungen nach 
dem Genuß von verdorbenem Fleiſch handelt. Ein Soldat 
ſchwebt in Lebensgefahr, die anderen, faſt dreihundert 
Mann, find nur leicht erkrankt.“ 

b Snin, 1. Juli. 
Komsdorf entſtand auf unaufgeklärte Weiſe Feuer, das 
Stall, Scheune und einen Teil des Hauſes ein⸗ 
äſcherte. — Gleichfalls entſtand bei dem Landwirt 
Sul ma in Kl. Laifi neben der Schule ein Großfeuer, 
bei dem auch leider Menſchenleben zu beklagen 
ſind. Bei dem Wirt wohnte, weil er ſeine Wirtſchaft ver⸗ 
kauft hat, der Büdner Batur mit Familie in der Scheune. 
Als das Feuer ausbrach, war der Mann in Oberſchleſien zur 
Arbeit. Ein Mädchen erhielt am Körper und Geſicht jo er- 
hebliche Brandwunden, daß es im Lazarett in Bnin ſtarb, 
ein ſechsjähriger Knabe it völlig verbrannt. 
Die Frau ſelbſt erlitt ſo erhebliche Brandwunden, daß an 
ihrem Aufkommen gezweifelt wird. Sie war in der Tür 
zuſammengebrochen und wäre ſicherlich verbrannt, 
nicht beherzte Nachbarsleute ſie noch ſchnell herausgezogen 
hätten. Gleichzeitig iſt bei oder vor dem Brande ein Dieb⸗ 
ſtahl ausgeführt worden; ein halbfähriges Kalb wurde 
geſchlachtet im Roggenfelde gefunden. Ein der Tat dringend 
verdächtiger Konecezka wurde verhaftet; es wird an= 
genommen, daß derſelbe, um den. Diebſtahl zu verbergen, 
den Brand angelegt hat. Er beſtreitet noch vorläufig die 
Tat, Näheres wird die Unterſuchung ergeben. f 


Unſere geehrten Lejer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund von 
Anzeinen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchan“ beziehen zu wollen. 


Sportjacke mit Schillerkragen und grünen Hoſen. Er trug 


Beſchäfftgung ein es 


der Walliſcheibrücke err hält, iſt verpflichtet, 


laſſen werden, einen ausländiſchen Arbeiter 


5. au 


Bei dem Landwirt Ceſzeslak in 


wenn 


Ma Berhäftigung von Ausländern in polen. 


Verordnung des Staatspräſidenten i 
vom A. 6. 1927 über den Schutz des Arbeitsmarktes. 


erſchienen im Dziennik uſtaw Nr. 54, Poj. 472, vom 18. Juni 1927. 


Auf Grund des Art. 44 Abf. 6 der Verfaſſung und des Geſetzes 
vom 2. Auguſt 1926 über die Ermächtigung des Staatspräſidenten 
. Erlaß von e mit Geſetzeskraft (Dz. U. R. P., 

r. 78, Poſ. 443) beſtimme ich folgendes: 


Artikel 1. 

Auf Antrag des Miniſters für Arbeit und Sozialfürſorge ordnet 
der Miniſterrat nach Feſtſtellung des Standes der Arbeitsloſigkeit 
im Verordnungswege die Anwendung dieſer Vorſchriften auf dem 
ganzen Staa tsgebiete bzw. auf gewiſſen Gebieten oder in 
gewiſſen Arbeitszweigen an oder er ändert dieſe Verordnungen 
oder hebt ſie ganz oder teilweiſe auf dieſem Wege auf. 


Artikel 2. 

Auf den Gebieten, bzw. in den Arbeitszweigen die von den ge- 
nannten Verfügungen (Art. 1) umfaßt werden, darf der Arbeit⸗ 
geber einen Angeſtellten, der nicht polniſcher Staats⸗ 
bürger iſt, nur nach Erlangung der Genehmigung dazu vo 
der zuſtändigen Behörde beſchäftigen. $ 

Als Angeſtellte im Sinne diefer Verordnung werden Perſonen 
angeſehen, die auf Grund eines Arbeits⸗ oder Lehrvertrages ent⸗ 
weder körperliche oder geiſtige Dienſte leiſten, als Arbeitgeber 
dagegen Perſonen, die auf Grund ſolcher Verträge von den 
Dienſtleiſtungen Gebrauch machen. 


Artikel 8. 


Arbeitgeber, welche ausländiſche Angeſtellte im Augenblicke des 
Inkrafttretens von Verordnungen des Miniſterrats beſchäftigen, 
die auf Grund des Art. 1 dieſer Verordnung erlaſſen worden ſind, 
dürfen Ausländer während der Dauer dieſes Arbeits⸗ oder Lehr⸗ 
verhältniſſes ohne Erlangung einer Genehmigung beſchäftigen. 


Artikel 4. 

Genehmigungen zur Beſchäftigung ausländiſcher Ange⸗ 
ſtellter werden erteilt, wenn die Behörde anerkennt, daß der Stand 
des inneren Arbeitsmarktes dies erlaubt, oder daß wirkliche Be⸗ 
dürfniſſe der allgemeinen Wirtſchaft dies erfordern, oder daß es ſich 
um die Beſchäftigung von Perſonen in leitenden Stellungen han⸗ 
delt, die ein beſonderes Vertrauen erfordern. 

Die Genehmigungen werden erteilt für eine Zeit von nicht 
mehr als einem Jahre. In Ausnahmefällen, die die Notwendigkeit 
der Beſchäftigung eines ausländiſchen Angeſtellten während einer 
längeren Zeit begründen, können die Genehmigungen auch für eine 
längere Zeit erteilt werden. 

Nach Ablauf jedes Jahres können die Genehmigungen für das 
nächſtfolgenden Jahr verlängert werden, ſofern nicht An⸗ 
5 den Verhältniſſen eintreten, die im erſten Abſatze 
genannt ſind. 

Die Arbeitgeber Haben in Geſuchen, die den zuſtändigen Be. 
hörden einzureichen ſind, den Ort, die Arbeitsſtätte, jowie die Art 
der Arbeit (Beruf) anzugeben, in welcher fie den ausländiſchen 
Angeſtellten zu beſchäftigen beabſichtigen. 

Jeder Arbeitgeber iſt verpflichtet, auf Verlangen der 
Verwaltungsbehörde genaue Auskunft über die bei ihm beſchäftig⸗ 
ten ausländiſchen Angeſtellten zu erteilen. 


Artikel 5. ; 

Die Genehmigungen zur Beſchäftigung von ausländiſchen 
Angeſtellten wird der Wo jewode erteilen, auf deſſen Tätigkeits⸗ 
ebiet der ausländiſche Angeſtellte beſchäftigt werden ſoll, und auf 
em Gebiete der Hauptſtadt Warſchau der Regierungskommiſſar. 
Eine Berufung gegen die nn des 
Wojewoden bzw. des egierungskommiſſars entſcheidet der Mi- 
niſter für Arbeit und Sozialfürſorge, im Einvernehmen mit dem 


iniſter. i 
Inr die Genehmigungen werden die Namen der zu beſchäftigenden 


ausländiſchen Angeſtellten nicht nennen. 


ET Artikel 6. i : 
reder Arbeitgeber, der die Genehmigung zur 
irn ausländiſchen Angeſtellten 
diana diefes Angehen, Den anden 
Beginns der Beſchäftigung dieſe ngeſtellten i 
A aae S (Regierungskommiſſar der Ha tſtadt War an) Dan 
der Aufnahme der Arbeit oder des Lehrverhältniſſes zu benach⸗ 
richtigen, wobei er ch auf die erhaltene Genehmigung beruft 
und in diefer Benachrichtigung angibt: den Wohnort des Ange⸗ 
ſtellten, ſeinen Vor⸗ und Zunamen, das Alter, die Staatsangehörig⸗ 
keit, die Arbeitsſtätte, in welcher der Angeſtellte beſchäftigt werden 
jol, den Beruf, die Art der ausgeführten Arbeit und den Termin, 
bis zu welchem der Vertrag abgeſchloſſen worden ift. 

nnerhalb derſelben Friſt hat der Arbeitgeber auch das Auf⸗ 
hören der Arbeit des ausländtichen Angeſtellten zu melden. 


Artikel 7. 


Ein Arbeitgeber, welcher im Augenblicke des Inkrafttretens 
von Verordnungen des Miniſterrats, die auf Grund des Art. 1 er⸗ 
beſchäftigt, iſt ver⸗ 

pflichtet, binnen 90 Tagen nach dieſer Zeit den zuſtändigen Woje- 
woden (Regterungskommiſſar der Hauptſtadt Warſchau) über jeden 
bei ihm beſchäftigten Ausländer zu benachrichtiggen, wobei er die in 
Artikel 6 genannten Angaben mitzuteilen hat. N 


Artikel 8. 
Die Borjäriiten dieſer Verordnung werden 
nicht angewandt: 
1. ber, die dasRecht der Exterritorialität beſitzen, ſofern 
; er ns eum dle Beſchäfligung zur Ausübung amtlicher Tätigkeiten 
oder für perſönliche Dienſtleiſtungen handelt; 
2. auf ausländiſche Unternehmungen bei Beſchäftigung von Nel- 


jenden; 4 
3. auf Arbeitgeber bei Beſchäftigung ausländ. Angeſtellter, die ſich 
ji dem 80 anuar 1921 ftändig auf dem Gebiete der Republik 
olen aufhalten; 4 
4. auf fee Beſchäftigung hervorragender künſtl. und 
wiſſenſchaftlicher Kräfte; 
! Ahatithe Unternehmungen und Arbeitsitätten; 
6. auf Unternehmungen pmifenftanttiiher Natur (Schiffahrt, 
Eiſenbahn, Flugweſen und dergleichen). 3 
dur ee welche die in Punkt 3 dieſes Artikels ge⸗ 
nannten ausländiſchen Angeſtellten beſchäftigen, finden die Vor⸗ 
ſchriften Art. 6 und 7 dieſer Verordnung Anwendung. 


Artikel 9. š ; i 

Arbeitgeber oder die in ihrem Namen handelnden Perſonen, 

die ſich Aia übertretung des Art. Abſ. 5, Art. 4 ſowie 

Art. 6 und 7 dieſer Verordnung ſchuldig gemacht Haben, werden mit 

einer n u” 13 Zloty oder mit 
aft bis zu 6 oben beſtraft. » ` 

k Bur Entſcheldung find die Kreis gerichte (Friedensgerichte) 

berufen. ö 

Artikel 10. 100 

Die Vorſchriften dieſer Verordnung verſtoßen in nichts gegen 

die Vorſchriften der Verordnung des Staatspräſidenten vom 

13. Auguft 1926 über die Ausländer (Di. u. R. P. Nr. 83 Poſ. 465). 


Artikel 11. 
Die Ausführung dieſer Verordnung wird dem 


Miniſter für Arbeit und Sozialfürſorge im Einvernehmen mit dem 
Innenminiſter und den anderen intereſſierten Miniſtern übertragen 


und bezüglich dee Artikels 9 dem Juſtizminiſter. f 
Artikel 12. e 

Dieſe Verordnung tritt am Tage der Be⸗ 
kanntmachung in Kraft und gilt für das ganze 
Staatsgebiet. 5 


Der Staats präſibent: 
J. Mosecieki. 


Hauptſchriſtleiter: Gotthold Starke: verantwortlicher Redak⸗ 
teur für den redaktionellen Teil: Jo hannes ruje; für 
Anzeigen und Reklamen: Edmund $ raygobatt: gedruckt und 
herausgegeben von A. Dittmann T. d o. p., ſämtlich in Bromberg. 


—— —— E ——— — NEN. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten | 
č af v SA 


vom 1. bis 


15. Juli 27 


weil he 


Entwickeln Feb 
Abzüge 
Vergrößerungen 
Diapositive 
u. sonstige Photoarbeiten 
schnell — gut — preiswert 


Schwanen- Drogerie 
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FUR HANDEL UND GEWERBE 


Allenstein — Elbing — Eydtkuhnen— Fraustadt — Insterburg — Landsberg a. W. 
Lyck — Marienburg — Rastenburg — Schwiebus — Sientsch — Stolp — Tilsit 


Friedrichstr. 34 
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ss Das Haus der Damen-, Herren- 
und Kinder-Konfektie 


Maga 2219| 


Einige Beispiele unserer staunend billigen Preise. 
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Gummimäntel in ‚großer Auswahl. soss É 


In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 


preiswert und unter günstigen Bedingungen 


Prima Polſfermöbel 


Speisezimmer, Herren- 
zimmer, Schlafzimmer 


Vorplatz-Möbel und Küchen 


` 


Königsberg 


Zweigniederlassung Schneidemühl Ecke Kirchhofstraße 


Kurze Röcke, schlanke Beine! 


„Jede Dame kann in kurzer Zeit durch 
Tragen von transparenten Gummi- 
strümpfen schlanke Knöchel erlangen. 


Annahme von Spareinlagen 


Umwechslung ausländischer Geldsorten 
insbesondere von Polennoten :: Erledigung 
aller anderen bankmäßigen Geschäfte. 


zu höchsten Zinssätzen 8515 


bei F. Wolff, Möbelhaus 2442577 


ulica Grunwaldzka Nr. 101. 


3 Eigene Werkstätten. Fachmännische Bedienung j 


Plumpe und schwerfällige Knöchel ver- 
derben eine sonst reizende u, anziehende 
Figur. Meine Gummistrümpfe tragen 
nicht im geringsten auf und sind selbst 
unter einem Seidenstrumpf unsichtbar, 
machen nicht nur augenblicklich rei- 
zende schlanke Knöchel und geben dem 
pein eine entzückende Linie, sondern 
reduzieren mit der Zeit die starken Fett- 

stellen ganz erheblich, 
Sind im Tragen sehr bequem, geben 
Fesseln einen festen Halt, stärken 
müde Muskeln u. ermöglichen bei kurzer 
Mode das Tragen zierlicher Halbschuhe, 
Unentbehrlich für Sport ireibende 
Damen. Versand nach außerhalb per 
Nachnahme, 7137 
Preis: 1 Paar für Knöchel 14 zł 
1 „ für Knöchel u. Waden 18 zł 


‚Fr. Bogacz. Droger;a Monopol, 
; Bydgoszez, Dworcowa 94. 


Foto-Amatug! Sehe 


2 Entwiekeln, kopieren, 5 
retuschieren, Vergrö- 
gerung. u. Diapositive į 


werden prompt, sauber u. billig ausgeführt. 


„Foto-Drogerie“ 


Bydgoszcz, ul. Jagiellońska 15. 
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Auswärtige Bestellungen erledige 

i postwendend. 7733 
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Bettfedern und Daunen: 


Fertige Betten, Aussteuern, Steppdecken, 
Manufakturwaren und Wäsche. 


inletts garantiert federdicht. 
S3 Beittfedern-Reinigungsanstalt 


mit elektrischem Antrieb. 
5399 Reinigung erfolgt jeden Dienstag und Donnerstag. 


Karl Kurtz Nachf., Bydgoszez 


Gegr. 1829, Poznanska 32. Telefon 1210. 
eee eee 


chherde nach Westfälischer Art 


5 in verschiedenen Größen. 


= en Transportable 
| Kachelöfen 


inreicheru,schön. Auswahl 
Unübertroffen sind meine 
neuesten Modelle 1927. 
Heizkraft von 60—250 cbm. 
Sparsam.Brennstoffverbrauch 


Aush ester ÜSKAN öchöpper 
Bau von großen Kochmaschinen Bydgoszcz, ul. Zduny 5. 


Tee eee 


Uebernahme u. 


—— —ͤͤͤ — — 
Kassenst unden: vormittags 8 bis 1 Uhr, nachmittags 
— —— — 


ur 
steine, Vorderwagen und Deichselträger 
Pferderechen — Ganz- und Halbautomat 


Ersatzteile für Mähmaschinen zu allen gängigen Systemen vorrätig. 


Gebrüder Ramme, Zudgoszez 


Telefon 79. 


1—ͤ — — — — —— — 33 . 


3 bis 5 Uhr‘ Sonnabend 8 bis 1 Uhr. 


Zu günstigen Preisen u. Bedingungen empfehlen wir: 


Mähmaschinen 


er Original Deering 
= = Mc Cormick 
> ”„ Eyth 


Greibriemen 


K2 . 
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LE 


Gabelheuwender so | 


BYDGOSZCZ E 
Telefon 459 ~ Dworcowa62. | 


DEE 


ul. Sw. Trójcy 14b. 


Rechtsbüro = 8373 Offeriere zu niedrigen Preisen: Brennh olz und 
Karol Schrödel Fahrräder | Nähmaschinen Sägeſpäne 
leb, fämtl, Gerkhten Pypotbetens, Steal. ix — z kopan m, ; Ta eak n ai 
erled. fämtl. Gerichts», s J Pongeot :: Continenta nker : Veritas Lloyd Bvd i 

ſachen, Optanten-Fragen, Genoſſenſchafts. ; ) y oski, Tow. Ak 
. an e Ane e Zubehörteile Gummi Reparaturwerkstatt , ee ene b. Bydgoszcz. 


übernimmt Regelung v. Hypotheken, dec. Ernst Jahr, Dworcowd 18h. 


Korreſpondenz, ſchließt ſtille Akkorde ab. 


Telefon 79. 


a =‘ x 
i Jeder sein eigener Maler 


Deine Wohnung kannst Du Dir selbst 
für wenig Geld renovieren, wenn Du die 


Farben 


in der 7514 
Monopol- Drogerie Fr. Bogacz, 
Bydgoszcz, worcowa 94 kaufsı, M 
4 Fachmännischer Rat wird gern erteilt. 
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